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Roojevelts neue Mahnungen! 
Botichaft darüber, was der Kongreß unbe: 

dingt noch thun follte. — Gefetze und 

Aenderungen in Arbeiter:, Handelsver- 

fehrs«, Kinanz und Holfragen dringend 

geboren! 

Wafhington, D. K., 25. März Dem 
Kongrep ging heuie die (Ion ın ber 
legen „Sonntagpojt” angetündigte) 
Botſchaft des Präſidenten Rooſevelt 
zu. Vieſelbe hat folgenden Inhalt: 
„An den Senat und das Abgeordne— 

tenhaus. 

Ich lente Ihre Aufmerkſamkeit auf 
gewiſſe Maßnahmen, von denen ich 
glaube, daß der Kongreß noch vor 
Schluß der jetzigen Tagung Beſchlüſſe 
über ſie treffen ſollte. Zu ihrer Er— 
wägung iſt noch reichlich Zeit. Bezüg— 
lich der meiſten oder aller betreffenden 
Gegenſtände ſind ſchon in einem oder 
dem anderen der beiden Häuſer Vor— 
legen eingebracht werden, und man 
darf wohl hoffen, daß in der jegigen 
Tagung Bejchluß über diefelben in ei- 
nen dem anderen Sinne erfolgt. In 
meiner Botfchaft bei der Erüffnung 
der jetigen Seffion, und auch in ver— 
jchiedenen Botjchaften an frühere Kon 
greffe, habe ich betreff3 der meijten die— 
jer Gegenjtände wiewerholt Erlafje an- 
geregt. 

Kinderarbeit jollte in der 
ganzen Nation verboten fein. Minde- 
ſtens jollte ein Mufter-Stinderarbeits- 
gejeg für den Diftritt Kolumbia erlaj= 
jen werden. &3 ijt jehr zu bedauern, 
daß an der einen Stätte, welche für 
ihre Gefeßgebung ganz vom Kongreß 
abhängt, gar fein Gefeg zum Schuß 
bon Kindern, durch Verbieten oder Re= 
galiren ihrer Arbeit, vorhanden jein 
ſollte. 


Ich erneuere meine Empfehlung 
betreffs unverzüglichen Erlaſſes eines 
neuen WUrbeitgeber - Haft- 


pflidtgejeges, meldes nicht in 
MWiderftreit mit der neuerlichen Ent- 
ſcheidung des Bundesobergerichts 
kommt. Innerhalb der, vom Gerichts— 
hof vorgezeichneten Grenzen, ſollte die— 
ſes Geſetz ein durchgreifendes und um— 
faſſendes für alle Klaſſen Angeſtellte 
ſein, auf welche die Befugniſſe des 
Kongreſſes ſich erſtrecken können. 

Außer einem Haftpflichtgeſetz zum 
Schutz für die Angeſtellten gewöhnli— 
cher Beförderungsgeſellſchaften, ſollte 
die Regierung ihre Aufrichtigkeit zei— 
gen, indem ſie ein weiteres Geſetz er— 
läßt, das ihren eigenen Ange— 
ſtellten für im Dienſt erlittene Ver— 
letzung, oder ihren Angehörigen für 
Tödtung, vergütet. 

„E iſt ein Vorwurf für uns als 
Nation, daß wir ſowohl in der Bun— 
des⸗, wie in der Einzelſtaatengeſetzge— 
bung weniger Schutz für öffentliche 
und private Angeſtellte geboten haben, 
als jedes andere Induſtrieland der 
Welt! 

Auch dringe ich auf Beſchlußfaſſung 
hinſichtlich der Empfehlungen, welche 
ich bereits in Betreff von Ein— 
haltsbefehlen in Arbeiterſtrei— 
tigkeiten gemacht habe. Kein zeitwei— 
liger Einhaltsbefehl ſollte von irgend 
einem Gerichtshof ohne Benachrichti— 
gung der anderen Partei erlaſſen wer— 
den; und das Geſuch um einen ſtändi— 
gen Einhaltsbefehl, welches einem ſol— 
chen zeitweiligen Befehl zur Grundla— 
ge diente, ſollte vom Gerichtshof, wel— 
cher dieſen ausſtellie, binnen angemeſ— 
ſener Zeit verhandelt werden, — ſagen 
wir, nicht ſpäter als etwa eine Woche 
vom Datum der Ausſtellung des zeit— 
weiligen Befehls. Es iſt der Erwä— 
gung werth, ob es nicht dem Volke 
größeres Vertrauen in die Unpartei— 
lichkeit von Urtheilen wegen Mißach— 
tung des Gerichtshofes einflößen wür— 
de, wenn verlangt würde, daß über 
dieſe Frage von einem anderen 
Richter entſchieden werden ſollte, als 
demjenigen, welcher den Einhaltsbe— 
fehl ausſtellte, — ausgenommen wo 
die Mißachtung in Gegenwart des 
Gerichtshofes begangen wird, oder in 
einem anderen Dringlichkeitsfall. 

Ich mache Sie wiederum auf das 
dringende Bedürfniß aufmerkſam, das 
zwiſchenſtaatliche Ber 
kehrsgeſetz und beſonders das 
Antitruſtgeſetz in der Richtung 
zu amendiren, welche in meiner letzten 
Botſchaft angedeutet wurde. 

Das zwiſchenſtaatliche Verkehrsge— 
ſetz ſollte derart geändert werden, daß 
es Eiſenbahnen das Recht gibt, ge— 
ſchäftliche Vereinbarungen zu treffen, 
die jedoch der Zuſtimmung ſeitens der 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion unterworfen ſein und in allen ih— 
ren Einzelheiten veröffentlicht werden 
müſſen. Auch ſollte der Kommiſſion 
die Befugniß verliehen werden, über 
die fernerhin zu erfolgende Ausgabe 
von Werthpapieren ſeitens der Eiſen— 
bahnen zu entſcheiden, welche ein zwi— 
ſchenſtaatliches Geſchäft betreiben, 

Es ſollte ferner ein Geſetz erlaſſen 
werden. welches verfiügt. daß, wenn ein 
Bundesgericht beſchließt, eine allaemei— 
ne Beförderungs- oder ſonſtige öffent— 
liche Nutzbarkeitsgeſellſchaft unter die 
Kontrolle von Maſſenverwaltern zu 
ſtellen, der Bundesgeneralanwalt das 
Recht haben ſollte mindeſtens 
einen der Maſſeverwalter zu ernen- 
nen: oder andernfalls ſollten die In— 
tereſſen der Aktionäre in irgend einer 











ſonſtigen Weiſe berückſichtigt werden, 
damit nicht die Yeitung wieder ganz 
und gar in die Hände des Mannes 
oder der Männer gegeben werde, beren 
fehlgefchlagene Bolitit zur Einfegung 
einer Maffeverwaltung geführt haben 
mag. Maffeverwaltungen jollten nicht 
dazu benugt werben, Bahnen zu betrei- 
ben, jondern fo fehnell, wie möglid), de= 
ren Schulden zu bezahlen und dann die 
Bahnen an die rechtmäßigen Eigenthü- 
mer zurücdzugeben. 

Außer den, Ihnen jehon vorgelegten 
Gründen ift es auch darum wichtig ge= 
worden, das Antitrujtgejeß zu amen- 
diren, weil lIngewißheit darüber be- 
jteht, wie diefes Gefeß die Vereinigun- 
gen unter Urbeitäleuten und 
yarmern berührt, wenn jolche Ber- 


einigung irgendiwie geeignet tjt, ben 
zwiſchenſtaatlichen Verkehr einzu— 


ſchränken. Alle ſolche Verbindungen, 
wenn ſie ſich mit der Förderung un— 
ſchuldiger und rechtlicher Zwecke befaſ— 
ſen, ſollten als geſetzlich anerkannt wer— 
den. Ich habe ſchon wiederholt darduf 
hingewieſen, daß das Untitruftiejeg 
nur höchſt unweiſe entworfen war. 
Freilich war es vielleicht im erſten Ta— 
ſten nach dem rechten Heilmittel unver— 
—— daß dasſelbe unbeholfen aus— 
iel. 

Einiges wirklich Gute iſt aus dieſem 
Geſetz hervorgegangen. Aber es iſt ſo 
radital ausgelegt worden, daß es je de 
Vereinigung für die Betreibung mo— 
dernen Geſchäfts verhindert; und die 
Zeit ijt gefommen, da es eine gebieie- 
riſche Nothwendigkeit geworden iſt, es 
abzuändern. Schon iſt eine Vorlage 
zur Abhilfe im Kongreß unterbreitet 
worden. Ich möchte nicht genau ange— 
ben, welche Geſtalt die Vorlage erhal— 
ten ſollte; aber ich möchte verſuchs— 
weiſe folgende Aenderungen anregen: 

Der weſentliche Theil des Antitruſt— 
geſetzes ſollte bleiben, wie er jetzt iſt; 
d. h. jeder Kontrakt zur Einſchrän— 
kung von Geſchäft oder Handel unter 
den verſchiedenen Staaten oder mit 
auswärtigen Nationen ſollte auch fer— 
ner für ungeſetzlich erklärt werden, — 
vorausgeſetzt jedoch, daß irgend einer 
geeigneten Regierungsautorität, wie e3 
der Korporationskommiſſär ift — der 
dem Handels- und Urbeitsjefretär un- 
terfteht — geftattet werde, über folche 
Stontrafte zu entscheiden. Wahrfchein- 
ih das Befte wäre, zu verfügen, daß 
jeder jolhe Kontraft beim Korporas= 
ttonsbüro oder einer andern geeigneten 
Verwaltungstörperfchaft eingetragen 
werben joll (da8 würde audy Deffent- 
lichfeit jichern), und binnen etwa 60 
Zagen — in befonderen Fällen langer 
Prüfung fpäter — das betreffende De- 
partement die Ausführung des Kon: 
traftes unterfagen fünnte, 

Würde fein folches Verbot innerhalb 
der feitgejeßten Frift erloffen, jo fönn- 
ten jolche Kontrafte oder Vereinigun- 
gen nur nach entjprechender Benadh- 
richtigung und Verhandlung, und bor- 
behältlich der enpgiltigen Durchficht 
durch Berufungsgerichte, noch mißbil- 
ltgt oder unterfagt werden. 

Urbeiter=, Farmer- und fonftigenDOr- 
ganifationen, die nicht zu Zmecten des 
Profites organifirt werden, follten ge= 
jtattet werden, fich unter dem Gefet 
tegijtriren zu laffen. Im Sntereffe 
aller diejer Organifationen — von Ge: 
Ihäftsleuten, Urbeitsleuten und Far- 
mern — follte die jegige Beltimmung, 
welche die Erlangung dreifaden 
Schadenerjaßes geitattet, auf- 
gehoben, und es jollte an deren Stelle 
nurein Schabenerfag im Betrage des, 
thatfahlid vom Kläger erlittenen 
Schadens und der Prozegfoften gejet 
werden. 

su Snterefle der Arbeiter noch 
mehr, alö in denjenigen der Gejchäfts- 
bereinigungen, jollten alle jolde Pro- 
zefle, die wegen bisher porgefommener 
Urſachen anhängig gemacht werden, 
nur angejtrengt werden, wenn ber be= 
treffende Kontraft oder Die Verein- 
barung unbillig oder unvernünftig 
war. Man möge fich erinnern, daß 
alle, bisher von der Regierung unter 
dem Untitruftgefeg anhängig gemach— 
ten Prozeſſe fich auf Fälle bezogen, in 
denen der Kontrakt oder die Verein: 
barung unbillig und gegen das üffent- 
liche Intereffe waren. 

Ein Streit tit eine plumpe 
Waffe zur Abftelung von Unrecht, das 
den Arbeitern gethan wird; und mir 
jollten das Berfühnungs- und Schieds- 
gerichtöperfehren, als Erfaß hierfür, 
möglisf: mweit ausdehnen. Gewalt: 
alte, Unordnung und Zwang in Ber- 
bindung mit einem Gtreift follten 
ebenfo jtreno unterdrüdt werden, wie 
in irgendmelcher anderen Verbindung. 
Aber Streits jelder find vurhauz3 
gejetlid und follten als folce 
anerfannt werden. Wrbeiterverbin- 
dungen haben auch einen befonderen 
Dafeinsgrund; denn der fehr reiche 
Arbeitgeber hat dem einzelnen Arbeiter 
geaenüber einen enormen Vortheil. 

Die Gefhäftsleute müffen aber in 
ihrer Perfon und in ihrem Eigenthum 
gefhütt werben, ebenfo wie der Far- 
mer und der Lohnverdiener. Daz 
Kecht Friedlicher Vereinigung für alle 
geſeglichen Zwecke ſollte ausdrücklich 
anerkannt werden. So ſollte auch das 
Recht von Arbeitgebern, ſich zu 
vereinigen und mit einander, ſowie mit 
ihren Angeſtellten Kontrakte zu ma— 
chen, ausdrückliche Anerkennung finden. 
Aber nichts ſollte gethan werden, um 
eine Schwarze Liſte oder einen 
Boykott, der nach dem Gemein— 
recht ungeſetzlich ſein würde, geſetzlich 
zu machen. Dieſe Art Boykott würde 
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auch von der Kohlenftreiffommiffion ; 


verdammt. 

Die Frage der Finanzgefeß- 
gebuna erfährt jet in beiden Häus 
fern des Konarefies folche Aufmerf- 
jamfeit, daß wir ein Recht haben, vor 
Schluß der Seffion Befchlußfaffung zu 
erwarten. Auch follte Beihlußfaflung 
erfolgen, um Poſtſparbanken 
zu gründen. Gie find eine gebieterifche 
Notwendigkeit zum Bejten von Arbei- 
tern und Leuten mit Eleinen Mitteln 


und werden ein mwerthoolles Zubehör 
zu unferm ganzen Finanzipjtem bils | 


den. 

Die Zeit ijt gefommen, da wir Vor- 
bereitungen für eine Durhfjicdt 
des Zolltarif3 treffen jollten. 
Eine Jorafältige Unterfuhung Tollte 
vorhergeben; und vor Schluß der jehi- 
gen Iagung jollte der Kongreß Be: 
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Werthpapieren als eine der Sicherhei— 
ten bei der Ausſtellung von Banknoth— 
geld.) 


gendwelche Bemerkungen aufgenom— 
men. Im Abgeordnetenhaus klatſchten 
die Demokraten lebhaft Beifall zu der 
Erklärung, daß die Zeit für eineDurch— 
ſicht des Zolltarifs gekommen ſei; und 
ſie ſchlugen beifällig auf die Pulte bei 


dem Hinweis, daß der Kongreß ſofort 
den Zoll auf Holzpapierbrei aufheben 


und den auf entſprechendes Papier er— 


mäßigen ſollte. Die Republikaner be— 


ſchränkten ihren Beifall nur auf die 


Botſchaft als Ganzes. 

7 Boot-⸗Schauſpieler ertrunken. 
Marietta, D., 25. März. 7 Män— 

ner, welche zum Eifenbarth = Dander- 

fon’fhen „Schwimmenden Theater”- 


| Glatte Arbeit. | 








— 
@ 


I 


Se FF = 
Pr ET 2 
y — N 
‘ 674 7 
ud 4 D —* Zr 


y VZZZA Sa 





jftimmung treffen für das Sammeln 
vollftändigem Materials, 
melches den, im nächiten Herbit ges 
wählten Kongreß injtand jegen wird, 
unmittelbar, nachdem er in’s Dajein 
getreten ift, handelnd vorzugehen. E3 
fönnte eine Kommiffion hierfür er= 
nannt werden und mit NRegierungg= 
agenten oder mit anderen Perfonen 
außerhalb des öffentlichen Dienitez 
zuſammenwirken. 

Ich bin der Meinung, daß eine 
Aenderung im Zolltarif ſogleich mit 
Vortheil gemacht werden könnte. Un— 
ſere Wälder brauchen allen Schutz, — 
und eine Methode, ſie zu ſchützen, iſt: 
den Holz-Papierbrei auf die 
Zollfreiliſte zu ſetzen, nebſt entſprechen— 
der Ermäßigung des Zolles auf Pa— 
pier, welches aus ſolchem Holzbrei her— 
geſtellt iſt, wenn es aus einem Lande 
kommt, das keinen Ausfuhrzoll darauf 
legt. 

Ausgiebige Beſtimmungen ſollten 
auch für eine ſtändige Waſer— 
kommiſſion getroffen werden. 
"Viele Vorlagen betreffs Gewährung 
von Waſſerrechten auf ſchiffbaren 
Strömen ſind eingebracht 


ein Recht, eine billige Gebühr für 
die Gewährung ſo werthvoller Privi— 
legien anzurechnen . . . . Ich werde ge— 
nöthigt ſein, jede Waſſerkraftvorlage, 
welche keine Zeitgrenze enthält und zu 
keiner Feſtſetzung einer Gebühr er— 
mächtigt, mit meinem Veto zu belegen. 
Iheodore Roofevelt. 
Im Kongreß. 

Wafhington, D. K., 25. März. Das 
Abgeordnetenhaus beichloh, die Gene— 
raldebatte über den Landwirthichaft- 
lichen Etat auf 4 Stunden zu befhrän- 
ten, obwohl Sulzer von New York 
lebhaft Einfprache dagegen erhob. 

Senator Dverman beantragte einen 
Zuſatz zur Aldrich'ſchen Finanzvor— 
lage, laut welchem eine Geldkommiſ— 
ſion ernannt werden ſoll, zu deren 
Pflichten es u. A. gehören ſoll, die 
Beziehung von Nationalbanken zu der 
kürzlichen Finanzkriſe zu unterſuchen. 
Dieſe Kommiſſion ſoll aus Senatoren 
und Abgeordneten des Kongreſſes ſo— 
wie aus Finanzkennern beſtehen. 

Es erhob ſich im Senat kein Ein— 
wand gegen die Amendirung der Ald— 
rich'ſchen Vorlage, auf welche ſich der 
Finanzausſchuß geeinigt hatte. (Dar— 
uner die Ausſcheidung von Eiſenbahn— 


worden. 
Aber keine derſelben gibt der Regierung 


| 
| 
| 
ber hielt der Präfident bis zum heutt- 





l 
| Truppe gehörten, ertranfen, ala das 
Boot gegen eine der Schleufen im 
| Obiofluß lief und in Trümmer ging! 
Das Boot verfant binnen zwei Mi- 
nuten, 
Stailer wg hun nit! 
Bill wird daher mit amerifanifcher Bot: 
fchafter in Berlin. — Grund nicht genau 
| befannt. — Balt: aber mit Prinz Bein: 
richs Beſuchsreiſe zu thun. 
Wafhington, D. K., 25. März. Das 
j ameritanifche Staatsdepartement er= 
hieit vom deutfchen Yuswärtigen Amt 
| telearaphifch die überrafchende Nad)- 
| richt, dah die deutfche Regierung den 
Dr. David Jayne Hill ala amerifc- 
niiehen Botfchafter in Berlin (Nach— 
folger von Charlemagne Tower) 
nibti empfangen würde, dba ber- 
selbe beim Kaifer eine nicht beliebte 
Perſönlichkeit fet. 
| Diefe Kunde raſch 
Präſidenten Rooſevelt übermittelt, 
| welcher jofort eine Konferenz mit ben 
I 
' 











murde dem 


Mitgliedern feines Kabinets hierüber 
abhielt. 

Eine vollſtändige Erklärung über 
die Gründe der deutſchen Regierung 
wird erſt ſpäter an das Staatsdeparte— 
mnt gefandt werden; aber natürlich 
! wird — wie es in allen jolchen Fällen 
Gepflogenheit ift — fchon die bloße 
Ablehnung ſeitens des Kaiſers die 
Auswählung eines anderen Botſchaf— 
ters nothwendig machen. Man er— 
wartet denn auch, daß der Präſident 
bald einen anderen Namen einſendet. 
Dr. Hill iſt gegenwärtig Geſandter 
der Ver. Staaten bei der holländiſchen 
Regierung; und als ſolcher iſt er in en— 
ge Fühlung auch mit deutſchen In— 
tereſſen gekommen. Er iſt ein Kenner 
des Deutſchen und wohlvertraut mit 
den deutſchländiſchen Verhältiſſen; da— 


gen Tage ſeine Ernennung zu obigem 
Poſten für eine beſonders glückliche. 
Ueber den Einwand, welchen Kaiſer 
Wilhelm gegen Dr. Hill hat, läßt ſich 
bis jetzt nur ſagen, daß es ein rein per— 
ſönlicher iſt und mit dem Beſuch des 
Prinzen Heinrich in Amerika, vor meh— 
reren Jahren, in Verbindung ſteht. 
Dr. Hill wurde ſeinerzeit als Erſter 
Hilfsſtaatsſetretär mit Prinz Heinrich 
und den anderen hervorragenden aus— 
ländiſchen Beſuchern in amtliche Füh— 


lung gebracht. Aber was er eigentlich 


damals gethan oder unterlaſſen, das 
die Urſache des Anſtoßes iſt, darüber 





Die neue Botſchaft des Präſiden- 
ten Rooſevelt wurde im Senat ohne ir-⸗ 


iſt man ſich im Unklaren, und man 
wird eben die ſpätere diesbezügliche 
Erklärung abwarten müſſen. 

Was die Sache noch räthſelhafter 
geſtaltet, das iſt der Umſtand, daß 
ınobh im legten November 
| die deutfche Regierung zu mwiffen thet, 
dat Dr. Hill als amerifanifcher Bot: 
ichafter in Berlin ihr herzlich willtom- 
men fein würde! Daher ijt man über 
den neueſten Entſchluß des deutjchen 
Kaifers hier in ameritanifchen Kreifen 
ganz „baff.“ 

Berlin, 25: März. E3 wird aud) 
bier bejtätigt, daß die deutfche Regie: 
rung den Präfidenten Roojevelt in 
Kenntnif, feßte, Dr. Hill würde ihr 
' als amerifanifcher Botjchafter in Ber- 
lin nicht annehmbar jein. Charle- 

magne Tower, der jegige amerifanijche 
 Botfchafter dahier, molte jich nicht 
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über die Sache ausjprechen, fondern 
| verwies einfach alle yrager an das 
| Staatsdepartement in Wafhinaton. 
Aus anderen Quellen hört man je: 
do, daß die deutfche Regierung den 
Dr. Hill deshalb nit empfangen 
wolle, weil er „im Allgemeinen nicht 
| repräfentativ genug für die Ver. Staa- 
| ten“ fei, um ihn als Botfchafter nad 
| Deutichland zu fenden. Das deutfche 
Ausmärtige Amt hatte Nachfrage in 
der holländiichen Hauptitadt anageftellt 
und dabei erfahren, daß fih Dr. Hill 
dort alaG&efandter feine befonders ach- 
tunggebietende Stellung gemacht habe. 
# jolfen einige deutiche Beamte 
| 
| 
| 
| 


Vorstellungen zu Dr. Hills Ungunften 
gemacht haben. 
Schlimmes Migiaaner Fruer. 
Grand Rapids, Mich, 25. März. 
Der halbe Gejchäftstheil des Städt- 
hens Middleville, 20 Meilen füdöftlich 
von bier, ift niedergebrannt. 
Ziusland, 





Die chineſiſchen Verſchwörer. 

Peking, 25. März. Sieben Män— 
ner, welche kürzlich, nebſt Anderen, 
unter der Anklage verhaftet worden 
waren, mit Regierungsgeheimniſſen 
geſchachert zu haben, ſind von einem 
Gerichtshof, zu welchem zwei Mitglie— 
der des Auswärtigen Raths gehörten, 
zu langen Haftſtrafen verurtheilt wor— 
den. Dieſe Strafe gilt für noch ſchlim— 
mer, als der Tod! Die Verſchwörung 
gegen die Regierung ſcheint weitver— 
breitet zu ſein. 





* Nor Richter Windes bot fich heute 
| das ungewöhnliche Schaufpiel, daß ei= 
ne Frau unter der Anflage des Mor: 
ı des auf der Anflagebant faß und von 
einer Gefchlechtsgenoffin vertheidiat 
wurde. Die Angeklagte war die Heb- 
amme Emma Mord und ihre Serthei- 
| digerin die Anwältin Antoinette Funt. 
| Trau Mord fol durch eine gefemwid- 
rige Operation den Tod von Chrijtine 
| Groß, Nr. 223 W. Ohio Str., veran- 
laßt haben. 

Die „Abendpoft« 

veröffentlicht heute 

SES 

Kleine Anzeigen 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, 





wer 


Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertauſchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft”. 





Für Bryan. 


Der demofratifhe Stantsausihuf 
erklärt fid) für jeine Nomination. 





Sullivan im Sattel. 





Der Derfub der Anhänger Bryans, ibre 
MWünfjche bezüglich der Wahl von Dele 
gaten zum Staatsfonvent durcdzufegen, 
fchligt fehl. — Konvent in Springfield. 





Mit allen gegen eine Stimme erflär- 
te fich der demofratiiche Staat3-Zen- 
tralausfchuß, der heute im Sherman 
House jeine Sigung abhielt, für Die 
Nominirung Wm. Jennings Bryans 
zum Kandidaten für das Präfidenten- 
amt, fegte den Staatsfonvent auf den 
23. April feit und wählte Sprinafteld 
zum Konventsorte. Die Anhänger des 
demofratifchen „Bofles“ des Staates, 
Roger E. Sullivan, fontrolirten den 
Ausfhuß völig und fetten durch, daß 
die Wahl der Delegaten zum Konvente 
den einzelnen County = Zentralaug- 
fhüflen überlaffen werde, die fie ent- 
weder jelbit auswählen oter aber die 
Methode, wie fie gewählt ..erden fol- 
fen, vorfchreiben fünnen. Der Ber: 
juch der in der Wolle gefärbten An— 
bänger Bryans, das Programm der 
Sullivanleute über den Haufen zu wer— 
fen und die Wahl von Delegaten zum 
Staatsfonvente in Eounty-Ronventen, 
deren Delegaten erwählt werden follen, 
oder aber in Maflentonventen durd: 


| zufegen, fchlug fehl. E3 gelana ihnen 
I nur, neun Stimmen für einen dahinge- 
| hbenden Antrag aufzubringen, von de= 
ı nen fie bei der fchließlichen A. ,.im= 


| mung 





noh zwei Stimmen verloren. 
Ein Verfuch, eine Erklärung zuauniten 
einer Wiederwahl Roger E. Sullivans 
zum Mitglied des demofratifchen Na= 
ttionalausfchuffes durchzufegen, wurde 
nicht gemadht. 

Erilären fich für Bryan. 

Die Erklärung für William Jen— 
nings Bryan wurde von Fred Fern, 
Mayor von Belleville, eingebracht und 
erhielt 33 Stimmen. Dagegen jtimmte 
nur Names 9. Donadue von Eaft Et. 
Lori, ein Anhänger „Unver- 
alerchlichen“, der päterhin erklärte, dat 
es Seiner Anficht nach unpafjend fei, 
dag der Staatäzentralausfchuß denn 
Konvente vorgreife und fich für einen 
beitimmten Kandidaten erkläre. All: 
übrigen Mitglieder des Austchufles 
ftinnmten für die Erklärung, darunter 
alle Anhänger Sullivana und Diefer 
jelbit. Sie laute: „In Anerkennung 
der außerordentlichen ſtaatsmänniſchen 
Fähigkeiten unſeres großen Führers, 
William Jennings Bryan, und vollec 
Vertrauen in ſeine wunderbare Gabe, 
die Maſſen im Kampfe für Gerechtig— 
keit und eine ehrliche Verwaltung mit 
ſich zu reißen, voller Bewunderung für 
ſeine unantaſtbare Ehrenhaftigkeit und 
ſeine nie erlahmenden Bemühungen, 
der wirklichen Demokratie zum Siege 
zu verhelfen, entbietet ihm der demo- 
kratiſche Staatszentralausſchuß von 
Illinois ſeine herzlichſten Grüße, er— 
klärt ſich nachdrücklich für ſeine Nomi— 
natien für das Präſidentenamt und 
verſpricht ihm die Unterſtützung aller 
ſeiner Mitglieder vor und nach dem 
Nationalkonvent in Denver.“ 

Su livan ſetzt ſeinen Willen durch. 

Zu einem Kampfe kam es, als 
George Brennan von Chicago, ein 
Vertrauter Sullivans, den Antrag 
ſtellte, den Staatskonvent auf den 23. 
April einzuberufen und die Wahl der 
Delegaten zum Konvent den County— 
Zentralausſchüſſen zu überlaſſen, die 
ſie entweder ſelbſt erwählen oder aber 
vorſchreiben ſollen, wie ſie erwählt 
werden ſollen. Truman Plantz von 
Warſaw, ein eifriger Anhänger 
Bryans und Bundesgenoſſe von Mil— 
lard Fillmore Dunlap von Jackſon— 
ville, Sullivans erbittertem Gegner, 
erklärte ſich gegen den Antrag, da er 
den großen Maſſen der Demokraten 
die Möglichkeit nehme, ihre Delegaten 
auszuwählen. Er beantragte, die De— 
legaten in Konventen zu erwählen, die 
ſich aus Delegaten, die von der Bevöl— 
kerung erwählt würden, zuſammenſetzen 
ſollten. Ihm ſchloß ſich J. H. DeWolf 
von Lewiſton und George LaCrone 
von Effingham an. Für den Brennan— 
ſchen Antrag ſprachen ſich Roger C. 
Sullivan und Martin Dillon von Ga— 
lena aus. Der Antrag Plantz' wurde 
mit 26 gegen 9 Stimmen abgelehnt, 
worauf der Antrag Brennans mit 28 
gegen 7 Stimmen angenommen wurde. 

Als Konventsorte wurden Peoria 
und Springfield vorgeſchlagen. Frank 
Quinn von Peoria, der ſeine Heimath— 
ſtadt vorgeſchlagen hatte, verzichtete 
zugunſten der Staatshauptſtadt auf 
die Zuſicherung hin, daß Peoria zum 
Konventsorte erwählt werden würde, 
wenn es nöthig ſei, im Auguſt einen 
zweiten Konvent abzuhalten. 

Zum Sekretär des Ausſchuſſes an 
Stelle des verſtorbenen Dennis Hogan 
pon Geneva wurde Geome A. Cooke 
von Toledo ermählt. 

Im dritten Kongregbe:ir”. 

Die Revublifaner des dritten Kon- 
areßbezirf3 haben heute im Lofale 319 
W. 65. Str. ihre Konvention abaehal- 
ten. Die Verwaltung Roofevelts, jomie 
bie des Doup. Deneen wurden ehr qe- 
lobt, und ala Präfidentfhaftstandidat 
wurde Sprecher Cannon empfohlen. 


bes 


| Dem Abg. Wilfon wünfchte der Kon- 


vent Wiederaufitellung. Zu Delegaten 
für den nationalen Parteitag wurden 
Wm. H. Weber, von der Einjhätungs= 
behörte, und E. 2. Robert3 gewählt 
und zu Erfaßleuten für diefe Beiden 
die Herren Charles SHelander und 
Eneit Withall. Als Präfidentichafts- 
Wahlmann für den Bezirk jol Walter 
H. Page aufgeitellt werden. 

Sieben fich zurüd. 


Heute ift der legte Tag, an welchem 
Stadtrathsfandidaten fih von ber 
Kandidatur zurüdziehen fünnen, und 
bi3 heute Nachmittag hatten folgende 
drei Bewerber ihren Rüdtritt in der 
borgejchriebenen Form beim Gtadt- 
tler angemeldet: 

Sames Eullen, Rep., 9. Warb. 

Alfred Jones, Proh., 8. Ward. 

George Engeltina, PBrob., 34. Ward. 





Angeblich ein Schubiat. 





Soll arme arbeitsloſe Teufel in gemeiner 
Weiſe beſchwindelt haben. 

Ueber 8300 ſoll der 30jährige John 
Hanſon von zahlreichen beſchäftigungs— 
loſen Arbeitern, welche am „Strand“, 
an der 89. und 90. Straße wohnen, 
dadurch erſchwindelt haben, daß er ih— 
nen Arbeit als Streckenarbeiter an der 
Pennſylvania-Bahn verſprach unter 


der Bedingung, daß ſie ihm 82 bis $5 
Gebühr gäben und ſich nach erlangter 
Arbeit fünfzig Cents die Woche zu 
Zahlen verpflichteten. Ihrer ſieben hatte 





— ——— —— — — — — — — — — — — — —— —s, — — — — nn 
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er auf heute Morgen nach der 94. 
Straße und Commercial Ave. bejtellt, 
um jte nach ihrem Arbeitsplat zu brin= 
gen, er fam aber nicht, und zwei ber 
Leute, Michael Kolbaczin und Otto 
Müller, eriwirkten jpäter vor Gtatt- 
richter Petit Haftbefehle gegen ihn. Er 
behauptete, daß er in Hegewifch eine 
gleiche Agentur betreibe. 
— — 


Abſeits vom Arbeitswege. 


Der 35jährige Theofil Schewisky, 
571 W. 13. Str., ſchwankte geſtern 
Nachmittag die Archer Une. entlang; 
an der Ede der W. 19. Str. nahm ihn 
ein Bolizift mit, weil er ein Kind, fein 
pierjähriges Adoptivtöchterchen Nellie, 
an der Hand führte und der Blaurod 
um die Kleine heforgt war. Dem « 
Stadtrichter Wells erzählte Schewisky 
heute, er jet auf dem Wege nad) einem 
Plag, mo er auf Arbeit rechnen fünnte, 
mit mehreren Freunden zufammenge- 
troffen, und das habe zu einer „fröb- 
fihen Begiebung“ geführt. Den Dollar 
Strafe, zu dem ihn der. adi berurs 
theilte, erlegte er. 

—0——— 
Fenſterwaſcher abgeſtürzt. 


Beim Fenſterwaſchen ſtürzte heute 
der 34jährige Anthony Koloski vom 
Fenſterſims im dritten Stockwerk des 
Grenſhaw-Gebäudes, Nr. 262 Waſh— 
Waſhington Blod., auf den zementir— 
ten Bürgerſteig, brach das Rückgrat 
und wurde anderweitig ſo ſchwer ver— 
letzt, daß die Aerzte im County-Hoſpi⸗ 
tal, wohin er gebracht wurde, an ſei— 
nem Aufkommen zweifeln. Er wohnte 
Nr. 4826 May Straße. 

see 
Blatterntrante. 


Unlängit traf bier aus Musfogee, 
Okl., Frau Francis Taperton mit ih- 
ren beiden Töchtern Senia und Maud 
und ihrem Halbbruder Wr. Senkins 
ein und miethete einen Wohnabtheil 
in dem von achtzehn Parteien bemohn- 
ten Gebäude 2193, Clarence Ave. Heute 
wurden alle vier als blatternfranf nad 
dem lolierhofpital gebracht. 

— > — ⸗ 
Trägt auf Beſtrafung an. 


Anwalt Levy Mayer hat heute, 
wegen der an anderer Stelle berichte— 
ten Auslaſſungen des Paſtor Lincoln 
Shute über Richter Walker — an— 
läßlich der von dieſem gegen die Wahl— 
kommiſſion abgegebenen Entſcheidung 
— den Antrag geſtellt, daß der Herr 
Paſtor als Mißächter des Gerichts— 
hofes zur Rechenſchaft gezogen werden 
möge. 





a — 
J. A. Wheeler als Borſitzer. 


Harry A. Wheeler, Präſident des 
Credit Clearing Houſe, wurde heute im 
Great Northern Hotel zum Vorſitzer 
des Mittel- und Wege-Ausſchuſſes der 
Aſſociation of Commerce gewählt. 
Letztes Jahr war Herr Wheeler Gene— 
ralſekretär des Ausſchuſſes. 








Chemitalien⸗-Erplofſion. 





In der Chemikalienfabrik von Mar 
D. Slimmer & Eo., Nr. 5300 Ar 
mour Woe., wurden heute gegen Mit- 
tag durch eine Erplofion bon chemi- 
ſchen Stoffen alle Fenſterſcheiben zer— 
trümmert und mehrere Angeſtellte 
durch den Luftdruck auf den Boden ge— 
worfen, aber nicht verleizt. 

— —— 
Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heiter und wärmer 
beute Abend: morgen zunehmende Bewölkung, 
am Abend unfiher und fübler; ftarfer Südoft-, 
dann Nordmweitwind. 

Illinois: Heiter Beute Abend, wärmer im 
nördlichen und im mittleren Ibeile, morgen zu» 
nebmende Bevölkerung, am Nadmittag berän- 
derlih und fübler. * 

Indiana: Seiter und wärmer heute Aendm, 
moͤrgen zunebmende Bewöllung und er. 

Nieder-Mibigan: Heiter und wärmer beute 
Abend, morgen zunebmende Bewöllung und im 
öltliben Theile wärmer. 

Risfonfin: Heiter und märmer beute Abend, 
morgen zunehmende Bene und bielleicht 
Regenihauer; fälter am Nachmittag ober Abend. 

In Ebicago ftellte fih der Temperakurftand 
von geitern Abend bis heute Mittag tele folgt: 
Abends 6 Uhr 32 Grad; Naht? 12 hr MB Grap; 
Morgens 6 Uhr 4D Grap; Mittags 12 Uhr 44 Grad, 

















Magenleiden 





Man Tann fi) nicht des Lebens erfreuen, wenn man mit 
geplagt ift. 
Dan kan jedoch Unwohlfein mit Wohlfein vertaufinen durch die Anwendung von 


Dr. Hugust Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


mweldje die Leber zu erneuter Thätigfeit anjpornen und den Magen 
in einen guten Bujtand verjegen. 


Preis, 50c. die Flajche. 







und Leberleiden 























Alm’s Heim. 
Erzählung von Kraft Elanfen. 


(16. Fertfegung.) 

Lili ging zu ihrem Kinde und las 
ihm Märchen vor, weil dies darum bat, 
und ohne daran zu denken, daß Doktor 
Dänhardt abfolute Ruhe für ven Pas 
tienten angeordnet hatte. Uber das 








Kind fühlte wohl, daß die Mutter gar | 
nicht bei der Sache war und jelbit.' 


faum verftand, mas fie vorlad. Da 
murbe der Junge weinerlich und unar= 
tig und behauptete, Tante vora fünne 
beſſer leſen. 
denſchaftlich in ihren Bemühungen um 
das Kind, ſo daß der Kleine erſt recht 
nicht wußte, was er daraus machen 
ſollte, zumal Lilli einige Male in 
krampfhaftes Schluchzen ausbrach. 
Kinder erſchrecken über ſolche leiden— 
ſchaftlichen Gefühlsausbrüche Er— 
wachſener. Sie fühlen inſtinktiv da 
eine Welt toben, eine Welt der Leiden— 
ſchaften, die ihnen noch fremd iſt, aber 
doch auf ſie hereindroht wie Zukunfts— 
leiden der eigenen Seele. 

Erleichtert athmete Lilli auf, als ſie 
Dänhardts Stimme im Flur vernahm. 
Der Zuſtand des Kindes gefiel ihm gar 
nicht. Aber er dachte ſich ſo ungefähr 
richtig, woher das alles käme. 

„Ich mache Sie darauf aufmerkſam, 
gnädige Frau, daß der Junge abſolute 
Ruhe braucht, auch Gemüthsruhe. Er 
muß ſich langweilen. Ich denke, mor— 
gen können wir ihn umtransportiren, 
damit das Zimmer desinfizirt wird!“ 
Dänhardt ſprach ſehr ernſt. Dem 
Jungen redete er gütlich zu, er ſolle ſich 
jetzt ruhig auf die Seite legen und 
ſchlafen. Wenn er das brav thäte, 
würde nachher auch Tante Dora zu 
ihm kommen. Das wirkte, und Dän— 
hardt folgte Lilli in's Wohnzimmer. 

Ob er beſondere Beſorgniß wegen 
des Kindes habe? 

Abend noch einmal vorkommen. Der 
Puls habe ihm nicht gefallen. 

Er erſchrak faſt über den angſtvoll 
gequälten Ausdruck in ihren Augen, 
überhaupt über ihre ſchlechte Geſichts— 


farbe. „Sie ſehen nicht übermäßig 
wohl aus, gnädige Frau. Erlauben 
Sie mal!“ 


Er nahm ohne Weiteres ihren Puls, 
und während er beobachtete, dachte er: 
wenn ſie nun hier ſich legen müßte mit 
Diphtheritis? Aber der Skeptiker in 
ihm lächelte. So etwas kommt ja nur 
in Romanen vor, daß nämlich jemand 
zur rechten Zeit krank wird, damit die 
Geſchichte nicht zu ſchnell aus iſt. „Fie— 
ber haben Sie nicht, aber die Mode— 
krankheit, Nervoſität!“ 

„Wundert Sie das, Herr Doktor?“ 

Nein, es iſt ſelbſtverſtändlich! Sie 
wollen mit dem Zuge um acht Uhr 
fort?“ 


„Ja, das heißt, wenn nicht Fränz 
“4 l 


chen —? 


Dänhardt überlegte einen Augen: | 


blick. Es wäre jo bequem für ihn ges 
mwejen, ohne direft lügen zu müffen, et= 
mas Bepdenkliches über den Jungen zu 


äußern. Wer weiß, was dann wurde 
und melden Einfluß dies auf Dora 
üben würde. Aber er wollte doch nicht ' 


gern auf Ummegen gehen. „Nein, gnä= 
dige Frau, Sie fünnen ruhia reifen. 
Uebrigens benute ich vielleicht denfel- 
ben Zug mit |hnen, um dann gleich 
weiter nach Berlin zu fahren.” 

Er erzählte ihr furz von dem Briefe, 
den er gejtern erhalten hatte, 

Sie ftarrte grübelnd vor ich Hin, 


um nach einiger Zeit zu fragen: „Das | 


hat wohl alle Heirathsgedanken ver— 
ſcheucht ?“ 

„Ganz im Gegentheil! 
tritt dadurch in ein höchſt akutes Sta— 
dium, bei dem ja eine ſchmerzhafte 
Operation für mich nicht ausgeſchloſ— 
ſen iſt. Entweder — oder! Ich will 
mit Fräulein Plattner ſprechen.“ 

„Und wenn ſie ja ſagt —?“ 

„Na, dann bin ich aus aller Ver— 
legnheit, denn dann bleibe ich hier.“ 

Das begriffe ſie, Lilli, nicht. Das 
ſei doch baare Unvernunft, wenn er 
ſeine Zukunft, die Annahme einer ſo 
glänzenden Stellung davon abhängig 
wachen wolle! 

Dänhardt lächelte, und weil er nie 
den Mund halten konnte, wenn er ei— 
nen andern auf unlogiſchen Wegen er— 
tappte, meinte er: „Ja, Frau Lührſen, 


ich kann ja auch hier ein ſchönes und 


friedliches und nützliches Leben führen, 
aber, eine Dora Plattner fann in Ber- 
Yin nicht leben. ch werde dann eben 
thun, mas Sie nicht thun fonnten und 
wollten. Die Welt tft rund und breht 
fih, Prinzipien find Unfinn, wir tor= 
fein alle im Kreife herum!” 

Sie verjtand ihn ganz gut, und doch 
war das etwas aanz andered, Gr 
blieb troßbem in feinem Beruf, und fie 
konnte doch damal3 nicht. — Aber da 
fiel ihr ein, daß der Paftor Liebetrau 
auch bier lebte. Dankbar war fie, als 
jegt Dora Plattner eintrat. 

Dänbardt wurde wirklich etwas ver- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Lilli dagegen wurde lei= : 


Die Sadıe | 


legen. „Kann ich Sie einen Augen 
blick allein jprechen, Fräulein Platt— 
I ner?“ 
|  Gie fah ihn verwundert an. Was 
| war denn 108? Aber ihr Auge begeg= 
| nete dem Blice Lillis, und nun wurde 
| fie verwirrt. Als Lilli auffprang und 
Tagte, fie würde auf ihr Zimmer hin 
‚ aufgehen, fchritt Dora rasch zur Thür. 
' „Bitte, Herr Doktor, wir gehen in 
Herrn Lührfens Kleines Bureau.“ 
©o blieb Lilli wieder allein. Zu ih> 
rem Kinde durfte fie nit. Drüben 
entſchied fich das Schidfal zweier Mens 
jchen und, tie fie glaubte, ein Theil ih— 
res Schidfala mit, denn wenn Dora 
' ja fagte, jo würde Lührfen — —! Ab, 
das war ein häßlicher Gedanfe! Und 
. boh! Sie hätte bitten und beten fon= 
nen, wenn nur Dora ja jagte. Es ver— 
gingen nur einige Minuten. Dann 
hörte jie Dänhardt drüben das Zim= 
mer berlaflen und aus der Hausthür 
' gehen. 1nd nach einer Weile hörte fie, 
wie Dora langfam der Küche zuging. 
Dann war alles ftil. Sie mußte ge= 
ı nug. So nur trennen fich zwei Men= 
' jfchen, die nicht zufammentommen 
‚ Ionnten. Oder hatte Dänhardt piel- 
‚ leicht gar nicht die Frage an Dora ge= 
ı richtete Meshalb denn konnte dieſe 
: Dora PBlattner nicht ja fagen? Wes- 
' halb nicht —? Alfo liebte fie einen ge- 
wiffen Gerdt Lührfen! 
Lilli blicdte zum Fenster hinaus und 
feh, mie vor einem Meifenfäftchen an 
der Linde eine Meife allerhand groteste 


Stapriolen machte, bi$ eine zweite fam | 


und beide zufammen behende in ihr 
Winterquartier fchlüpften. Warum 
famen die beiden gerade zufammen? 
Lili wußte gar nicht, wa3 fie mit ich 
anfangen ſollte. Sie ri Bücher aus 
dem Bord, blätterte darin, ohne zu le= 
fen, bis ihr endlich einfiel, daß fie an 
ihren Verleger fchreiben fünne. Go 
nahm fie aus Lührfens Schreibmanpe 
Briefpapier. E3 dauerte nicht lange, 


Nein, bas nicht, aber er wolle gegen ' jo war fie in einer andern Welt, jah 


eine Bühne und darauf ihre Menfchen 


ı Jich bewegen und fprechen. 


©» vergaß fie alles andere und 
merkte faum, daß Dora Plattner her= 
eingefommen mar und ich leife am 
Fenſter vor den Nähtifch gefebt hatte. 
Exit al3 der Brief fertig war, jah Lili 
auf und erblidte Doras geſenkten 
Scheitel iiber einer Näharbeit. 
jtille felbftbewußte Ruhe lag doch in 


der ganzen Haltung diefes Mädchens | 
Bill | 


und in der Urt, tie jie arbeitete. 
begriff das aar nicht, und es famen ihr 


wieder Zmeifel, ob Dänhardt mwirklich | 
' nicht 


jein Vorhaben ausgeführt Hütte? 
„BVerzeihen Sie, Fräulein Plattner, 
Herr Dänhardt hat fi mir anver- 
traut. Sch frage nur: Wird er die 
Stellung in Berlin annehmen?“ 
„sch glaube, daß er es thun wird.“ 
Genau jo ruhig mit gefenttem Kopf 


ſaß Dora geftern auch hier an demfels | 


ben Platz. 

„Wie ſeltſam ruhig Sie das ſagen, 
Fräulein Dora, erregt Sie denn das 
gar nicht?“ 

„Doch, es macht mich ſehr traurig!“ 

„Sie konnten ihm keine Hoffnung 
machen?“ 

„Leider nein.” 

Lilli meinte etwas fpöttifch: „Neh- 
men Gie ed nur nicht gar zu jehr ernit. 
; Urmer Doktor! Na, die Männer wif- 
ı Ten ja über jolche Enttäufchungen bald 
| weg zu fommen. Symmerhin, ich finde, 
| die Zuneigung eines Hugen Mannes 

gefunden zu haben, ijt doch eine Befrie- 
diqung für eine Frau, wie fol ich fas 
| gen — eine Befriedigung des Macht: 
ı gefühls.” 
| „Davon fühle ich nichts! 
' Gegentheil, Frau Lührfen!“ 
„a, haben Sie denn nicht da3 ge= 
| ringfte Schwanfen gefühlt! Dän- 
hardt hat eine aroße Zufunft vor fich, 
wenn er zugreift!! Wühlen Sie fich 
: ganz frei von jedem Vorwurf, ihm piel- 
leicht unbewußt Hoffnungen gemadt 
au haben?“ 
„Wenn e3 unbemußt gefchah, bin ich 
| doch nicht verantwortlich dafür! Aber 


Eher das 


: ich fühle mich auch deshalb fo ruhig, | 


| weil ich weiß, daß ich nicht bie richtige 
Frau für ihn gemejfen wäre. Zwar 

glaube ich, daß er es ehrlich gemeint 

hat, aber er hat bier ‘ahre lang auf 
| dem Dorfe gelebt und feine anderen 
' Frauen gefehen außer meiner Schie- 
ı fter und mir und den Bauerzfrauen. 
ı Art fol zu Urt! Er braucht eine ganz 
| andere rau, ala ich ihm fein fönnte!“ 
Urt Toll au Art? Das Wort gab 
ı Lilli zu denken. Sie fehmwieg und fah 
| durch das Tenfter, daß die Sonne im 
| Untergehen begriffen mar. Der Him- 
ı mel war molfig und das Abendroth 
: mar alühend und ftand gerade vor dem 
Fenſter. „Wie wunderſchön, wie wun— 
| derfchön das it”, faate Lilli mehr zu 
| fich jelbft fprechend, „nun foll ich mie- 
| der in die aroße fehmubige Stabt, in 
die Einfamfeit der Millionenftadt. 
| Willen Sie, Fräulein Plattner, daß 
ı der Menfch nirgends einfamer ift ala 
| dort, wo die Menfchen dicht zuſam— 
| men mohnen, Taufende, was fage ich, 
Hunderttaufende auf einem Raum, 

— — —— — 
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dejjen hier einige wenige bedürfen, um 
darauf und davon leben zu fönnen!“ 

Dora wurde unruhig, jtand auf 
und räumte die Näharbeit zufammen. 
Sie mollte, fie mußte diefer Frau 
etwas jagen, jie hatte jich den ganzen 
Tag mit dieſem Entſchluß herum— 
gequält, deſſen Ausführung ihr ſo 
furchtbar ſchwer wurde. „Werden Sie 
es übel nehmen, gnädige Frau, wenn 
ich mir erlaube, Ihnen einen Rath zu 
geben?“ 

Lilli hörte den eigenthümlichen Ton 
in Doras Stimme und wandte ſich ihr 
zu: „Nein, ganz gewiß nicht!“ 

„Frau Lührſen, reiſen Sie nicht ab, 
bleiben Sie!“ 

Lilli lachte bitter auf: „Ich, ich hier 
bleiben! Und das rathen gerade Sie 
mir? Kann ich denn? Habe ich 
überhaupt ein Recht, hier zu bleiben?“ 

„Ganz gewiß, Frau Lührſen.“ 

„Ah, Sie meinen das Recht der voll— 
zogenen geſetzlichen Ehe? Nein, Sie 
täuſchen ſich, wenn Sie glauben, daß 
ich mich auf ſolch ein äußeres Recht 
ſtützen wollte. Hier müßte ein neues 
Recht entſtehen zwiſchen ihm und mir, 
ein frei geſchaffenes Recht! Glauben 
Sie, gerade Sie, daß ich mich demüthi— 
gen könnte? Nie und nimmer!“ 

„Und doch iſt es für ihn ganz un— 

möglich, Sie zu bitten —“ 
Lilli ſtutzte. Von dieſer Seite hatte 
ſie das Verhältniß noeh nicht an- 
geſehen, daß nämlich ein Mann auch 
Stolz haben könne. „Ah, das meinen 
Sie. Ja, vielleicht haben Sie recht. 
Aber, weil Sie mir das ſagen, gerade 
Sie, Fräulein Plattner, ſo will ich ihn 
noch einmal fragen, ob er mit mir 
geht, er und das Kind dort?“ 


Dora erſchrak. „Um Gottes willen, 


das nicht, thun Sie das nicht, Frau 
Lührſen.“ 

„So! Und warum nicht? Heraus— 
reißen will ich ihn hier aus diefer Um— 
gebung. Jedes Mittel dazu ſoll mir 
recht ſein. Er gehört auf einen anderen 
Platz. Was er hier thut, kann jeder 
intelligente Bauer gerade ſo gut lei— 
ſten!“ 

Dora wurde immer unruhiger. Sie 
ging von einem Möbel des Zimmers 
zum anderen, zog Schubladen auf und 
ſchloß ſie wieder, ohne etwas heraus— 
zunehmen oder hineinzuthun. Schließ— 
lich blieb ſie mitten im Zimmer ſtehen 
und ſagte mit bebender Stimme: „Ich 
beſchwöre Sie, geben Sie dieſen Ge— 


danken auf. Es macht den Bruch un— 


Doras. 








heilbar, denn — ich kenne ihn, er geht 
nicht fort!“ 

Lillis Auge begegnete demjenigen 
Eine tolle, raſende Eiferſucht 
kam in ihr auf, eine Eiferſucht, die ſich 
feitbiß an dem Gedanten: Wäre diefe 
dort nicht hierher gefommen, nicht ge= 
tade Ddiefe, 23 hätte Alles wieder aut 
werben können. Diefe mar e3, die ihr 
Mann und Kind geitohlen hatte! Gie 
fonnte den Teidenfchaftlihen Hohn 
nicht verbergen, als fie die Worte her- 
borftieß: „Ah, wiffen Sie denn das fo 
genau? Woher denn diefes Wiffen 
feiner Gedanten und dies genaue Ab- 
Ichägen meines Einfluffes? Erproben 
will und werde ich, ob ich noch Macht 
über ihn habe, denn es gab eine Zeit, 
mo ih Macht über ihn hatte.“ 

Nın vergaß Dora alle Zurücdhal- 
tung. „Und wenn es |hnen gelänge, 
Frau Lührfen, gut wäre e3 nicht und 
aut fünnte ed niemal3 merden, nie= 
male! Hier ift er fejigewurzelt mit 
feiner ganzen Wrbeit und ganzen 
Kraft! Man darf einen Menihen 
von feiner Lebensarbeit weg— 
rufen, wenn die Arbeit qut ift!“ 

„AH“, machte Lilli und fam langjam 
auf Dora zu, „Fräulein Plattner, Sie 
ersifern jich ja ordentlich, und zwar 
für ihn, für — meinen Mann!“ 

Der Hohn mirkte. Dora richtete 
fi) auf, alles Weiche verichwand aus 
ihrer Haltung und aus ihren Gefichts- 
zügen. hre grauen Augen wurden fo 
falt und hart, wie nur graue Augen 
dies werden fönnen, wenn ber Zorn 
dahinter if. „Nein, nicht für den 
Dann, jondern für den Dlenjchen, 
deffen Arbeit und Streben ich jeit 
Jahren fenne und — —“ fie holte tief 
Athen, „und getheilt habe!“ 

Näher und näher fan Lilli, fo nahe, 
daß Dora zurüdtrat. „Sie unter 
fcheiden ja jehr fein, außerjt fein, zii- 
Ihen Mann und Menich, mein Yyräus 
lein. Eines müßten Sie doch fühlen, 
daß Sie, jawohl Sie, zwifcgen meinem 
Dann und mir Stehen. ch denke, Sie 
find eme Pfarrerstochter, und fönnten 
jo ungefähr fich deilen bewußt aewor- 
den jein. Site haben fich ja hier fo 
wundervoll feit eingenifier, dag gar 
fein Pla& mehr für mich da iſt. Sie 


fennen — ihn ja jo wunderbar ge= | 


nau. Das jagt fich dDod mein Mann, 
daß wir beide, Sie und ich, nicht hier 


ı zufammen bleiben tönnen!“ 


Irog der eigenen Erregung er— 
Ichraf Lili, wie freidemeid Dora 
Dlattner wurde. „Das, — das it 
eine Beihimpfung, Frau Lührjen!“ 

„Klingt es fo? Nun, ich fonftatire 
nur Ihatfachen, weiter nichts!“ 

Dora fühlte ganz genau, daß bieje 
Frau ihr überlegen war in jolchem 


' Streit mit Worten, fie fühlte auch, 





daß etwas auf dem Spiele jtand, dej- 
fen deutliche Nennung fie zur Ver: 
zmweiflung hätte treiben müffen. Sie 
wandte fi ftumm der Thür zu. Doch 
ehexjie fie öffnete, jaate fie fo ruhig 
mie möglich: „sch werde mit Ihrem 
Mann darüber jprechen, jobald er zu- 
rüdfommt. In dies Haus fomme ich 
nie wieder. ch jehe, ich blieb fchon 
zu lange!” 


(Fortfegung folgt.) 





— Im Gafe.— Dame (zur Freun: 
din): „rechheit! Kofettirt da den 
ganzen Abend ein Herr, der am Neben 
tifch figt, mit mir, und als ich ihn mir 
endlich genauer anjehe, da ijt eö mein 
gejchiedener, ehemaliger Gatte!“ 

— Boshaft.—, Kannſt mir's glau- 
ben: Dein Mann ſpekulirt darauf, daß 
Du vor ihm ſtirbſt!“ —, Womit willſt 
Du das beweiſen?“ —, Er ſagte neulich 
zu meinem Theo, er hoffe noch einen 
—* ruhigen Lebensabend zu genie— 

en.“ 














Frei an 
Rheumatismus 
Kranke! 


Wenn Ihr mit Rheumatismus 
oder Gicht behaftet ſeid, dann ſchickt ſofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Packet „Gloria Tonic“, und außer⸗ 








Verkrümmung der Hände 
int allgemeinen chroniſchen 
artikularen Rheumatismus 


dem das mit vielen Abbildungen denkbar 
ſorgſamſt ausgeſtattete Buch über Rheu— 
matismus und Gicht gänzlich frei zu— 
geſandt erhalten. In dieſem Buch werdet 
Ihr Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals iſt ein Mittel gefunden worden, von 
dem ſo viel Gutes geſagt worden, als von 
„Gloria Tonie⸗ denn es hat Tauſende ge— 
heilt, darunter Hunderte, welche an Krücken 
ge und Undere, welche von den beften 
lerzten eis unheilbar erflärt worden waren. 
Dies tft feine Teere Behauptung, jondern 
eine Ihotjache, die von ehemaligen Leiden: 
den aus allen Theilen des Landes durd) frei= 
willige Zeuanijfe erhärtet wird. Patienten, 
die das hohe Alter von 20 Jahren und dar 
über erreicht haben, hat „Gloria Tonic“ Dir 
Sefundheit wieder verichafft. 

Dies Mittel heilte Kürzlich einen Herrn, 
der über 30 Nahre gelitten und dem fünf 
Aerzte nicht helfen fonnten. Schreibt for 
fort. Adreſſirt: 


JOHN A. SMITH, 
4916 Gloria Bldg., Milwaukee, Wis. 





Lokalbericht. 
Beueſiz⸗-⸗Vorſtellung. 











Zum Beſten der Hintereliebenen des Mu— 
ſitdireltors Jvan X. Davis. 

Ivan L. Davis, der in Künſtler— 
kreiſen weit und breit bekannte Muſik— 
direktor des Auditorium- und des 
Colonial-Theaters, iſt nach langer 
Krankheit geſtorben und hat ſeine 
Familie mittellos zurückgelaſſen. Das 
mildherzige Künſtlervölkchen will da— 
her morgen Nachmittag von 1 bis € 
Uhr im Auditorium=-Theater den Hin- 
terbliebenen ein großes Benefiz ver- 
anftalten. Das Ihomas = Orcheiter 
unter Herrn Stod und die zur Zeit 
in Chicago auftretenden Haupt-Büh- 
nenträfte, darunter Nat C. Goodwin, 
Lina Ubarbanell, Richard Carle, Will 
T. Hodge, Arnold Daly, Fri HYuit- 
mann und viele Undere, werden mit- 
mirien. Die Vorftellung verfpricht 
eine der intereffanteiten ihrer Art zu 
merden, und es ift bereits eine Menge 
Eintrittsfarten verfauft worden. Die 
Einnahmen fließen mit Ausnahme 
geringer Anzeigekoften fänmtlich dem 
mwohlthätigen Zwed zu. 





Uus Bereinsfreijen, 





Der Cragin Männerdor 
feiert am Sonntag, dem 5. April, in 
Albredht3 Halle, Grand und 51. Ave., 
fein erftes Stiftungsfeft. Mehrere 
Oefangpereine und Pianiften haben 
ihre Mitwirfung am mulfitalifchen 
Programm zugejagt, das jehr reich- 
baltig it. Natürlih wird aud das 
Ianzbein aefhwungen werden. Das 
Teit Deainnt um 3 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt foftet 25 Cents für Herrn 
und Dame. 

Yhr dreijähriges Beitehen feiert die 
Gefangsfettion des Deut- 
Then Sriegerpvereing3 am 
Sonntag, dem 5. April, mit Konzert, 
Iheaterporjtelung und Ball in Yon 
dorfs Halle. Das Programm umfapi 
Gejangsorträge des feitgebenden Ver- 
eins und der Liedertafel Vorwärts, 
Soli des befannten Baritoniften Her- 
mann Dieb, fomiiche Vorträge und die 
Aufführung des Schwanfes „Sch Fuche 
eine Frau“. Den Bejuchern jteht je- 
denfalls ein recht genußreicher Nach- 
mittag und Wbend bevor. Die Mit- 
glieder verfaufen Gintrittsfarten zu 
25 Cents, an der Kaffe find 50 Cents 
zu zahlen. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 

Sein zehntes Stiftungsfeit, verbun- 
den mit Ball, feiert der Gambri- 
nus Frauenverein am Sams— 
tag Abend, dem 25. April, in der Ar— 
beiterhalle an 12. und Waller Straße. 
Der Feſtausſchuß hat ein vielverſpre— 


chendes Programm mit Geſangs- und 
komiſchen Vorträgen aufgeſtellt und iſt 


beſtrebt, die Gäſte aufs Beſte zu un— 
terhalten. Der Anfang iſt auf 8 Uhr, 
der Eintrittspreis auf 25 Cents feſt— 


geſetzt. 
— — 
Von ſeiner Frau vertlagt. 


John A. Coſtello, Mitglied der 
Chicagoer Produktenbörſe und Ge— 
treide-Oberinſpektor in South Bend, 
Ind., wird von ſeiner Frau, Cathe— 
rine, in einer Trennungsklage grau— 
ſamer Behandlung und des Verkehrs 
mit ſittenloſen Perſonen beſchuldigt. 
Er ſoll im Grand Pacific Hotel im 
Ueberfluß geſchwelgt haben, während 
die Frau in ihrer Wohnung, 4323 
Dearborn Str., ſehr beſcheiden lebte. 
Von ſeinem Einkommen, angeblich 
über 812,000, hat er ſeiner Frau an— 
geblich nur 55 bis 810 die Woche ab— 
gegeben. Das Paar iſt ſeit 1874 ver— 
heirathet, die Trennung erfolgte im 
letzten Oktober. 

— — 
Unzufriedener Artionär. 


John S. Reynolds, ein Aktionär 
der Smwiggart Trading Company, ver- 
langt in einer Klage im Kreisgericht 
die Einfegung eines Maffenerwalters, 
meil die Gefchäfte der Gefellfchaft 
fchlecht verwaltet würden. Die Gefell- 
Tchaft ift in South Dakota mit $175,- 
000 intorporirt und treibt Pelabanbel. 







| 


| 





— — — — — — 





Weitere Kämpfe. 


— 


Wahlbehörde will Berufung gegen 


Walters Entjgeidung einlegen. 


Beim Staatsobergeridht. 


fi ablehnend.—Healy hilft Williiton in 
feinem heftigen Kampf in der 25. Ward, 


Der Anwalt der Wahlbehörde Wal- 
ter 2. Fiſher ſetzte geſtern ſeine Be— 
mühungen, die Abſtimmung über die 
Sonntaͤgsfrage trotz der Entſcheidung 
Richter Walkers zu hintertreiben, un— 
verdroſſen fort und traf Vorbereitun— 
gen, um Berufung einzulegen. Er hat 
den Richter um die Erlaubniß erſucht, 
eine Antwort auf die Entſcheidung 
einreichen zu dürfen, in der er auf die 
angeblichen Verſprechungen der beiden 
Maͤyorskandidaten, daß ſie das Sonn— 
tagsgeſetz nicht durchführen würden, 
und auf die Wirthsprozeſſe Bezug neh— 
men will. Er will ſich in ſeiner Be— 
rufung an das Staatsobergericht auf 
dieſe Thatſachen ſtützen. Es iſt ins 
Belieben Richter Walkers geſtellt, ob er 
das Geſuch genehmigen will. Der ge— 


ſtrige Nachmittag wurde mit Verhand-⸗ 


lungen darüber verbracht. Beide Par— 
teien ließen wiederholt durchblicken, 
daß in der ganzen Angelegenheit poli— 
tiſche Rückſichten ausſchlaggebend ſeien, 
bis Richter Walker ihnen ſchließlich 
ganz unverblümt erkärte, daß dieſe 
Ausführungen ihn langweilten. Der 
Richter deutete wiederholt an, daß ſei— 
ner Anſicht nach das Geſuch Anwalt 
Fiſhers abgewieſen werden ſollte im 
Intereſſe von Recht und Geſetz. 

Die Anwälte der Wahlbehörde ſind 


der feſten Zuverſicht, daß ſie den Fall 


vor das Staatsobergericht bringen 
können, und daß dem Mandamusbe— 
fehl vor der Wahl am 7. April kein Ge— 
horſam verſchafft werden kann. Sie 
ſind bereit, mit den Anwälten der Ver— 
einigten Geſellſchaften zuſammen das 
Staatsobergericht zu erſuchen, eine 
Sonderſitzung abzuhalten, aber An— 
walt Levy Mayer erklärte, daß dies 
nutzlos ſein würde. In gleichem Sinne 
ſprach ſich auch Richter Walker aus. 

Die Verhandlungen über das Geſuch 
Anwalt Fiſhers werden heute Nach— 
mittag fortgeſetzt. 

Unveriroren wie aewöhnlich. 

Mit der bekannten edlen Dreiſtigkeit 
und Unverfrorenheit, die den Herren 
Temperenzlern und Fanatikern eigen 
iſt, ließ ſich geſtern der bekannte Hetz— 
geiſtliche Paſtor A. Lincoln Shute, ei— 
ner der Hauptichreier im Lager Ar— 


thur Burrage Farmells, über die Ent- | 
Tcheidung Richter Walfers aus. Er bes | 


zeichnete fie al3 unhaltbar u. unfinnig 
und einen Hohn auf die Oerechtigfeit. 
Sie mache Anardiften. Ein Richter, 
der eine derartige Entjcheidung abaebe, 
fei fhlimmer als der Einbrecher und 
Dieb, der verurtheilt werde. Schlielich 
leijtete fich der mwürdige geistliche Herr 
noch ein Urtheil über die jurijtifche 
Seite der Sache und erklärte mit der 
ihm eigenen Bejcheivenheit, daß die 
Enticheidung ficherlich vomStaatsober- 
gericht umgeftoßen werden würde. Da 
Richter Walker feinem Amtseid gemäß 
die Entjcbeidung nach bejtem Willen 


und Gemilfen ohne Anfehen der Per: | 


fon abgegeben hat, fcheint dem mwirdi- 
gen Herrn gar nicht zu dDämmern. 
um. 


Fad mot art 


Ald. Yofeph Badenoch, der fich in der | 
be= | 


32. Ward um eine Wiederwahl 
wirbt, aber von der Municipal Voter3’ 


Nein Haultheil des 
Körpers verichon. 


Der ichlimmite Erzema-ssall, den der 
Arzt feit 40 Jahren gejehen — Rah- 
rend 6 Monaten erwartete der Ba- 
ter den Tod des Babys— Blut fam 
überall ans dem Eleinen Körper— 
Muhte in Seide eingewidelt und 
auf einem Killen getragen werden 
— Jesst vollfommen geheilt. 











Der Arzt empfahl die 


Euticura: Mittel. | 


„Mein Heines Müdhen wurde 2 Wochen zu 
früh geboren, und meine Frau itarb 4 Stun—⸗ 
den nad 
und Das 
tünitlih ernährt mers 
den. 6 Monate ad 
der Geburt brah Aus 
ihlag aus, und ih 309 
2 Aerzte au Ratde. Kein 
Hauttheil des 
Körpers blieb verſchont, 
das Blut lam überall 
heraus und wir muß— 
ten ſie in Seide einwi— 
ckeln und auf einem Kiſſen tragen, 10 Wochen 
lang. Es war der ſchrecklichſte Anblick, den ich 
jemal3 gebabt, und während der ganzen Zeit 
glaubte ich, fie würde zu ver Mutter gehen, 
aber Gott und feinen Engeln jei Dant, fie Icbt 
und ift heute gejund, wird am 7. Dezember 3 
Sabre alt und hat nie mehr Anzeichen der gräß- 
lien Plage gehabt. 

„3 aedraudte ale befannten Meittel, ihr 
Leiden zu lindern, denn es mar fchredlich es 
mit anzuieben. Dr. C—— gad fie auf, und i 
ging dann nah E—— 3 —— und holte Dr. d—, 
und er und CEuticura Lintment reiteren fie. Er 
ein»jahl die Luticura Mittel, oder fagte viels 
mebr, wir tbäten recht, fie zu gebrauden. Wenn 
ich recht erinnere, gebraudten wir 8 Enide Kus 
ticara Seife und 3 Büchfen Euticura Ofhtment; 
dog mu& man nicht vergeilen, daß eg ein außer» 
gewöhnlicher Zal war, denn ein alter und au⸗ 
ter Arzt fagte, e3 wäre der ihlimime wenie ver 
ibm jeit 40 Jahren borgefommen. Seitdem 
babe ih mid immer an Guticura Seife nebal- 
ten, ihre Haut weich au erhalten und ibr eine 
reine Hautfarbe zu geben. James Fr Smith, 
Holz» und Modellmader, De 234, Buena Dt 
fta, Ba., 14. und 22. Oft. 1906. 

Bollftändige äußerlige und innerlihe Behandlung 

der Hautkrankheit von Säuglingen, Kindern und 

rwachlenen befteht aus Guticurg:Seife (2öc) zum 
Reinigen der Haut, Euticura Dintment (50) zum 
Selen der Haut, und Guticura Rejelvent (ic), 
{oder in der form ofoladenumhüllter Villen, 25«, 
60 im )-gum Reinigen des Blutes. Lebers 
all in der Welt verlauft. MBotter Drus & Chm. 
Eorp., Alleinige Eigenthlimer, Bofton, Maff. 
SE MWoftfrei, EuticupasBuh über Hautkrankheiten 








Anwalt $iiher verlangt dazu die Bilfe 
Richter Walfers. — Der Richter verhält 
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| League auf's fchärffte verdammt wird, 

| antiwortete gejtern feinen Angreifern. 

| Er erflärte die Behauptungen der Liga 
| für unbegründet und forderte ihren Se- 

ı fretär, George E. Sites, zu einer De— 

| batte über die ragen, in denen feine 

' Haltung angeslicy nicht einwandafrei 

geweſen iſt, heraus. 

Einen weiteren Angriff auf die Liga 
leiſtete ſich geſtern auch Staatsanwalt 
Healy, der dem bedrängten Kandidaten 
der Maſchine Ex-Sheriff Peaſes, Ald. 
Alfred D. Williſton, zu Hilfe gekom— 
men iſt. Wie andere Einwohner der 
25. Ward, die ihre Stellungen dem 

„Wardboß“ verdanken, iſt auch Healy 
| in Dienft gepreßt worden, in ber 

Stunde der Gefahr auszuhelfen. In 

einer Berfammlung in der Guild: 

| Halle, Bryn Mawr und Winthrop 

Ave., ſuchte er Ad. Willifton meißzu- 

| waſchen. 

In der Lincoln Turnhalle findet 
morgen Abend unter Leitung des 
Paul-Klubs die erſte große Bürgerver— 
ſammlung im Intereſſe von J. C. 

Paul ſtatt, der ſich bekanntlich als un— 

abhängiger Republikaner um die 

Stadtraths-Nomination bewirbt. 

Ungefähr 400 Republikaner der 6. 
Ward hielten geſtern Abend in der Fo— 
rum-Halle, 43. Str. und Calumet 
Ave., eine Verſammlung ch, in der ſie 
ſich für Ald. MeCoids Wiedererwäh— 
lung erklärten. 


Di’ »rtsıı Deleraten Chicaıo:. 


Die Republitaner des 2. Kon= 
ı areßbezirts hielten geitern Abend 
| ihren Konvent in der Freimau- 
rer - Halle in Grand Crofjing 
| ab, in dem Roy D. Weit und Kohn R. 
' Thompfon zu Delegaten zum Natio- 
‚ nalfonvent gewählt wurden. Sie er- 
| hielten feine Anweifungen, für wen fie 
ſtimmen jollen. ine Erflärung für 





genommen, da die PBarteiführer fürch- 
ten, daß die zahlreihen Anhänger 
Tafts im Bezirfe Lärm Schlagen wür- 
| ben. 


Heinen | 


Te beim Bamilton:"'ub, 


Mehr ala 600 Karten find bereit3 
für dad Bankett, da3 der Hamilton 
ı Klub zur Erinnerung an die Uebergabe 
| Robert Less dei Appomattor jährlich 
| veranftaltet, ausgegeben worden. Eh— 
| rengaft des Klubs wird in diefem 
ı Jahre Ariegsminifter Taft fein, der 
| eine Anfprache halten wird. Gouver- 
neur U. E. Willfon von Kentudy, dag 
Mitglied des Kongreſſes Frank O. 
Lowden, Profeſſor George E. Vincent 
von der Univerſität Chicago und Col. 
Ned Arden Flood von Meadville, Pa., 
werden außerdem Anſprachen halten. 
Das Bankett findet am 3. April ſtatt. 


— ——— 


— Under gemeint. — Oberlehrer 
(die Süße zu einem lateinifchen Auf- 
jag biftirend): ....fie fielen in Apu- 
lien ein und tödteten Männer, Weiber 
und Kinder. (Sich unterbrechend, zu 
einem fcheinbar nicht nachjchreibenden 
Schüler): Haben Gie. „Kinder“, 
Meyer? — Schüler: Kinder? Nein 
Herr Oberlehrer, nod nicht! 


—— —— ind 
EEE NET EN SALE 3 RE DER 





feinen Mufter-Schuhen und Orfords für Damen, 
regulärer Werth $5.50 und 54.00, die Auswahl 


—jo lange diefe Partie 
bon hochfeinem Damen-Fußzeug vor⸗ 
hält, wird eine große Nachfrage nach 
derſelben ſein 
tien von einem der bekannteſten Fabri— 
fanten im Lande : 
eritand 600 Paar zu einem erftaunlich 
niedrigen Preis : es jind jomwohl Boots mie 
Drfords eingefchloffen, alle Goodyear Welt, 
in allen modernen Facons, fubanijche, milts 
tärifche und Common Genfe 
Schnür-, Knöpf- und Blücher - 
Dull Gunmetal, Patent Colt, Vici Kid (u. 
einige Ian) Lederjorten 
Erjcheinung in diejer Sammluna find feine 
Mufterfchuhe in großer Auswahl von Grö— 
Ben — aufm. bi3 48, in A, B und C-Brei— 
ten : diefelbe Qualität :it in feinem anderen 
Store in Chicago erhältlich für weniger ala 
$3.50 und $4 : zum Berfauf in The Hub’3 
Schuh = Bargain = Bajement, 
Auswahl zu 
— Desgleihen offeriren mir in dem Baſement-Verkaufs— 
raum einen jpeziellen Kinfauf von 1200 Paar Goodyear Welt Männer: 
fchuben in Blucher, Bal oder Knöpf-zacons, Militär oder Common 
Zenfe Saden, breite oder jchmale Zehen, in Velours, Bor Calf, Tatent 
Colt und Pier Kid Leder—alfe Größen ıı. Weiten in der 
Partic—reg. 33, 83.50 u.,84 Wth,. Aus. j. lange jie vorh. 


Lincoln Ave. nahe Southport Ave. 


hargains für Donnerllan, den 26. März 


Möbel-Abtheilung 


Reiter von reinwollenem Ingrain = Teppich, Yard breit, alle Zu 
Ichiedenen Mujter und Karben, die Yard für..................* 
3 bei 7 Fuß Feniter-Rouleaur, olivens oder dumfelgrünes 


+ Fuß verjtellbare Meffing-GardinensStangen, mit gemwellten Knöpfen, 


—— 


Zuſammenlegbare Go-Carts, gedrechſelte Holgzgriffe, Holgſitz- u. Rück— 
lehne, grün emaill. Stahl-Gear, 103öll. Gummi-Tire-Räder, ſpeg. 


Küchen- oder Eßzimmer-Stühle, geſchnitzte Rücklehne, Sattelſitz, Hochs 55e 


Handſpiegel, hübſch polirter Metallrahmen, das Stück für 
Chiffonier, von feinem Eichen gemacht, in eleganter Politur, 


| 
| 





























(Schuhe Bargain-Bajement)) 


: eg jind Mufter-Par- 


unjer Einfäufer 








Abfäge, in 


Facon, in 


eine befondere 


51.99 


De u Er Er ur 


52.50 








Lernen ee 


dc 
1.29 
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Altenheim⸗KFrauenverein. 





Sein zojähriges Stiftungsfeſt am kommen⸗ 
den Samſtag. 

Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims feiert am kommenden 
Samſtag ſein dreißigjähriges Stif— 
tungsfeſt in der Nordſeite-Turnhalle, 
257 N. Clark Str. Herr Alfred Juer— 
gens, der bekannte Künſtler, hat mit 
dreißig jungen Damen die Darſtellung 
einiger Gruppenbilder bei der Feier 
eingeübt, und Frau Theodor Bren- 
tano, jomwie der Baritonift Mar Bina 
werden mehrere Lieder vortragen. Di: 
Ktlavierbegleitung hat Frau Dr. Adele 
übernommen. Ein gemüthliches Tan;- 
frängchen mit Kotillon bildet den Ab- 
jhlug ver Feier. 

Das Programm lautet: DOrcheiter: 
bortrag; Gruppenbild: „Der Früh: 
ling“; MWinterlied von Korff und 
Yrühlingslied von NR. Beder, Frau 
Brentano; Gruppenbild: „Die drei 
Grazien”; „Morgenhymne” von Hän- 
del und „Lenz“ von Hildadh, Hr. Bing; 
Eruppenbild: „Der Siege3-Triumph- 
zug”; „Heil Dir im Giegerfranz“, 
Orceiter. Der Anfang ift auf ad 
Uhr feitagejegt. Am VBorfehrungs- 
Ausfhug find die Damen: Frau Frani 


DO. Campe, Frau Herman Rehtmener, 
' Frau Rudolph Menn und Frau W. A 


Mieboldt. 
Rehtmeyer, Frau Rubolph Menn un: 
Frau W. U. MWieholdt. 

Geitern hielt Herr Jueraen3 mit der 
jungen Damen, melche die Bilder fiel: 
len mwerbden, Generalprobe ab, die zı 
feiner vollfommenen Zufriedenheit 
verlief und dafür bürat, daß bie Auf: 
führung felbft von fünftlerifcher Voll: 


| endung fein wird. Der Eintritt fofte 
: nur 50 Eent3, und da die Einnahm: 
' in die Kaffe des Altenheims fließt, i: 
ı it fchon des auten Zmedes halber ein: 
ı recht zahlreiche Betheiligung zu ev: 


Gannong Nomination wurde nicht ans | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





nn 


münfchen. 
— 

* Srtra Pale, Salvator und „Bai: 
rifh“, reine Malzbiere der Conrat 
Geipp Breming Co., in Flafchen und 
Fäfern. Zel.: ITalumet 730 und 869, 

—-++.+  —— 
Berdächtige Geſellen. 


Unter dem Verdachte, an der Geld 
ſchrankſprengung im Laden des Ko: 
lonialwaarenhändlers F. H. Ahrens, 
Nr. 2247 N. Aſhland Ave. betheiligt 
geweſen zu ſein, befinden ſich Arthur 
Gleaſon und George P. Johnſon in 
der Hauptwache in Unterſuchungshaft. 
Sie ſind angeblich der Polizei ſattſam 
bekannte Burſchen, die unter allen 
möglichen Namen reiſen und ſchon 
wiederholt mit dem Strafgeſetzbuch in 
Konflikt gerathen ſind. 


ie bekennen 








no gewiß aub als Anhänger der 
echten Apothefer Ridard Brandts 
eigerpillen, wenn Sie dei» 

nebmen, mas ra . me, 

Rräpazat re Kr gas: nn b = 
zeibt: „Die ecp alten 

ei regelmäßigem Gebrau Ye und 


Stublgang in Ordnung und baben orzug 
dor anderen — en ven 
zei alle 
Kreuz rotden Felde 
Ri. Brandt” zu 25c. und 40c. 
_ Rei 


Zu baben _jy allen _Apotbeten; imeaiell_ bei 
R. E. Rhode, 504 N. Elark Str, 














Teſegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 








Inland. 





Im politiſchen Feld. 
Demolratijhe Staatsfonvention für Jn- 
diana. 

Ssndianapolis, 25. März. Der de- 
mofratifhe Staatsponvent für In— 
diana wurde heute eröffnet, die Haupt- 
arbeit fommt aber erft morgen. 

Man erivartet, daß die Delegaten, 
welche für die demokratische National- 
fonvention in Denver zu ermwählen 
find, injtruirt werden, für Wm. . 
Bryan als Präfidentfchaftsfandidaten 
zu ftimmen. 3 ift aud) ein Staats— 
wahlzettel aufzuſtellen. 

Die Betheiligung iſt die größte ir— 
gend einer demokratiſchen Zuſammen— 
kunft in dieſem Staate ſeit dem Jahre 
1892. 

Grand Forks, N. D., 25. März. Im 
„Metropolitan Theatre“ dahier wurde 
die demokratiſche Staatskonvention für 
Norddakota eröffnet. Ein großes Por— 
trät Bryans, das an einer Unions— 
flagge befeſtigt war, wurde mit Hoch— 
rufen von den Delegaten begrüßt. Ueb— 
rigens wird auch für die Intereſſen 
Johnſon's (Minneſota) als Präſident— 
ſchaftskandidaten eifrig gearbeitet. 

Richmond, Va., 28. März. Wm. J. 
Bryan traf hier ein und iſt der Gaſt 
des Staatsgouverneurs Swanſon. 
Heute Abend ſpricht er in einer Maſ— 
ſenverſammlung im Auditorium, zu 
welcher Viele aus benachbarten Plätzen 
gekommen ſind. 

Naſhville, Tenn. 25. März. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Tenneſſee trat hier zuſammen, um 
Präſidentſchaftswahlmänner aufzuſtel— 
len und allgemeine Kandidaten für 
den republikaniſchen Nationalkonvent 
in Chicago zu erwählen. 
Jowa'er Kohlengruben ſchließen! 

Des Moines, Ja. 25. März. Ver⸗ 
ſuche der Grubenarbeiter, eine Be— 
triebgjasperbirung der Sohlengruben 
diefes Staates mit Beginn April zu 
verhindern — in Geſtalt eines An- 
trages an die gemeinſame Konferenz 
von Grubenarheitern und Gruben— 
beſitzern — wurden von den Gruben— 
beſitzern kurzweg zurückgewieſen. 

Die Arbeiter hatten ſich bereit er— 
klärt, die Arbeit in den Kohlengruben 
nach dem 1. April fortzuſetzen, wäh— 
rend Verhandlungen über, eine Lohn— 
ſtala in der Schwebe ſeien, und nur 
unter der Bedingung, daß die zu ver— 
einbarenden Bedingungen vom 1.April 
an gelten ſollten. Aber die Gruben— 
beſiher lehnten dieſen Vorſchlag ent— 
ſchieden ab. Verhandlungen werden 
ſtattfinden, — aber inzwiſchen werden 
die Kohlengruben geſchloſſen bleiben! 

Tabakkrieg ganz vorbei? 

Wincheſter, Ky. 25. März. In ei⸗ 
ner Konferenz zwiſchen dem Tabaktruſt 
und dem „Equity“Tabkbauerverband 
wurde endlich ein Friedensabkommen 
erzielt. Danach verpflichtet ſich der 
Truſt, allen noch vorhandenen Tabak 
der Ernte von 1906 und 1907 zu ei— 
nem vereinbarten Preis anzukaufen, 
und die Mitglieder des Tabakbauder— 
bandes verpflichten ſich, im heurigen 
Jahr keinen Tabak zu ziehen. 

Man hofft, daß jetzt auch die „Nacht: 
reiter“-Schrecknsthaten aufhören. 

Uebrigens iſt noch keine offizielle Be— 
kanntmachung des obigen Friedens— 
ſchluſſes erfolgt. Wenn ſich alles da— 
rüber Gemeldete beſtätigt, ſo kriegen 
die Tabakbauer mehr für ihr Produkt, 
als ſie ſelber erwartet hatten. Aber 
für die Tabakmakler in Louisville und 
Cincinnati ſcheint das Abkommen ein 
ſchwerer Schlag zu ſein. 
„Nachtreiter““ ruhen noch nicht! 


Owenton, Ky., 25. März. Wie es 
ſcheint, wird der (an anderer Stelle 
gemeldete) Friedensſchluß zwiſchen den 
organiſirten Tabakbauern und dem 
„Truſt“ noch nicht allgemein aner— 
kannt; er iſt freilich auch noch nicht 
offiziell verkündet. 

Zu früher Morgenſtunde kam eine 
Bande „Gum Shoe“-Nachtreiter hier— 
her, aber zu Fuß und ſehr ruhig. Sie 
ſetzten drei große Tabakmagazine in 
Brand, wodurch ein Verluſt von etwa 
830,000 entſtand, und zerſtörten au— 
ßerdem 150,000 Pfund Tabak! Waf— 
fen ließen ſie keine ſehen, und Masken 
trugen ſie auch nicht. 

Ab zur großen Armee. 

San Franzisko, 258. März. Der, 
aus der Bundesarmee verabſchiedete 
Brigadegeneral Eliza J. Baily ſtarb 
im Armeehoſpital zu Preſidio. Er 
Er erreichte ein Alter von 84 Jahren 
und war aus Weſtcheſter, Pa., gebür— 
tigt. Im Bundesheer gehörte er zum 
ärztlichen Depatrment. Schon vor 
27 Jahren ſchied er aus dem aktiven 
Dienſt. 

Wirbelſturm. 
Ganzes Städtchen zerftört! 


Bainbridge, Ga., 25. März. Das 
Städten Lynn, 6 Meilen von bier, 
murde frühmorgens durch einen Wir- 
belfturm vollitändig zerftört. 


2 Berfonen wurden dabei getöbtet, 
und eine ganze Anzahl anderer wurde 
mehr oder minder fchiver verlegt. Das 
Das koftjpielige Bailey’ iche Wohnhaus 
murde zehn Fuß aus dem Fundament 
weggeichleudert. Alle anderen Gebäude 
liegen ſogut wie vollftändig in Trüm: 
mern. Werzte eilten aus Bainbridge 
und Brinfon herbei, um fich der Ver- 
mwunbdeten anzunehmen. . 


Die Bahn des MWirbelfturma mar 
2 Meilen lang und 1200 Fuß breit. 


Tampfernadirichten. 
Angetommen: 

London: Columbian von Boſton. 

New York: Kaiſer Wilhelm II. von Bremen. 

New Porf: Ryndam don Rotterdam; Carpas 
thia von Fiume: Garmania don Liderpool. 

1200 Meilen öftltih von New York: Lufitania 
von New York nad Liverpool. ; 

Abgegaugen: 

New Porf: Mdriatic nah Southampton; Sara- 
An nah Libau; Eorfican Prince nah Cüdbra- 
ilien. 

Voſton: eben med Liverpool. 

Neapel: Tuca deali Mbruzai nad) Ne & 
Canovic nad Bolton. ER 

Trieft: Ultonia_nad New York. 

Queenstown: Saronia, bon Liderpool nad 
Bolton 





Ausland. 





Noh mehr Branditiftungen! 
In der deutfhen Reihshanptftadt. — Die 
Annäherung zwifchen Deutfchland und 
Sranfreih.-Bahn nad der Schneefoppe.- 
Heidelberger Schloßruine bleibt erhalten. 
— Ausfchreitungen in der mährıfchen 
Hauptitadt! 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatägeitung“.) 
Berlin, 25. März. Die Konftitui- 
rung des deutjchsfranzöfiichen An 
näherungsfomites ijt nunmehr 
zogen. Zahlreiche 
Generäle, AYuriiten, 
ichäftsleute, Gelehrte, Schriftiteller, 
Künitler und Werzte gehören dem 
Ausfhuß an, dejjen Mitglieder es fich 
zur Aufgabe machen wollen, auf die 
Heritellung eines freundſchaftlichen 
Verhältniffes zmifchen den beiden 
Ländern hinzumirfen und einem dau= 
ernden Einvernehmen die Wege zu ebe- 
nen. 
ein Austaufch 
dienreifen, die Abhaltung von Kon= 
venten, an welchen deutfche und fran= 
zöftfche Delegirte theilnehmen Sollen, 
foiwie die Annäherung 


Bankiers, Ge— 


ſchem, literariſchem und ſportlichem 
Gebiet. 
Abermals ſind vier Brandſtiftun— 


gen in Berlin vorgekommen, ohne daß 
es auch nur in einem einzigen Falle 
gelungen wäre, von dem Verüber eine 
Spur aufzufinden. Die Polizei ſteht 
dem Rattenkönig von Verbrechen 
thatſächlich hilflos gegenüber. Weder 
die eifrigſten Nachforſchungen der Be— 
hörden, 
nungen haben 
ausgeübt. 


Für den Bau einer Kleinbahn von 
im Rieſengebirge nach 
der Grenzbaude iſt die Erlaubniß von 


Schmiedeberg 


der Regierung ertheilt worden. Die 
Bahn wird den Anſchluß an die öſter— 
reichiſche Bahn Johannisbad-Grenz— 
baude bilden. 


Wie aus Heidelberg gemeldet wird, | 


hat die badiſche Regierung 
den Plan aufgegeben, 
richsbau zu reſtauriren. 
ihr alleiniges Augenmerk darauf rich— 
ten, die Schloßruine zu erhalten und 


endgiltig 


zu ſichern. Damit wird die Verge— 
waltigung des größten deutſchen 
Kunſtdenkmals, die ſchon halb und 


halb beſchloſſene Sache geweſen, gegen 
welche aber aus allen Gauen des Rei— 
ches der lauteteſte Proteſt erhoben 
worden war, vermieden. 

Mit der Renovirung des Kölner 
Domes iſt jetzt gleichfalls der Anfang 
gemacht worden. Die Ausführung 
des Werks wird mehrere Jahre umfaſ— 
ſen. Die Verwitterung des Domes 
hatte, wie wiederholt gemeldet, in 
neuerer Zeit erhebliche Fortſchritte ge— 
macht. 

Zu dem „Friedensſchluß“ im Reichs— 
tagsreporterſtreik iſt noch hinzuzufü— 
gen, daß jedenfalls ſchon heute die 
Preßvertreter ihre volle Arbeit wieder 
aufgenommen hätten, wenn nicht heute 
der fatholifche Feiertag Mariä Ver— 
findigqung wäre, weshalb feine Reich3- 
tagsfigung ftattfand. 

Der namhafte Geograph der hieji- 
gen Univerfität, Profeffor Albrecht 


Pend, wird der Nachfolger des PBro= 


feffors Walter Nernit für die Silli- 
man=Profeffur der Harvard-Univerfi- 


tät am Studienjahr 1908—1909. Dr. | 
Penck fteht im fünfzigften Lebensjahre | 


und lieft im laufenden Winterfemefter 
über Geographie von Curopa. vie 
Lufthülle der Erde, leitet Arbeiten auf 


dem Gebiete der Erd- und Meeresfuns | 


de, hält geographijche Kollogquien ab 
und beauffichtigt die Einführung ın 
den Gebrauch vzeanographiicher Sn 
Itrumente. 

Der Berliner Auderflub „Widing“ 
wird auf der Regatta in Philadelphia, 


welche für Ende August angejegt tft, | 


durch ein Nennboot vertreten jein. Er 
fhidt ven Doppelsgmeier „Öeza 
Ernſt.“ 

Wien, 25. März. In der mähri— 


ſchen Hauptſtadt Brünn herrſcht große 
Aufregung über neue Ausſchreitungen, 
bei denen es faſt zu Blutvergießen ge— 
kommen wäre. Ein katholiſcher Verein 


tſchechiſcher Bauern hielt dort ſeine 
Verſammlung ab. Die Theilnehmer 
wurden von Sozialiſten und Radika— 
len angepöbelt, und der anweſende 
Geiſtliche wurde beſchimpft. Ja, einige 
der Raufbolde ließen ſich ſogar dazu 
hinreißen, den Pfarrer anzuſpeien. Als 


— 
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Be 


— 


— 
—J 


Der beſte „Schönheitsdoktor“ in der Welt iſt gute, reine Nahrung. 


fette, oder ſchlecht gekochte Speiſen 
cher eine, 9 
lungen, die Jie anivenden mag, verdeden 
nicht. E 

Die Behandlung muß aus dem 


x 


Haut brauchen die rechte Nahrung, 


polls | 
Parlamentarier, | 


Auf dem Plane jtehen zunächſt 
von Vorträgen, Stus ‘ 


auf fünftleri= | 


noch die ausgejehten Beloh: 
irgendiweldhe Wirfung | 


den Dttohein= | 
Sie wird | 





grau jemals begnadet war 
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Mitglieder des Vereins ſich der Be— 
drängten annahmen, kam es zu Thät—⸗— 
lichkeiten, die den bedenklichſten Cha— 
ratter annahmen. Nunmehr ſchritt die 
Polizei ein, welche Verſtärkungen her— 
angezogen hatte. Die Demonſtranten 
leiſteten indeß nur geringen Wider— 
ſtand, und ſo wurde ohne beſondere 
Mühe die Ruhe wiederhergeſtellt. 
Jene Binduseniiygraiiich, 
London, 25. März. Die ſchlechte 
Aluſtit im britiſchen Abgeordneten— 
' Haus verjchuldete ein allgemeines Wlip- 
berjtändnig über die Errlärung, mwelcye 
gettern Joyn Wtorley, der Staatsjefre- 
: ıdr für ‚Indien, bezüglich der Wirren 
ı Über die Hindu-Auswanderung nad) 
Britifchfolumbia (Kanada) gegeben 
hatte, 

Der Sekretär gedentt nicht, einen 
Abgefandten nad Kanada zu jchiden, 
mie gejtern Abend irrthiimlich gemel- 
det worden war; fondern er pflegt 
eifrige Berathungen mit MacKenzie 
| King, dem Abaejandten, welchen die 
| fanadifche Dominialregierung nad) 
| England jandte, in der Hoffnung, ivo- 
| möglich eine Löfung in diefer „äußerft 
| Ihmwierigen, vermwidelten und vielleicht 
| 


gefährlichen Zage“ herbeizuführen. 
Reporterſtreit zu Ende. 
Reichstagsjournaliſten nehmen morgen Ar— 
beit wieder auf. — Gröber mußte klein 
beigehen. 
Berlin, 25. März. Der Streif und 
; Bopfott feitens der Neichstags-Pre- 
| bertreter ift zu Ende, und wie erwartet 
murde, zugunften der GStreifer. Dieje 
haben fich gar nicht zu entjchuldigen 
| brauden; dagegen wurde der Zen- 
trumsabgeordnete Gröber bemogen, 
gegen Schluß der geftrigen Situng ei: 
ne Erklärung zu verlefen, worin er be- 
dauert, die Zeitungsleute „Schweine“ 
genannt zu haben. 
Nach der Verlefung diejer Erklä- 
rung hielten die Preßvertreter eine 
Situng ab und befchloffen, morgen die 
Arbeit wieder vollftändig aufzuneh- 
ı men. 
| (Der Friedensfhluß muß fehon ge 
tern Mittag in der Quft gelegen ha— 
den; denn fonjt wäre e3 nichtmöglich 
gemwefen, einen Bericht über die gejtri- 
gen Reichstagsperhandlungen in die 
Deffentlichfeit zu bringen.) 


Geiegrapfifhe Notizen. 


Inland. 


— — 


| 
I 








— Der Landmwirthfchaftsetat, mel- 
ı cher derzeit im Konareßhaus berathen 
| wird, verlangt eine Bewilligung bon 
ı etwa 12 Millionen Dollars. 

— 535,000 Schaden durch Feuer zu 
| Rodford, IU., in den Lofalitäten der 
|„Rodford & nterurban Co.“ und 
ı der „W. Clark Printing Eo.“ 
| — u Detroit entgleifte ein Stra- 
: Benbahnmwagen, der foeben von ad: 
' jon, Mich., einfuhr, und rannte gegen 
ein Zadengebäude, das theilmeife zer- 
trümmert wurde. Etwa 30 Berlepte! 
— In Fond du Lac, Wis., brannte 
das Schnittwaarengefchäft von Kohn 
 %. Gruenhod ab. Eine der 50 Ange- 
; jtellten wurde beim Sprung aus einem 
Fenſter verletzt. Sachſchaden 8100,000. 
— La Follette von Wiskonſin ſetzte 
im Bundesſenat ſeine Rede gegen die 
Aldrich'ſche Finanzvorlage fort. Er 
proteſtirte dagegen, daß ſchon morgen 
die Abſtimmung über dieſe Vorlage 
ſtattfinden ſoll. 


— Unſere Bundesregierung hat 
auch die chineſiſche Einladung betreffs 
eines Beſuches des amerikaniſchen 


Schlachtſchiffgeſpaders angenommen. 
Weitere Einladungen aber werden ab— 
gelehnt werden. 
— In New York mußte die italieni— 
ſche Bank von Pasquale Pati de Sohn 
wegen eines Anſturmes von etwa 5000 
Einlegern, die alle ihr Geld haben 
wollten, zumachen. Die Polizei glaubt, 
daß die Schwarze Hand dieſen An— 
ſturm zuwege gebracht habe, weil Pati 
kürzlich einen Italiener, der ihn be— 
drohte, niederſchoß. (Derſelbe iſt nach— 
her ſeinen Verletzungen erlegen.) Pati 
| ift aus der Stadt aeflohen. 


DTampfernadhrichten. 
Angefommen: 

| Zpodney, Meitralien: Norangi don Vancouder. 

ı Gibraltar: Königin Luile, von New York nach 

Genta: Romaitic, bon VBoiton nad Genua. 





Diat 
verfus 
Shöndeilsmittel 


Gute Nahrung 
gibt 


Hare Sautiarbe 


Welt e, reine Nahr Reiche, 
ruiniren die ſchönſte Hautfarbe, mit wel— 
und alle Schönheitsmittel und Behand— 
nur die Hautfehler entfernen ſie aber 


Innern kommen, denn die Poren der 


um geſund zu ſein. 


Eine Dame, die im Weſten Londons, England wohnt, ſchreibt wie folgt: 


„Grape-Nuts Food hat mir unendlich gut gethan. 


Vor einigen Jahren 


wurde ich, von einer gefährlichen Krankheit beimgefucht, die meine Konititution 
ftarf erichütterte. JH gab alle Hoffnung auf, je meine natürliche, gute Gefund- 


beit wieder zu erlangen, bis ich im 


borigen Winter veranlat wurde, mehr 


aus Gefallen an folder Art Nahrung, als aus irgend einer Hoffnung, daß fie mir 
aut thun könnte, Grape-Nuts zu verfuchen. 


„Ih fand zu meinem Erjtaunen 


nad einer Probe von einer oder zivei 


Wochen, dab ich rundlich und meine Stimme jtärfer und meine Hautfarbe jchön 


Har wurde. TIhatfächlih behaupten 


meine Freundinnen, jeit ich Grape- 


Nuts ejle, jebe ich um 10 Jahre jünger aus und ich glaube es, denn mein 


Spiegel bejtätigt e8.” 


Namen erfährt man von der Boitum Co., Battle Ereef, Mid. 
„&8 hat jeinen Grund“ 


Grape-Nuts 





a Ei ll 














| 
| 


— — — — — — — —— ———— — — 


Ausland. 
— Das japanifche Kabinet ift theil- 


meife reorganifirt. 


— König Viktor Emanuel reifte von 


Rom nad Venedig ab, um. bort mit 
A deutfchen Kaifer zufammenzutref- 
en. 


— Britifche Gefchäftsleute in Tien- 
tfin und Niutfchwang, China, fandten 
an die englifche Regierung jcharfe Pro- 
tejte gegen die japanifche Eifenbahn- 
politif, 

— Bei einem Kampf ziwifchen jlo- 
mafifchen Arbeitern an den Wafler: 
werfen in Toronto, Kanada, gab es 
einen Iodten und ein Dutend Schiver- 
verlegte. 

— Rihard Erofer, der frühere Nem 
Yorker Tammannhäuptling, hat ange- 
fangen, englifche Zeitungen wegen 
Aeußerungen über fein Vorleben zu 


| berflagen. 


— Der franzöfifche Kreuzer „D’- 
Eſtrees“ brachte haitifche Flüchtlinge, 
darunter auch den Oberrevoluzzer 
Firmin, nah St. Ihomas, Dänijd;- 
Wejtindien. 
 — Die franzöfifche Budgetfommif- 
fion empfahl der Deputirtenfommer, 
171, Millionen Franfen für die Ko- 
iten zu bemilligen, welche Frankreich 
im oerfloffenen Xahre in Maroffo 
batte, 

— 63 wird au aus Hongkong ae= 
meldet, daß die chinefifche Boykotti- 
rung japanifcher Wxaren immer grö- 
Beren Umfang annimmt. In Hong- 
fong wurden Boyfottplafate angefchla= 
gen, auf denen die Xapaner „Barba= 
ten“ genannt werben. 

— Die Vorlage, welche das ruffische 
Geſandtſchaftsamt bei der japaniſchen 
Regierung zum Rang einer Botſchaft 
erhöht, ſtößt in der Duma auf be— 
trächtlichen Widerſtand. Es wurden 
auch die neuerlichen Verträge mit Ja— 
pan angegriffen, aber vom Miniſter 
des Auswärtigen vertheidigt. 

— Die Verhaftung des Gründers 
Henri Rochette in Paris rief in Spa— 
nien faſt noch größere Aufregung her— 
vor, als in Frankreich! Denn viele 
Spanier hatten in den Rochette'ſchen 
Unternehmungen ihr Geld angelegt.— 
Uebermorgen werden in der franzöſi— 
ſchen Kammer die Schwindelgeſchichten 
zur Sprache gebracht. 

— Abgelehnt hat die franzöſiſche 
Regierung das Geſuch des Herzogs 
von Montebello um die Erlaubniß, die 
Leiche des Marſchalls Lannes, ſeines 
Großvaters, aus dem Pantheon zu 
entfernen und nach der Familiengrab— 
ſtätte zu bringen. Er ſtellte das Er— 
ſuchen, weil die Leiche von Emile Zola, 
dem „Beleidiger der Armee“, nach dem 
Pantheon gebracht werden ſoll. 

— Auch das italieniſche Königspaar 
wird der Vermählung des Abruzzen— 
herzogs mit der Tochter des amerika— 
niſchen Millionärs und Bundesſena— 
tors Elkins beiwohnen. Kardinal 
Gibbons ſoll die kirchliche Trauung in 
MWafhington vollziehen, und die Zipil- 
trauung nebjt der eigentlichen Vermäh- 
Iungsfeier fol in Rom folgen. Der 
König von Stalien wird dem Vater 
der Braut die Kette des Annunziaten- 
ordens verleihen. 





£ofalberidt. 
3um Parteilag. 


Nepublifaner von Yllinois halten 
ihn morgen ab. 





„idjuftirung der Zolliäße.‘‘ 





Sprecher Cannon empfi.blt fie als Kom: 
promiß mit den „Reviſioniſten“. — An⸗ 
wärter auf Uandidaturen für verſchie— 
dene Staatsämter. 


— — 


Eigenbericht der „Abendpoſt“). 
Springfield, 25. März. — 
Morgen findet hier, im Zeughaus, Die 
republifanijche Staatsfonvention jtatt, 
und fchon feit gejtern mwimmelt es im 
Zeland Hotel von Politifern, die fi) 


entweder um Kandidaturen zu beiverz | 


ben beabfichtigen, oder die Anmärter- 
Schaft anderer auf folche unterjtügen. 
Da unter der neuen Ordnung ber 
Dinge die Kandidaten nicht mehr vom 
Konvent aufgejtellt werden, jondbern 
ihr Glüd bei der Maffe ihrer Parteige: 
nofjen verfuchen müffen, jo hat ber 
Parteitag nicht annähernd die gleiche 
Wichtigkeit wie in früheren Jahren. 
Aufzuitellen hat diefer nur Kandida= 
ten für den Auffichtsrath der Staat?- 
Univerfität und folche für die Poiten 
der Präfidentfchafts -» Wahlmänner. 
Diefe werden indelfen son den Dele- 
gationen der einzelnen Kongreßbezirfe 
ausgefucht werden, für die Räumlid- 
feiten im Kapitol ala Berathungszim- 
mer befchlagnahmt worden find. 
Di: Inwärtr 

‘m Leland Hotel haben fümmtliche 
Anwärter auf Kandidaturen für micdh- 
tigere Staatsämter „Hauptquartiere” 
eingerichtet. Für die Gouverneurs 
Kandidatur fcheint gegenwärtig außer 
Gouverneur Deneen nur mehr Herr 
NYates in Betracht zu fommen, der der 
Vorgänger jenes ijt und gar zu gern 
auch deffen Nachfolger werden möchte. 
Als Anwärter auf die Vize-Gouver- 
neursmürde find der Abgeordnete Og- 
lesbn, ein Sohn des gleichnamigen 
früheren Gouverneur, und U. GC. 
Matthews von "ittsfield im Tyelde. 
Staatsfefretär Rofe hofft auf Wieder: 
aufjtellung, hat aber eifrige Mitbemwer- 
ber in Fred. E. Sterling von Rodford 
und Kohn %. Brown von Bandalia.— 
Dber-Staatsanwalt Stead |cheint auf 
MWiederaufftellung ziemlich ficher rech- 
nen zu fönnen; mwenigjtens hat fi 
bisher noch fein anderer Anwärter ge— 
meldet. Staat3-Auditeur McEul- 
Yougb, der feinen drei Amtsterminen 
mit Vergnügen einen vierten folgen 
laffen würde, hat mit dem Wettbewerb 
von W. %. Templeton aus Chicago zu 
rechnen, einem Veteranen des Büraer- 






‚Übendpoft, Chicago, Mittwod), den 25. März 1908. 


frieges, der auf die Unterftügung jei- 
ner Kameraden von ehedem zählt. — 
Um die Kandidatur für das Staat3- 


1 Schagmeifteramt fcheint e8 heuer me- 


nig Streit geben zu follen, denn da bie 
Zinfen der Staatögelder nunmehr an 
die Staatskaſſe abgeliefert merbden 
müffen, ift das Amt nicht annähernd 
fo begehrensmwerth mehr mie in den 
früheren fchöneren Zeiten. Gemeldet 
hat fich bisher nur Herr Andrem Ruf- 
fell, von Jadfonville. — Auf die Kan- 
didatur für das einträgliche Amt des 
Vorsteher der 


Mebann Davis, von Springfield An- 
ſpruch. 


Cannon'ſche Zollplanke. 


Der von Herrn Weſt, dem Vorſitzer 


des Parteivorſtandes, ernannte Aus— 
ſchuß zur Vorbereitung des Konvents, 
aus den Herren Hitch, von Paris, Eck— 
hardt, von Tuscola, Mitchell, von 
Carbondale, Kinney, von Peoria, und 
Peaſe, von Chicago, beſtehend, iſt heute 
| bier zufarımengetreten. In Berathung 
mit ihnen befindet fich der Kongreß- 
Abgeordnete Boutelle von Chicago. Es 
beißt, daß Dieler, im Auftrage des 
Spreders Cannon, aus Wafhington 
eine Zollplanfe für die vom Konvent 
anzunehmende Platform mitgebracht 
babe. Dem VBernehmen nach wird diefe 
Plante niht der Zollrevifion, mohl 
aber einer „Adjuftirung der Zollfäte” 
das Wort reden. Die republifaniiche 
Konvention von Cannons Heimaths— 
County (Vermilion) hat eine derartige 
Erklärung bereit3 abgegeben, und e8 
ailt für ausgemadt, daß Gannons 
Anhang die Staatöfonvention zu be— 
wegen bverfuchen wird, desgleichen zu 
thun. 


WI micht zuviel verlangen. 


Die Gefolafhaft des Gouverneurs 
heat nicht gerade die Abficht, der Kon- 
vention zuzumuthen, fie folle für die 
Miederaufitellung des Herrn Deneen 
eintreten. Wohl aber will fie darauf 
beitehen, daß außer der Roofeveli’fchen 
auch die Deneen’sche Verwaltung als 
„fähig und ehrlich“ belobt wird. Soll- 
te ihr das nicht qutmillig zugeitanden 
werden, fo mwill jie den Kampf aufneh- 
men und e3 durchzufegen verjuchen, 
daß der Gouverneur auch zur Wieder- 
aufitellung empfohlen wird. 

Die Konvention wird erft Mittaas 
um 12 Uhr eröffnet werden und faum 
länger al3 drei oder vier Stunden in 
Situng bleiben. Anfprachen Tollen 
nad) dem vorliegenden Proaramment= 
murf nur der zeitweiliae und der jtän- 
dige Vorfigende halten. Zu Delegaten 
atslarge für den nationalen Parteitag 
find die Senatoren Cullom und Hop- 
fins, Gouverneur Deneen und ber 
Mayor Buffe von Chicago auserfehen. 

Zur Vertheilung an Nicht-Delega- 
ten hat der Porfehrungsausfchuß 
10,540 Eintrittsfarten für den Kon= 
vent druden lafen, darunter 500 für 
gefinnunastüchtiaeVertreter der Qand- 
preffe und 40 für Zeitungsleute, die 
über den Konvent zu berichten haben. 

B. 





— — — 
Aus dem Kriminalgeridht. 


Die Gefhichte eines fchwindfüchtigen Die: 
bes der befferc Tage gefehen. 

Richter Windes verurtheilte Heute 
einen Mann, der Fi) John 3. Besley 
nennt, zu dreißig Iagen County=©e- 
fangniß. Der Kleiderhändler Hermann 
Repler, Canal und ®. Mapdifon Str., 
bezeugte, daß Besley im legten Dezem- 
ber ein Paar vor dem Laden ausge- 
bäanate Beinkleider geftohlen hat und 
damit ausgeriffen war, aber bald ein- 
gefangen worden ilt. Besley, der feither 
im Countygefängniß aejeifen hat, gab 
die That zu und erklärte fie dur 
Hunger. Er erzählte, daß VBeslen nicht 
fein wahrer Name fei, er jei der Sohn 
bermögender Leute in Waufegan und 
habe eine quie Schulbildung genoffen, 
jet aber von Haufe fortgelaufen und 
jpäter von der Schmwindjucht befallen 
worden. Eine Zeit lang fei er in der 
Anſtalt in Dunning geweſen. Besley 
iſt 28 Jahre alt und in hohem Grade 
ſchwindſüchtig. Er will die Univerſität 
Harvard und ſpäter die Kadettenſchule 
in Weſt Point beſucht haben. 








* An der Kreuzung von Fifth Ave. 
| und Monroe Straße fiel heute Nach: 
mittag von dem Wagen einer Kom: 
| miffionshandlung eine Anzahl mit 
Uepfeln gefüllte Kiften herab. Diefe 
| barjten natürlich, und der Anhalt be- 
dedte meithingejtreut die Straßen- 
bahnaeleife. Der Straßenbahnverfehr 
ftodte, bis die Früchte wieder zufam= 
mengelejen worden waren. Ein Po— 
Itziit hatte ale Mühe, die liebe Stra= 
| Benjugend davon abzuhalten, dem 
| Zenter des Wagens bei der Bergungs- 
| arbeit zu „helfen“. 


— ——— 








Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Rotterdam: Lituania, von New York nad Li- 
au, 
Plymouth: ZDIeutonic, dom New York nad 
Southampton. 





Dr. Hodgens viele Patienten 


empfehlen ſeine Methoden 


Für die Heilung von 
Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
Beſchwerden, 
Krapfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
VNervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, or 
Nieren-, Proftatic: 
De. 3. D. Oodgens. nd Bılafenleiden. 

Ich berechne nichts um zu beweifen daß meine 
Methoden Eucd heilen. 

Dr. Hodgens Methoden, von ibm berboll- 
lommnet und bon feinen vielen Patienten em: 
pfohlen, zeitigen ichrelle und gute Refultate 
in Iällen, die bon anderen Spezialiften als un— 
beilbar aufgegeben wurden, und die große An- 


abl leidender Männer, die dur Dr. Hodgens 
Autiet wurden, nadhdem fie ofimald bon ande- 





ten erfolglos behandelt mwurden, fennen den 
Werth der a beiten. 

39 arantire dad Geld zurüdgugeben. Ich 
will fein Geld don irgend Jemandem, audge- 
nommen id) beile ihn nadbaltig. Id heile mei- 
ne Patienten fo daß fie aufrieden find und fi 
freuen, daß fie zu mir famen. 


reie Konſultation. Unterſu 2 
Schreibt oder ipredt dor bei Dr. %. ®. Hod- 
gens, 74—76 Eaſt den State 


rb cas. &6 — Ih AU 
nb Dearborn, geg . The z, cags, 5 
» 7 m37,11,21,28,29 


) Staat3obergeriht3= | 
| Kanzlei erhebt vorläufig nur Herr Y. | 
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81.00 per Dutzend, 
frei in's Haus geliefert. 





© Independent Brewing Ass'n. Chicago. 
a Br ED 
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Hat eingeidiagen. 
Im Wajjeramt allerlei „Unregels 
mäßigfeiten“ aufgededt. 


Ter tapfere Peter. 





Berr NicArdle vertbeidigt feinen Rectsan: 
fprub auf eine von den fetteren Stellen 
im Dienfte der Stadt. — £eichenbeftatter 
gemaßregelt. 





Superintendent McEourt vom Waf- 


feramt hat in deffen Meterabtheilung | 


Zuftände entdedt, die ihn fchaudern ge= 
macht haben. Er hat jofort eine 
gründliche Berfonal = Veränderung In 


geordnet, daß alle Buchführungsarbei- 
ten der Abtbeilung fortan unter der 
unmittelbaren Auflicht des Chef-Bucdh- 
halters vorgenommen werden Jollen, 
und zwar nicht mehr von den bisheri- 
gen Kontorijten. Der bisherige Vor- 
iteher von der mechanifchen Abthei- 
lung, D. ©. Harrington, ift veranlaßt 
worden, abzudanfen, und feinen Plaß 
bat der bisherige Chef der Abtheilung 
für Feitfegung der Raten, M.W.ECogh- 
lan, erhalten, der die Mißftände in 
der Wbtheilung entdedt und gemeldet 
hat. Es ilt unter Anderem feitgejtellt 
toorden, daß für die 6zöllige Zulei= 
tungsröhre, welche die Kraft-Anlage 
der Union Traction an Weitern Abe. 
jpeift, ein Meter eingerichtet war, der 
nur mit einem Zähler für eine 4zöllige 
Nöhre verfehen war. infolgedeflen ijt 
die Stadt mit ihren Wafjerrechnungen 
im Laufe der legten fünf Jahre um 
$27,500 zu furz gefommen. &3 wurde 
ferner ermittelt, daß gegen 100 theure 
Maffermefapparate aus den jtädtifchen 
MWerkjtätten an der Alhland Une. ein= 
fach als „altes Eijen“ verkauft worden 
find. Wo zwei ungewöhnlich große 
Meter geblieben find, die früher an der 
Grenze von Pullman angebradht wa— 
ren, weiß anjcheinend Niemand zu fa= 
gen. 
Stüd gekoſtet. — Bei der Unterſuch— 
ung wurde u. A. auch die intereſſante 
Entdeckung gemacht, daß der Chefclerk 
der Meter = Abtheilung, John Lam— 
bin, feit vierzehn Tagen im Dienft ge- 
fehlt hat, ohme fich auch nur zu ent— 
ichuldigen. Falls er zurüdfehren foll- 
te, wird er jeine Stelle nicht mehr vor— 
finden. Gie ift abgefchafft worden. 
“oc Option-Heſuho. 

Die Einreicher des Gefuch3 um An 
ordnung einer Abjtimmung über die 
Schanffrage im Iomnfhip New Trier 
— mo Großpoint, das feuchte, Tiegt — 
haben fich mit der Entfcheidung, daß 
ihre Petition den gefeglichen Anforde 
rungen nicht genügt, zufrieden gegeben. 
‘m Herbit werden fie indeflen den An- 
fturm wohl erneuern. — Weber eine 
Reanftandung des Gefuches ver Tem- 
perenzler von Calumet Tomnfhip wird 
heute Abend vor der Wahltommiffion 
verhandelt werden. 


Der tapfere Petr. 

Peter MeArdle, von dem an biefer 
Stelle berichtet worden ift, daß gegen 
ihn ein Disziplinarverfahren eingelei- 
tet worden ift, weil er das Ergebniß 
borgenommener Delprüfungen den Lie- 
feranten vorzeitig befannt gegeben ha- 
ben foll, und weil er fich nicht qutmil- 
fig von feiner $3000-Stelle als Chef 
des Probe-Büros in die nur halb To 
aut bezahlte Stellung eines Zement- 
prüfer® hat herunterdrüden lajjen 
wollen, wehrt fich feiner Haut. Er 
hat heute ein Einhaltsverfahren ange- 
ftrengt, um die ‚Stadtverwaltung zu 
berhindern, das Gehalt feiner bisheri- 
gen Stelle an Jemand anderen auszu= 
zahlen, jolange er feines Poſtens nicht 
in rechtsgiltiger MWeife enthoben mor- 
den if. Herr MeArdle wurde im 
Sahre 1898 auf Grund einer von ihm 
am beften bejtandenen Zipildienft-Prü- 
fung als Chef des Probe-Büros ange- 
ſtellt. 


Er ſagt, daß der Stadt-Ingenieur 


Erickſon ihm am 10. März die Auf— 
forderung habe zugehen laſſen, abzu— 
danken. Er habe das nicht gethan 
und ſei dann angewieſen worden, ſich 
bis auf Weiteres als Zementprüfer in 


ma hat neulich, ohne zuvor, der ein⸗ 
ſchlägigen Vorſchrift gemäß, die Er— 
laubniß des Geſundheitsamtes einge— 


holt zu haben, die Leiche einer Frau 


Jennie Orchard, Nr. 5421 Greenwood 
Ave., wenige Stunden nach dem Ab— 
leben der Frau nach ihrem Geſchäfts— 
lokal holen laſſen. Frau Orchard war 
eine Jüngerin der „Chriſtlichen Wiſ— 
ſenſchaft“ und iſt geſtorben, ohne ſich 
vorher von einem Arzte rathen oder 
helfen zu laſſen. 
— — — 
In den See gezerrt. 





Ein Photograph erlebt einen eigenartigen 
Unfall. — Greis auf der Eiſenbahn getödtet. 

Drei Photographen ließen heute 
Vormittag am Fuß des Peck Place drei 
Drachen ſteigen, welche mit einander 
verbunden worden waren, und deren 


mittlerer eine Kamera trug, mit der 


ſie ein Bild von Chicago aus der Vo— 
der Abtheilung vorgenommen und ans | — 


— 





| 


| 


Die Dinger hatten $750 das | 


| 


— — — — — — nn nn en nn 








gelſchau aufzunehmen gedachten. Ei— 


ner der Männer hielt den ſtarken Bind— 


faden, an dem die Drachen in die Höhe 
ſtiegen; plötzlich wurden ſie vom Win— 
de gen Oſten getrieben, und ehe ſeine 
Kameraden ihm helfen konnten, lag 
der Mann im Waſſer, welcher das 
Seil hielt. Die Wellen warfen ihn 
bald hierher, bald dorthin, ſchließlich 
aber gelang es ihm, mit dem Seil ans 
Land zu kommen. Da ſich inzwiſchen 
viele Zuſchauer angeſammelt hatten 
und auch die Polizei im Patrouillewa— 
gen kam, ſo zogen ſie eilig davon, ver— 
muthlich weil ſie „ihre Namen nicht in 
der Zeitung haben“ wollten. 
Greiſer Pionier gerädert. 


An der Kedzie Ave. wurde geſtern 
Nachmittag der achtzigjährige Auguſt 
Stowiski, 584 W. 25. Straße, von 
einem Perſonenzuge der Wiskonſin 
Zentralbahn überfahren und getödiet. 
Stowiski hat ein halbes Jahrhundert 


auf der Weſtſeite gewohnt und dort 


lange Jahre ein Materialwaarenge— 
ſchäft betrieben, womit er ein beträcht— 
liches Vermögen erwarb. 


Im Fieberwahn entflohen. 


Der vor vierzehn Tagen von einem 
Straßenbahnwagen überfahrene und 
ſchwer verletzte 35jährige Thos. C. 
Davis, 431 State Str. eniſprang 
heute früh im Fieberwahn aus dem 
Nothfallhoſpital und lief, von einem 
Arzt und zwei Krankenwärterin ver— 
folgt, nach der Wache an der Harriſon 
Straße. Dort wurde er überwältigt 
und in der Ambulanz nad) dem Ho- 
ſpital zurückgebracht. 


Sturz auf Hochbahntreppe. 

Der 201 Scoville Ave. Oak Park, 
wohnende Edward Coakley ſtürzte ge⸗ 
ſtern Abend auf der Treppe der Hoch— 
bahnhalteſtelle an der Adams Str. und 
Wabaſh Ave. und erlitt einen Schädel— 
bruch. Er wurde ins Nothfall-Ho— 
ſpital gebracht. 

Kann von Glück fagen. 


An der Kingsbury Straße wurde 


heute früh der 25jährige Richard 
Krolom, alö er das Geleife entlang 
ging, bon einem Perfonenzuge ver 


Chicago & Northmweitern = Bahn ge- 
troffen, aber nur leicht verlett, wie die 
Unterfuhung im ©t, Lufas-Hofpital 
ergab. Krolom,ftammt aus Whitcomb, 
Wistonfin. 





Billig abgefunden, 


Wie Richter Chetlain die Gläubiger der 
„BZanf of America‘ befriedigt. 


Man entjinnt ich wohl noch der 
vielen Wechjelgefchäfte, in welche Rich- 
ter Chetlain fich zur Förderung fauler 
Minenfpefulationen eingelaffen hatte 
und bei denen er fehmwere 'Verlufte er- 
litt. Gelegentlich des Banferott3 der 
Bank of America führten diejfe Ge— 
Thichten zu einer Unterfudung, und 
da jtellte eg jich heraus, daß der Rich- 
ter fein Gehalt auf lange Zeit hinaus 
verpfändet hatte. Der Bank of Ame- 
rica fchuldete er mit Zins und Zinjes- 
zing $1175.82, wofür ein Zahlungsur- 
theil gegen ihn erlaflen wurde. Der 
Maffeverwalter hat nun Heute von 
Richter Ball die Vollmacht erhalten, 
bon Richter Chetlain $400 als Voll— 





' zahlung der Forderung anzunehmen. 
‚ Zum Zahlen fann der Gläubiger über- 


der Bumpenftation am Fuße von Chi- | 


cago Abe. zum Dienft zu melden. Zum 
Chef des Büros fei zeitweilig fein bi3- 
heriger Afftstent, Harry €. Partes, er- 
nannt worden. Die Einleitung des 


haupt nicht gezwungen merden, fein 
Gehalt ift unantaftbar, und was er aut 
Habe befitt, ift pfandfret, 


— — — 


— Erinnert. —Balletteufe: Sie je 


| hen ja jo nachbenflich aus, Herr Ba- 


Disziplinarverfahrens gegen ihn ei. 


erit erfolgt, ala er fich feine Deara= 

dirung nicht gutmillig habe gefallen 

laffen, fondern den Verfuc machte, bei 

Dber = Baufommiffär Hanberg und 

beim Mayor vorftellig zu werben. 
Derstish arıen die Keael. 

Auf Empfehlung des Gefundheit3- 
Kommiffärs hat der Mayor heute den 
Leichenbeſtattern Boydſton Brothers, 
Ecke Cottage Grobe Abe. und 41. Str., 
den Gewerbeſchein entzogen. Die Fir— 


— —— — — 


ron?Baron: Mir iſt ſo, als ob ich 
was vergeſſen habe. —Balletteuſe: Je— 
denfalls wieder das Armband, das 
Sie mir ſchon ſo lange verſprochen ha— 


ASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


en 


Unterschrift von 2 





Mare sogen an peenne — — nu — 


— * 
— ——————— 
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4 Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 25. März 1908. 


Mbendpoft. — 





— ——— 


trotz derten, ſo war es ihr Recht, fortzugehen 





Panik und 










































Siagten ohne Grund. 1906, trotz der 











































(Einer an er⸗ 
nen Kunden.) 


5 unfreundlicien Gefekgebung“ und | aug dem Staate. Sogen fie nagy ei- 
z Während die fogenannte „Oktober-* g ’ Todes» Anzeige. 19c 19e 
Erfpeint täglich, ausgenommen Sonntags. yanit“ a — * Finan “eben * „Verfolgung“, der ſie ſich ausgeſetzt ſa- nem anderen Staate in der ehrlichen Freunden und Betannten die traurige Stüd fü per Stücd für 
BREI: ABERBUDET OBEREN. Landes jchwere Störungen —— hen. Adficht, Dort zu bleiben, jo erwarben ng a — * 4 = m | große, Sorte 
ü ‘ebenfalls ift ermwiefen, daß bas | ji it das Recht auf die Wohltyat i innte Ge⸗— Waſchbretter 
Abendpoſt⸗·⸗Gebaude, 173-175 Filth Ave., | und Angft und Beftürzung herborrie yon — ſie damit das I a — — = ; 5 I 
Ede Monroe Straße. blieb bad ef en — F Gejchrei ber Bahnen über die Hunbert= | der Gefege des anderen Staates. Gin= |} im tulter von 58 Sabre und 3 Monaten (dirr-Wafh- | Zwei 928-932 Milwaukee Ave. | 8“ he 
CHICAGO - - - ILLINOIS | Hig und befonnen, jo daß von einer | Faufende müffig ftehender rachtivagen | gen jie aber nad} dem andern Staat im fWiafen If. Die Deervigung findet ftatt Bulk 3 © | Eingänge | 600-602 N. Paulina Str. macht. 
I ⏑ „Panik“ hier nicht die Rede fein ufw. und ihre fehteren Verlufte unge- | per unegrlichen Abficht, die Gejege des Ya om Trauerbaufe, 2530 Ban 
* * i — Buren Str 5 ia. Um ftid Ace 
Breis jeder Rummer, itei ins Qaus geliefers, 1 Gent fonnte. Dian verzögerte wohl die Auf- rechtfertigt mar ‚und zu befonberem eigenen Staates zu übertreien. und | A ee ——— as 1.19 Groceries Sonnerftag- Liköre. 3Ic } 
Aübelic, im Moraus bejabit, in den Ber, | träge und befchnitt fie etwas und fchob Smwede erhoben fein mußte. Was bie> | zeyrten dann zurüd nad} diejem Staa- öilebenen: a sa per Stüd file ° Spezialitäten, | Gine Flafche u Stüd für 
eg, settsirei ennonsnessennnnnuenenn see .. die Snangriffnahme neuer Arbeit hin- ſer Zweck war oder iſt, das ich nicht te, ſo kann und darf Das ven Gtaat | | — — ahn geb. ertra ſchwe⸗ Shot olade 26. März. Monogramın J —* ——— 
n Eonntacron..* — —— aus, aber das war nur ein, von tlůger Ihwer zu erfennen. Cs richtete fich ges | nicht abhalten von der Volljtredung Hermann, Yean Emma ud, = — Gream * F Tehisten, 101 BrodeBor. 
Dee an Bonond-Oinse Matter Beptembee Oi | Morticht — — die Staatengefege und follte wohl | feiner Gejege. Invem die Parteien Auguft, Wilhelm u. Emi« — —— * u vn. da 
Act of March. ol wa | enthielt fich im Allgemeinen des hedin- | Überzeugen, ba die verlangten niebri= | Yürger des Staates verbleiben, blei- ee Sawiegerfopn, Boden, regul. —* ze — — i Ian eb ce I 98e 
gungslofen und völligen Widerrufs be- | gen Raten graufamfte Ungerechtigkeit | pen jie unterthan ſeinen Geſetzen. z — —— $1.50. en I u Flajhe Kali | 5a * —* 
Es nüͤtzt ihnen doch nichts. reits gegebener Beſtellungen, zu dem Aa Gegen Die Bundesgeſetzgebung Dieſelben Grundſätze und Erwä— J. Ein treues Herz bat ausgefchlagen, Ic zu ....121ge | an 1 Sun | fornia Ports Suite — 
——— man fich hierzulande fehon bei dem | fonnte es fich jedenfalls nicht richten, gungen liegen den Entjcheidungen über | <Sus Ireundlich in des Erbes Tagen per Baar file | Grobe Slafche den.) —— galvan Rei— 
Um ihre Schwäche zu verbergen, Drohen ,ſchlechter Zeiten“ berechtigt —* — —— Bahnen ſich die Zwiſchenſtaatlichen Scheidungen?“ J. Ti ang geigeiet Irgud e Schmers ber Baar für | Miates, 180 19« —— * ‚Sei 
tollen die Sabbathiften das Wolf von | fühlt, und ebenjo — und theils infol- | taum beflagen. Sie ihat ihnen bod) | z1, Grunde, denen das Bundesoberge- Sir taufendfältig Danf gebradt, tät Gummi: [ Zeit Cream für do Fuß Jzu a 
s : > — LE effenfichtlich mehr Gutes ala Böſes BEER Yon 2 eig Schlaf’ wohl in Deinem jtillen Grabe, nn Kälte — per ie c Preis $1.39, 
Chicago durdhaus nicht darüber ab= | geveffen — der völligen Betriebgein- 3. | yicht feinen Stempel aufgedrüct hat. her, Gute Nadt! abfäse, ale | und, 1Ge | Kedftone Wäs er e 
jtimmen laffen, ob es die Staatsfonn= | ftellungen und Maffenentlaffung bon Wenn das neue Telegraphiftengefeß ih- | Menn es früher zweifelyaft ivar, jo — “er gelte veno- rer nn 2lsc 
tagsgefege für veraltet Hält oder noch | Aybeitern; deögleichen, endlich, des Ge- | Men einige Opfer auferlegt, jo hat ih- ift’s jegt nicht mehr zweifelhaft, daß Fern virte Butter, | (Eine an eiz | den.) der Stüd für 
bollftredt haben will? Selbft nachdem | Hlages und Gejammers, das für bie | nen dafür allein das Anti = Freipaß- | zin Staat das Recht hat, Scheidungen a Slide Pfund, 260 | nen Kunden.) . en 
ber Richter Walter entchieven und mit | Panit fennzeichnend ift. Mit ein paar, gefeg eine Mehreinnahme zugefichert, für ungiltig zu erflären, die von jei- Todes - Anzeige für große Malen Jar Geo Wohilds zo. 
uniiderleglihen Gründen beiiefen | allerdings großen und fehr augenfälli= die jedenfalls genügt, PR Mehrkoften nen Bürgern in Uebertretung ober Freunden und Belannten die traurige Sorte Wpist: zen. 17e Zigarren, 10c | per Stitd für 
hat, daß die Wahlfommiffion nicht mes | gen Ausnahmen: Der Stahltruft ftellte doppelt und dreifach zu Deden. Die Umgehung feiner Gejehe in einem an- Nadricht, dab, mein geliebter Gatte und Seien, — zu 9c Em pr g 4 Rattenfallen. 
. 74 < u er ale eis J —————— 3 tes ⸗ 
gen ber Form der Frageftellung die | jofort ben Betrieb ein, wo’S nur mög- | von ben Staaten drohende Gefahr deren Staate erlangt wurden. Man Anton Yoflmann ee De nancn Daran I ahnt I Badeie Name 18 
Abftimmun felbjt verbieten darf, wird ih war, und entließ alle Arbeiter, die fheint nun ja, dank der jüngjten Ent— ; 2 u f im Alter von 54 Jahren und 2 Monaten 7 Reis, — per — —* Tabat, 1öe e 
g ‚ ‚ ' hat die „Dafota-Scheidungen“ auf 01008 felle Im Seren ent- € a ee — * —* per Stück für 
⸗ er ad. nion 


ſcheidung des Bundesobergerichts ab— 
gethan — da dürfen wir nun wohl 


hölz. Waſſer— 


per Stück für 
eimer mit 2 


nicht für die Ausführung der drin— 
3-Ort. Blech: 


genditen Beltellungen gebraucht mwur= 


fohlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Ponnerftag, den 26. Müra, um 9 










diejelbe Weiſe zu vertheidigen gelucht, 






bie Kommiffion angeblich fi) mweigern, en Dad, Uni 
q vo Lortman Ta— 









dem richterlichen Befehle Folge zu lei— ie man jetzt hier die fraglichen Michi— ORBEEROG, DER Sn. SE Min. I m a 

ſten. den, und die Eifenbahnen jammerten | auch hoffen, daß die Bahnen mieder wi — en au ® ee itybem ti; —* Brass 7 — —— Reifen. 
Was die republikaniſchen Politiker, über die ſchlechte Zeit und veröffent- hoffnungsfreudige Saiten aufziehen biat, iſt aber nicht durchgebrungen da— Preis 10. fund, 6366 u 2 J je, für 1de dr 

bie hinter der Wahlbehörde ftehen, mit | lichten Ausmeife, nach denen 300,000 | und mit dem übrigen Gefchäfte des ar : Bonifacina-Gottesacer. Um ftille Ipeil- AIſ⸗ nr = J 79e 

Er et — v0 a Sat in Taf d ie bleib mit. nahme bitten die betrübten Sinterblies — ppel⸗ſpitze per Stüd für für fancy 

diefer Halsftarrigteit bezweden, ift von | iS 400,000 Frachtivagen und Iau= | Landes in Takt und Harmonie bleiben | —; Haemeinen Grund- venen: per Stüd für Zahnftocher |} OT Grepe Rapte 

ihrem eigenen Standpunkte aus nicht | Tende Cofomotiven u. |. iv. im Werte | werben. „Die — — ein n Gertrude Goffmann, geb. Doetih, große „Chip® 8e ——— —* 

erſichtlich. An den beſtehenden Ge- von ſo und ſo vielen Millionen müßig — — — fäte, auf die ſich Richter MeEwen ſtützt. Haymond B., Walter 2, Paul, Wejchekörbe, | für ein gro= | (2 Padete an Gasofen, ein | den u. Mu: 

: zdſinnia ſie ſei 5 ä il illi = Wackelige Fhebündni ſind Regeln des Rechts, die wie alle Maria, Autoinette, Carl B. die 2MMeSorte. J ßes Mehlſieb. J 1 Kunden.) ee fter. 
feßen, jo blöbfinnig fie fein mögen, ftänden und ihnen viele Millionen ver- adelige & ndu iſſe. Regeln ihre Ausnahmen haben. Der ng * Brenner. 





loren gingen an Zinsverluft und Pro= 
fiten — ehe noch etivaigen Folgen der 
Finanzpanik für das Verfehrsgeichäft 





würde befanntlich nichts geändert wer— 
den, auch menn neun Zehntel Der 
Stimmgeber Chicago am Stimmfa= 


Sat, daß wenn die Ehe dort gelte, wo 
fie gefchloffen wurde, fie überall gelten: 
mülfe, gilt von EChefcheidungen nicht 


ZSodeS- Anzeige 


Nahezu drei Jahre ift es her, daß 
die Legislatur von Illinois das Geſetz 








Todes-Anzeige. 


Bekannten die traurige Nach— 


J 


——— — 


ſten erklärten, daß ſie verbeſſert oder 
widerrufen werden ſollen. Die im Na— 
men der „United Societies“ verlangte 
Abſtimmung kann alſo beſtenfalls nur 
einen ſozuſagen ſtatiſtiſchen Werth ha— 
ben, d. h. ſie kann, wenn wirklich alle 
Wähler den „kleinen Stimmzetel“ aus— 
füllen, genauen Aufſchluß über dieZah— 


ſo recht fühlbar geworden ſein konn— 
ten! 


Die Gründe, die den Stahltruſt be— 


wogen, bei Eintritt der Finanzkriſis 


ſofort den Betrieb auf das mögliche 


Mindeſtmaß zu beſchränken, ſind be— 
kannt genug: ſeine Leiter hatten den 
Krach wohl kommen ſehen und ſich da— 


betreffend die Wiederverheirathung von 


Geſchiedenen erlaſſen hat. Keinre in 
den Gerichten dieſes Staates geſchie— 
dene Perſon ſoll vor Ablauf eines 
Jahres nach Vollzug der Scheidung 
eine neue Ehe eingehen dürfen. 


der ſchuldige Theil ſogar zwei Jahre 


warten. Mit Zuchthausſtrafe von ein 


War 
Ehebruch der Scheidungsgrund, ſo ſoll 


minder, als er von Eheſchließungen 
gilt. Er ſetzt die ehrliche, geſetzliche 
Abſicht voraus und verſagt, wo die un— 
ehrliche Abſicht der Geſetzübertretung 
vorliegt. 





Die Aunſiedlung in den deutſchen 
„Oſtmartken“. 


Freunden und 


richt, daß mein 
ber Vater 


vielgeliebter Gatte, unfer lies 


Franz Klinf 

am Pienitaa, den 24. März, im Alezgianer 
Brüder Hofvital im Alter don 47 Jahren nad 
furzem, Tchwerem Xeiden felig im Serrn ent: 
ichlafen ift, Die Veerdiaung findet ftatt am 
Kreitaa, den 27. März, um 10 Ubr VBorm., bon 
Sreins Zodtenfapelle, 482 Larrabee Eır., nad) 
ver St. Michaeld-Kirdhe und bon da nad deut 
=}. Yonifazius-Gottesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


‚Freunden ımd Velannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Dr. Clemens Venn 

am Montag Morgen, den 23. März, im lter 
von 40 Nabren_geitorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Tonneritag, Morgens 9:30 Ubr, 
vom Iranerbaufe, feines Bruders, Dr. Auguft 
Venn, 568 Oft Sullerton Uve., nad_ber St. 
Glemens-stirhe und don da nah dem St. Boni» 
facius-Gottesader. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 

Glifabeth Venn, geb. DeWerth, Gattin. 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten ſpre— 
hen wir hiermit unſeren herzlichen vank 
aus für die liebevolle Theilnahbme und 
die Ihönen Blumenſpenden bei dem Be- 
gräbni unferer Mutter, Schtwiegermut- 
ter und Großmutter 

Eva Schillinger. 
Beſonders danken wir dem Lincoln 
Frauenberein und dem Goethe Frauen— 
verein für die rege Theilnahme. 





lenſtärke der Sabbathiſten ſowohl wie rauf vorbereitet; ihr Entſchluß, die 30 25 Katharina Klint geb. Michels, Gattin. Dr. Auguft Venn und Theodore J, Anton Sinkel, nebit Banilie, 
un Liberalen geben es die er Preife aufrechtzuerhalten, war jeden- | Pi zu brei Jahren bedroht das Geſez Gleichſam als Nachtiſch kam vor Margareta Klinf, Toter. Henn, Brüder. bu 
trends vor der Yntifaloon Siaa einen | Falls Ichon lange vor feiner Verfün- bie Uebertretung feines Verbotes. Für | Kurzem nach der Annahme der Ent- | Bridgewater, Jowa, zeitungen bitte zu ko— —— F — ewi— 
5 E ee ze wen rs 5 a — nn 
» dung an das Publifum gefaßt, und da | „unbedingt nichtig” wird bie, dem Ge: | eignungsvorlage und der Neubewillis | FT" u Si Sur Erinnerung — ENTE. 
Chlumm’re fanft, Du Vielgeliebter, 


folhen ziffernmäßigen Ausweis nicht 
münfchen, ijt begreiflich, meil fie be= 
fürchten, die Gejeßgeber in Sprinc jield 
fönnten fi durch die Wünfche einer 
überwiegenden Mehrheit am Ende dog 
beeinfluffen lafjen. Warum aber die 


mar die Betriebgeinjtellung nothiven- 
dia, ihm Nachdrud zu geben. Hinficht- 
lih des Geflages der Bahnen aber 
dürfte man menigitens aramöhnen, 
daß es weniger berechtigt al3 berechnet 
mar — berechnet darauf, auf die #f- 


fe zumider eingegangene Ehe erklärt. 
Der Feltitelung entzieht fi), wieviele 


Derjenigen, die e8 angeht und denen 


das Martejahr zu lange dauerte, feit- 


ber dem Staat Jlinois und feineni 


Gefeg ein Schnippchen zu fchlagen ver- 


gung von meitern 275 Millionen Mark 
an die Anfievlungstommiffion die all- 
jährliche Dentfchrift über die Ausfüh- 
rung des urfprünglichen Anfiedlungs- 
gejeßes vom Jahre 1886 auf die Tas 
fel des deutjchen PBarlamentariers. 


Dort_in Deiner ftillen Gruft, 
Bis Dein Heiland Sefus Chriftus 
Dich zur Auferſtehung ruft. 
Deine Liebe mag vergelten, 
Der da ıhront in Himmelshöhen, 
Und in Gnaden uns berleihen ‚ 
Einit ein felig Wiederjeben. mido 


Todes-Anzeisge. 


In liebevoller Erinnerung an meinen gelieb— 
ten Gatten und unſeren Vater 
Peter Buckendahl, 
der heute vor einem Jahre, am 25. März, ge⸗ 
itorben ift. 


Schlumm’re fanft im Schatten Fühler Erde, 
Enael fangen Tib zum Schlummer ein. 
Um Dein Grab ertönen Siegesplalmen, 
Und vergeifen mwirit Du niemals fein. 





Danffagung. 


Allen unferen Freunden und Belann- 
ten jagen wir hiermit unferen beralich- 
ften Tanf für die vielen Beweife der 
Zbeilnabme bei der Beerdigung unferer 
geliebten Gattin und Mutter 

Karoline Pohlmann, 
Nochmals dankend: 





praktiſchen republikaniſchen Politiker m * ee 
In — = fihere Dedung ver- fentliche Meinung Eindrud zu machen jut haben durch Eingehung h der Sie behandelt das Anſiedlungsergeb⸗ Alten Freunden, Verwandten ıumd PBelannten | rei auf ewig nunn von allen Leiden, Auguft Pohlmann, Gatte, nebſt 
fchmäben, die ihnen eine Volfsabftim- und Mitleid mit den armen, verfolgten | neuer Che drüben in Michigan, niß für 1907, das wiederum etiva Det | die traurige vigchricht, daß meine liebe Gattin Id Die Sr Deirlittet Dur Dein Scheiben ne 
—— *und nun auch von der „Panik“ ſo oder in Indiana oder in ſonſt einem Neugründung von 55 Dörfern mit je Margarethe Schwab Tröftet fanft ein fuobes Wiederfeben. Ä—Ä— ÄÂÄ3JXꝰX&°.trre ee 
mung bieten mürbe it ſchwer zu 2 i ß luſt — 7 am 24, März nah langem Leiden im Alter bon TE, : 
berftehen. lim ihre Barteigenoffen Schwer gaefchlagenen Bahnen zu er: anderen Staate, wo den Heirathsluſti-⸗ 30 Anſiedlerſtellen entſpricht. Es wur⸗ n Zihten 10 Monaten und 27 Tagen jelig 6 
*7 * fe“ : —— — wecken. Jetzt iſt es er wieſen, daß gen keine Schwierigkeiten gemacht wer- den im Vorjahre für 14 Millionen M. Im Deren Entjlafen, Mt. Die Beerpiaung findet Amelie Sudendahl, nebft Kindern. | B- Roger Linn Edward A. Sinn 
2 = * — - tlali m «5 üg, di. Autlls, i ut 
befn } en. ROHR ai ei — fie fchrien, ehe fie Schaden erlitten hat- | den und fie nicht zu warten brauchen. | 9390 Hektar angefauft, davon ftammen | Yormittags, von Irauerbaufe, 5u88 Yaflia | — j 
unb Werten fi na) ben Münfiien | 1 Zurüctehrenb nach Slinois, Iebten | nur 1230 Heftar aus poinifchen Küne | wit: ui, de, =t, Knanntishie SCH A 3ur Erinnerung 
: : i ückli i i ⸗ ür b Yo Gatfpreis | Trunf Gitenbabn nach dem St. Marien-Gottes- | an unferen geliebten Gatten und Vater 

ihrer eigenen Wählerſchaften richten. Herr Lane von der Zwiſchenſtaatli⸗ * — ee * ru Der bafbı beaahlie —— ader. um titke "Tpeilnahme bitten Die trauern- Albert Vol, Leichenbeſtatter 
Dagegen müßte ihnen nad allen Re- chen Handelsfommijfion gibt befannt, frohen Zuver ſicht, daß das Gefet ihnen | beträgt etwas über 2 Miltonen Marl. den Hinterbliebenen: der heute dor einem Jabre, am 25. März 1907, Etablirt 1870. 

nichts anhaben fünne. Welche Zuver= | Das Angebot entfprach dem bisherigen Zac eaus, Batte, ef, gſeinrich, [iR m Seren enticlafen ft Reibftalt. Privat-Ambulangen 


geln der politifchen „Wiflenfchaft“ 
ehr viel daran gelegen fein, daß eine 
republifanifche Stadtverwaltung, mel- 
che die Sonntagsgeſetze nicht vollſtreckt, 


daß er die der Kommiſſion von elf der 
größten Bahnſyſteme in Oſt, Weſt und 
Süd zugeſtellten Berichte über das 
letzte Halbjahr 1907 ſorgfältig prüfte 
und feititellte, daß die Verluſte der 


fiht denn auch menigftens theilmeife 
Berechtigung hatte. Berechtigung in= 
fofern, ala die Strafgerichtsbarfeit des 
Staates fich nicht erftredt über die 


Umfange. E3 wurden 407 Güter an- 
geboten und 855 bäuerliche Grundftü- 
de. Da aber die Mittel des Anjied- 
lungsfonds auf Die Neige gingen, mur- 


Margarethe und Hermann, 
Kinder. 
Todes - Anzeige 


Freunden md Velammten die traurige Na 





Zu fehmerzlihd war für uns Dein Ccheiden, 
gu bitter Dein fo fehwerer Tod, 

Doh Du biit nun befreit don Deinen Leiden, 
Und aud don jeder Angit und Notb. 

D’rum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Ihränen uns das Herz erfüllt, 


12 und 14 Elhbourn Ade. Phone North 210. 


1844 North Glart Str. Phone LakeView 480. 
Tfep,fami® 


Waldheim. 





bon der Bürgerfchaft „pinbizirt“ = — a Den en Ind Thränen uns dag Herz erfi 

ae en, — Bahnen infolge der „Dftober-Panit“ | Grenzen bes Staates. Mas jemand | den nur 10 Rittergüter, 16 fonftige | vior. dab 0 Ginft aber wird uns Gott vereinen, 
n * — > 2, : S Süt 945 irthr ten mit m ’ j . N —*— 
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nommen worden ift,“ und die weſtli-dafür kann er nicht geſtraft werden in⸗ einer Beſammtfläche von 9390 Heltar — weis Srauerbauie, BT Sale "Str. nad | Und fpregen: Nude in Frieden! fals dur ale — — 5 Genie au 

N n ejem 


ihre Hintermänner 
jeden Preiz zu 


fommiffäre und 
die Abjtimmung um 
vereiteln juchen, jo ftann nur der 
Schluß gezogen erden, da eine 
Sippihaft innerhalb der republifani- 
Then Stadt- und Countymafchine dem 
Bürgermeifter einen neuen Iriumph 
nit gönnt. Es ijt aber mindejtens 


hen und transfontinentalen Bahnen 
fo qut wie gar nicht litten. Das allein 
wiirde jchon genügen, daS Zeterge- 
Tchrei der Bahnen als gemacht erfchei- 
nen zu lafjen, betrachtet man fich aber 
die Zahlen, die Yane anführt, fo maq 
man zu der Anficht aelangen, daß die 
Bahnen Statt zu Flagen, auch im lebten 


nerhalb des Staates. Der drauende 
Zuchthausparagraph des Gefebes hatte 
fomit für die Gefegumgeher feine 
Schrefen und brauchte feine zu haben. 
Dbendrein fand por ungeführ Jahres— 
frift hier in Chicago fich ein Richter 
(MeEmen), der ihnen fagte, daß fie 
auch nichts zu fürchten brauchten in 


erworben. Bon den 335,000 Hektar 
(das find 59 Quadratmeilen), die die 
Anfiedlungsfommiffion mit einem 
Aufwande von 306 Millionen bisher 
zufammen angefauft hat,ftanımen 68.4 
Prozent des Oefammterwerb3 aus 
deutfchen und 31.6 aus polnifchen Hän- 
den. Der Ducchfchnitispreis fir Die 


Waldbeim. Um ftille Theilnahme bitten die be: 
trübten Hinterbliebenen: 
Meria Weitphal (früher Hart), Gattin, 
nebjt Kindern und Berwaidten. 

Bitte Feine Biumen. 

Todes- Anzeige 
Bahern-frauenvereint von Town of Lafe. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhridi 


dag Schiweiter 





Margaret Schwab 


Zohanna Toll geb. Anaal, Gattin 
Ama Bol, Tochter. 


Danfiagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belann-» 
ten biermit umferen innigften Danf für Die 
herzlichen Beileidsbezeugungen, welche dieſelben 
uns bei der tiefen Trauer üher den Verluſt 
meiner geliebten Gattin ſowie meiner Kinder 
liebevoller Mutter 





Caroline Bolten 


erreichen. Billige — — 
chönen Friedhof auf Abſch * ahlungen zu ha⸗ 
en. —Office: Dat Part Telep . age 273. 
Stadt-Office 670 W. Chicago Nve., Tel. 781 Weit. 


Bhilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Oal Park Abe., ſudlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend ald irgend ein > 
bof auf der Weitfeite. Ogden Abe. Cars 5 Gt8. 





unichlau, die „Faltionsfämpfe” über | —‘ 2 — ‚= ||. Im x 1667 anastanfien Welikım- . 

die Köpfe des Rubliftums hinweg aus- Viertel von 1907 nur hätten Dank fa= | Betreff der Rechtägiltigfeit ihrer Ehe. | IM Jahre 1907 ——— — am 24, März, Diorgens 6 Ubr, im Alter von erwieſen haben, insveſondere, dem St. Peters— amifteniotten 525.00 aut Ubzaplungen. 

2 ’ - : d u Es cen und aeaen alles Gerede von Der Staat Illinois fönne Ehen für gen ſtellt ſich bei den Gütern auf 147 E en ED es, a an a nat iichen SFrauenderein, dem Nortbwefti Frauen inzelne Gräber $10.00 für Erwachfene. 

ee yes „unwiſſenden — Hlechien Zeien hättenproteſtiren michtig ertlären die in Uebertretung M. für das Hektar, bei den Grumdftüs | vom Ztauerdaufe, 5308 gatlin Ctr, um yi | Verein, md Dem, Lesipoben Srauenderein, Hr | Ges. Echrabe, Supt., früher mit Walbeim 

i Bo he: : RK: ihr Vormittags, nach der St. Nuguftinustirche, | Te prompie Ausaabung Des wierbegeiden, 10 kon> 
nicht terftehen, Dirften e8 ben gangen | folen. Detn aus biefen Baften fieint | feiner Gefehe in Yinois_gefhfoffen | Een auf 1960 IM. und bei dem ges | 15 Kan'Sicki ir Bra ac euanı | Wi ec ni, Maz Samseat ir ce | GR Oft: 08 Autene am zul. Mai Jo, 
1 ’ Kar: hervorzugehen, daß fie in Wirklichkeit d icht ab ſche, die Mderswo ſammten Ankauf auf 1508 M. Die nach dem St. Marv's-Friedbof. * u 

Flügel entgelten lafſen, dem die „Ob— DD zug ent, po te im BIT ich en werden, nich a ver To che, te andersmn Spitinteit ber Beih Renufi = Eliz. Dehler, Präfidentin. Heinrich Bolten, Gatte., . — 

aar nicht „litten“. „MWührend ber drei geſchlofſen würden. Ihätigfeit der beiden Negulirungs- intie Bagel, Seit. gar und Seinric, Söhne. | TEE. 


ftruftioniften“ angehören, daß bdiefe 
das Volk durchaus nicht feine Mei- 
nung wollen fundgeben lafjen. 
Ihatfählich macht es allerdings mwe- 
nig Unterjchied, ob die Wahlbehörde 


ſchließlich nachgibt oder ſo verſtockt — en er 
ftelften Sie fich auf $376,000.000 — ze diegung findet Ttatt am donner 

—— Y neuste e 6, 000. O000. ichtig. Die Frau, die ———— * oa mmregung findet ftatt am Zommere- ®. John Busbadı. 5 

bleibt, mie jeinerzeit der Pharao von Die Frachteinnahmen der aenannten —— — Fin — bergang bäuerlichen Beſitzes in polni— — m nn — — Insbeſonders danken wir den Sängern der Lie— 5 Cent3 Car-Fare bon irgend einem fa 

Egppten. Es hat ſich doch bereits Bahnſyſteme beliefen ſich im eriten — Sn —— g g gt — ſche Hände zu verhüten, indem ſie hoch itorbenen Bruder Die feste Ehre zu eriveifen. deriafel Eintragt. 2 xbelle der Gtadt. > 

Bahnſyſten | n en diefes Urtheils nicht die Gattin, fon- Geosg Kolzow, Meitter ee ——— 

* © « r * no 

— 


deutlich genug herausgeſtellt, daß die 
Sabbathgeſetze hierorts auch dann 
nicht vollſtreckt werden könnten, wenn 


Monate Juli, Auguſt und September 
beliefen ſich,“ ſagt Herr Lane, „die Be— 
triebseinkünfte der (elf) Bahnen auf 
$399,000,000; für die „Panikmonate“ 
Dftober, November und Dezember 


Viertel 1907 auf $264,000,000, im 
ameiten auf $259,000,000 — im No- 
bember waren fie größer al3 im Juli 


Nun hat jedoch, wie gemeldet, in Be- 
treff diefes lehten Punktes ein anderer 
biefiger Richter (Carpenter) direkt das 
Gegentheil entjchieden. Seinem Ur: 
theil zufolge find die betreffenden 


dern die Konfubine ihres Mannes. 
Sind dem Verhältnif Kinder entfprof- 
fen, fo find e3 uneheliche Kinder. Ber- 


banken, der Deutfchen Mittelftand3- 
Kaffe in Polen und der Deutfchen 
Bauernbant für Weltpreußen in Dan- 
zig hat Tich auch im Kahre 1907 met- 
ter entwidelt. Dieje beiden Kaffen 
haben befanntlich den med, den lle- 


verainsliche, nicht amortifirbare Bri- 
vathypotheken in niebriger verzinaliche 
und amortifirbare ummandeln, die in 
eriter Linte die Qandichaft und in 





Sodes- Anzeige 
PBlattdentihe Gilde Elmhurit Nr. 81. 
* Den Brüdern hiermit zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Fred Wandſchneider 
am 22. März geſtorben iſt. Beer— 





Heinr. Stegen, Schreiber. 


Todes-Anzeige. 


Deutſche Horſt Loge Nr. 581, D. O. H. 





Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit unſeren herzlichſten Dank aus für die 
tiebebolle Iheilnahme und die reihen Ylumen= 
ivenden bei dem PBearäbnih meines geliebten 
Gatten und unferes lieben Vaters 





Danfjagung. 


greumden und DBefannten, jotwie der Praiter- 
und Mälzer-Union Nr. 18, dem Gegenfeitigen 


Montrose Gemetery |; 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. |} 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 











der Bürgermeifter fich von den Yana= > u ; ; EEE 

5 wa oder September.” Das dritte Viertel | 1 ; . . 2 — Dr ns TER „8 | Unt.-Verein don Chicano umd dem Bayriſch- ef 

tifern einichüchtern ließe. Denn alle meist aber zenehmükie die aröhten Gin- läßt der Mann die rau, fo fann er zweiter die Unfiedlungsfommilfion vom. Brüdern biermit zur Nachricht, dab | Im Mereim von Coof Gounty für bie rege FH ü jafr: | onzerl und al 
t r mäßkig die größten Ein— Brud Theilnahme und die reichen Blumenſpenden bei veranſtaltet von der 


Wirthe, die bisher wegen Entheiligung 
des Sabbaths angeklagt worden ſind, 
ſind entweder freigeſprochen oder min— 
deſtens nicht verurtheilt worden, und 
wenn ein Wirth nicht eines Vergehens 
überführt worden iſt, wird ihm wohl 
auch die Schankgerechtſame nicht ent— 


ſo thöricht ſein, ſich denſelben Demü— 
thigungen auszuſetzen, die dieſer pflicht— 
getreue Mann mit heldenhaftem Muthe 
ertragen hat und noch jetzt über ſich er— 
gehen läßt. Das Sonntagsgeſetz iſt 
und bleibt alſo in Chicago „todt“, und 
es iſt kaum noch nöthig, dieſe unbe— 
ſtreitbare Thatſache durch eine Volks— 


nahmen auf, und wenn das vierte 
Viertel von 1907 einen Rückgang auf— 
weiſt, ſo könnte man deſſen Größe nur 
erſehen aus einem Vergleiche mit dem 
vierten Viertel des Vorjahres. Die 
Zahlen für dieſes Viertel ſind nicht ge— 
geben, aber Herr Lane theilt mit, daß 


jahr 1907 mit $775,000,000 um $54,- 
000,000 größer waren al3 Die des Yeh- 
ten Halbjahrs 1906 mit feiner von Ffet- 
ner „PBanit” getrübten Profperität, 
und daß ihr NReineinfommen aus dem 
Betrieb in 1907 das deffelben. Zeit- 
raum3 von 1906 um rund $14,000,- 
000 übertraf! 


nicht gezwungen werden, für ihren Un= 
terhalt zu forgen. Stirbt er, jo haben 
Frau und Kinder fein Erbredt auf 
feinen Nadhlab. Keiner der beiden 
Gatten ift gebunden an den andern. 
Sedem fteht es frei, fobald es ihm be= 
liebt, eine andere Ehe einzugehen. 


fie einander gleich, jo daß, formell be= 
trachtet, die Entjcheidung des Einen 
genau foviel oder fo wenig mie die des 
Anderen gilt. Den Widerfpruch enpgil- 
tig zu löfen, bedarf es der Entjcheidung 
des Staatsobergerichtes. Oder, falls 
auch deſſen Urtheil angefochten werden 


aibt. Es wird ſo erreicht, daß ber 
Grundbeſitzer durch Zins- und Amor— 
tiſationslaſten künftig noch weniger 
belaſtet iſt als jetzt durch die Zinska— 
ſten, und daß er im Laufe einer Ge— 
neration die Schuldenlaſt abtragen 
kann. Wie der Finanzminiſter am 


ſien zu treffen. Von den 1660 im 
Jahre 1907 angeſetzten Renten- und 
Pachtanſiedlern ſtammen die meiſten 
aus Weſtpreußen Poſen, Pommern 
und Sachſen. Aus Weſtfalen kamen 
97, aus der Rheinvropinz 22. Mon 
katholiſchen Bewerbern gingen 205An— 


Vormittags 


Fred Wandſchneider 

am 22. März geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Donnerſtag, den, 26. März. Die 
Brüder ſind erſucht, ſich vunkt 1 Uhr in der 
Logenhalle einzufinden, um dem verſtorbenen 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 

Win. Boettiger, O. B. 

Heinrich Stegen, Sekretär. 


Zodes- Anzeige 


findet Tiatt am Freitag, den 27. März 1908, 
i 11 Über, vom TIrauerhaufe, 4750 
Ihroov Etr., nad dem Mt. Greenwood-Friedhof. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Albert Machhalz, Sohn. 

Tillie Badenburger, Tochter. 

Lena Julia Machhalz, Schwieger— 

tochter. 
Sof. Badendurger, Schwiegerfohn. 


Todes - Anzeige 


vem Bearäbnik meines Gatten 
Georg Stander, 
und befonders dem Herin Tony Kerder für die 
troftreihen Norte am Sarge Ipreche ich Hiermit 
meinen berzlichiten Danf au2. 
Katharina Stauber. 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 


Auguſt Watchow. 
Beſonders danken wir auch Herrn Oslar Neebe 
für ſeine tröſtenden Worte am Sarge. 
Laura Wathow, Gattin. 
Frau Albert Lipfe, Frau DB. W, John- 
. fon, Fred Luds, Kinder. 


A. W. Eheim, 





Liedertafei Eintracht 


Sonntag, den 5. April 1908, 
in der Grofen Wider Park Halle, 501—507 N 
Nortd Avenue. Anfang balb adht Uhr Abends. 
Eintrittsfarten im Borberfauf 25 Cents. An 
der Kaffe 50 Gent3, m310,25,31 


* 7 Febß NR r j ——— n DO 
ogen werden fonnen. Kein Nachfolaer | s: : : Die Frage ift nunmehr welcher | 27. Februar im Herrenhaufe mittheilte, | Verwandten und Freunden die traurige Nad- | aus allen Freunden und Terwandten für ihre 
| 909 n z hf g Die Sejammteinnahmen der in Frage Recht bat von den beiden Ri Eiern n | Keahfichtiat die Staatäreatern . rit, daß meine liebe Gattin u. unfere Mutter | Theilmahme und die ichönen Blumenfvenden 
‚ des Staatsanwalt3 John Healy wird ftehenden Bahnfnfteme im Ießten Halb- e at bon ben Del i deabſichtigt die Staa sregierung eine Albertina Stofte beim PVegräbnik unferes lieben Gatten und I 
| der gerichtlichen Rangorbnung Stehen | ähnliche Ginrichtumg auch für Schle- | am 25. März felig enticlafen ift. Beerdigung | Paters 2 


Chicagos popnlärfter Familien - Refort 
Ede N. Elart Str. und Diveriey Blvd. 


Konzert Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
vrühftüd, Mittagstifh und Abende, fomwie den 
anzen Zag a la Carte. Sonntag bon 12 6i3 3 

br Table d’hote au 50.— M. Ballmannz 
Ordeiter wird an jedem Woden- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nachmittag Zonzertiren. 

1008,mifrfon* 





i eitäti iner Anrufung des Bundes | fragen ein, mit 77 wurden NWerträ . — — 
abſtimmung beſtätigen zu laſſen. — ſollte, einer Anrufung Verträge | enden und Befannten die traurige nas: | Denticher Rechtsanwalt. 
F E3 tft jchmer erfichtlich, mie man da obergerichtes. Prüft man jedoch vie abaeichloffen. Die Gefammtzahl der riet, daß mein qeliebier Gase map mufse lieber Praltizirt in allen Staats- und Bundes-Ge- N. — — 
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BEER —— 


MWohl aber merven die liberalen 
Bürger darauf bejtehen müffen, da 
die Leiche endlich entfernt und anftäns 
dig begraben wird. Sie werden, mit 
anderen Morten, den Widerruf des 
Oefeßes fo lange nachdrüdlich fordern, 
bis die Legislatur nacgibt. hre 
Schuld iſt es nicht, dak „das Gefek“ 
zur Poffe gemacht wird und eine Jury 


überhaupt von Verluften fprechen fann, 
boch mögen wohl einige, befonders öft- 
fihe Bahnen, einen Kleinen Rückgang 
zu verzeichnen haben, denn die Bahnen 
mweitlich von Chicago „wurden von der 
Panif gar nicht betroffen“, und einire 
meitliche Bahnen haben nicht nur dem 
Vorjahre gegenüber aroße Zunahmen 
aufzumeifen, fondern auch in den Pa- 


fi) twiderfprechenden Erfenntnilfe auf 
ihre Begründung, fo kann jchon heute 
binfihtlih der endgiltigen Enifchei- 
dung faum ein Zweifel obmalten. 
Richter MeEmens’ Erfenntnig liegt 
das alte Rechtsprinzip zu Grunde, daß 
eine Ehe, welche rechtsgiliig ift in dem 
Staate, vo fie eingegangen wurde, auch 


bi&her zu Nente, Pacht und Miethe an- 
aefehten Anftedlerfamilien beirsat 
14,135 mit 93,300 Szelen. Durch die 
bizheriae neue VBefiedelung find 341 
neue Dörfer aearündet, und e2 ift in 
171 alten Landgemeinden und 21 
Stadtbezirfen die Zahl der deutfsen 
Beliker vermehrt worden. Meraeben 
find bisher 203,000 Ha. oder 36Quab- 


Vater 
Auguſt Garbe 


2 


im Alter von 47 Sabre, 2 Monaten und 23 
Tagen am Moniag Viorgen um 8 Ubr nad 
1 ‚ Ichweren Xeiden fanft entichlafen iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
26. März, 2 Ubr Nabmittags, vom Trauer: 
84 Zoutb Circle Ade., Foreit Park, nad 
dia. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Hocetina Garde, Gattin. 

Edward, Elia, Amelia, Rinder, 

nebit Verwandten. dmi 





















eichten, fpeziel im Naclab-Geriht (Probate 
Court). — Geld und Mortgage3 in beliebigen 
Cummen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414. Selephone Central 2839. 
12f6,%,3mo 








Nur für Erwaciene! „Gcheimnifie der Zeu- 
gung u. des Geihlechtsichens des Menicden. 
Entwicklungsgeſchichte, Schwangerſchaft und 
Geburt. Näch den neueſt. Erfahrungen. Von 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodais, Camerad und phatogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolp tr. 


zu 5 bi3 6 Prozent Binfen zu 
berleiben. Gute erite a 7 
au berfaufen. Zel.: 6846 Central, ipi} 











nad der andern die MWeifungen de3 — rechtsgiltig iſt in jedem ande— PURE Aue 2 ; ®r. Kreh. > Bünde, 1500 Seiten, mit bielen 
Bicters in den Wind Nike Märe en —— —— J Staate. Auch verlangt die — wi z en der oe an gr a Nach⸗ Süiftrationen, Modeden si, Brei, — ——— 
n. Sp) t Die Rock Island-Bahn im lle alt ur offentliche SZmece drei | richt, dab umfere geliebte Toter und Schweſter ze u 2 . 

ihr Entwurf angenommen worden, ber Yehten Halbjahr 1907 derfelben Zeit des Bundesverfaſſung „vollen Glaube Viertel vom Geſammterwerb. Die Amanda Stolle A. Kroch & Co., Kleine Anzeigen. 


den Gemeinderäthen aller Städte, 
Dörfer und Flecken die Macht verlei— 
hen ſoll, die Beobachtung des wöchent— 
lichen Ruhetages im Einklange mii den 
örtlichen Anſchauungen zu regeln, ſo 
wäre dem Staate Illinois die 
„Schmach“ erſpart geblieben, die nach 
Angabe der Sabbathiſten über ihn ge— 
kommen iſt. In einer demokratiſchen 
Republik ſollten keine Geſetze erlaſſen 
werden oder fortbeſtehen, die dem Volk 
ſo anſtößig ſind, daß kein Schwurge— 
richt ſie anerkennt. Die Schmach be— 
ſteht darin, daß den Bürgern Chicagos 
und der anderen Städte in Illinois 
ein verhaßtes Geſetz trotz allen Sträu— 


Vorjahres gegenüber eine Einnahme— 
zunahme ben mehr als $3,000,000 
zu berzeichnen, und au die „St. 
Paul-Bahn“ und die „Northmweftern“ 
„thaten“ in 1907 etwas beffer ala in 








’ 
Hood’s Sarsaparilla 

Unter dem 
Neinen Nahrungsmittel und Drogengefek 


brauchte feine Wenderungen im Rezept 
oder Anzeigen borgenommen zu werden. 
Ammer rein, fiher und wirfjam, von der 
Zeit an, wo da3 Rezept von Dr. Oliver 
bon Bojton verjchrieben wurde, und der e3 


und Vertrauen“ feitens jedes Staates 
der Union für die Sffentlihen Hand- 
lungen, Atten und gerichtlichen Berfah- 
ren jedes anderen Staates, fo daß aud 
aus diefem Grunde der Staat Jllinois 
die in einem anderen Staate gefeklich 
geſchloſſene Ehe nicht fol in Frage ftel- 
len dürfen. Auf der anderen Geite 
vertritt Richter Carpenter den Stanb- 
punft, daß jeder Staat beredtigt ift, 
feine Gefege zu vollitreden, daß bie 
Bürger de3 Staates verpflichtet find 
zur Befolgung ber Gefete, und daß fie 
fich diefer Pflicht nicht entziehen fün- 
nen, fo lange fie feine Bürger find. 
Auch daß fein Staat das Recht oder 


gefammte deutfche Benölferung in den 
Anfiedelungggemeinden beträgt jetzt 
rund 109,000 Seelen. 


— — — 


— Doppeldeutig.— Neulich hat Dot: 
tor Müller im Kreife einer fehr ge— 
wählten Geſellſchaft fein neuefteg 
Drama borgelefen. Ob e3 mohl gefal⸗ 
len hat?— Das tjt anzunehmen. Me- 
nialtens haben alle fortwährend ge= 
nidt! 

— m — —— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Vater m 


Henry A. Shlid 


im Alter von 20 Sabren und 11 Monaten nad 
langem Leiden am 23. März janft im Herrn 
entichlafen iit. Beerdigung findet itatt am Dons 
nerfiag, den 26. März, Vormittags 11 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 72 Ubland Str., nad dem Wald: 
beim-Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Dietrich ıınd Friederide Stoffe, Eltern. 
Frau Emma Kninhts, Hermann, Louis, 
Henn, red, Arthur, Geichiviiter, 
nebft Verwandten. 





Geitorben: Wienand Neles, am 23. März 
1903, um 3:50 libr Nachmittags, im Nlter von 
63 Jahren, geliebter Gatte von Eva, geb. Burf: 
bard und theurer Vater don Mrs. J. 9. 
mers, Mı3. Frant Bauer, Mrs. I. A. Schae: 
fer, Mr3. D. Heiden, Mrd. M. Yahn, Mrs. T. 
9. MecGoourty, Marguerite E, und Fred Nel: 
le8 und der veritorbenen Mrs. Solepbine Kur: 
zinsfi, Bruder don Jacob und Matthew Nelleg, 
Mr3. Adeline Dufrenne und Mr3. Sophia Reid. 
Beerdigung dom Trauerbaufe, 440 NR. PBaulina 
Str., am Donneritag, den 26. März 1908, um 
9:30 Borm., nad der St. Bonifazius-Rirhe, bon 
da nad dem St. Bonifazius-fsriedhof. Mitglied 


Deutiche Buchhandlung. 


26 Monrve Str. Chicago. 


Für die Konfirmation! Geſangbücher der evan— 
geliſchen und Lutheriſchen Kirche, und Bibeln. 
Aufdrucken des Namens und Jahreszahl frei! 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randulyb Str. — Televhon: Gentral 5861. 





3° Spezialverfammlung TA 

de3 Eyıcago shuseu-Bereing. 
Miorgen Tonneritag Abend 
8 Uhr, in John Proiiers Lo— 
tal, 75 5. Abe. Sehr wichtige 
Gefhäfte betrefi3 des Neuen 
stlubbaufes. Alle Mitalieder 
find erjucht, punftlih zu er- 

Gen. Keriten, Prälident. 


ſche inen. 
Frank Staar, Sefretär. 








Berlangt: Männer und :tnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Mort.) 
Verlangt: Arbeitsfähiger Tatient, Kur für 
Arbeit. Dineralbad Denfewalter, Spencer, Ind. 
dimido 


—— een 
Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
S. Stern, 5908 Sheffield Une, nahe Lincoln Ave. 
Dim 





Terlangt: Ein tüchtiger Schlojjer, der eine daus 


ernde Stellung wünjdh:. M. Rumely Go., Yalorte, 
Indiana. modimi 





Verlangt: Agenten in jeder Nachbarſchaft, ſtetige 
Arbeit, kurze Stunden, guter Sohn. Sofort vorzu- 
jpreden. Sterling Supply Eo., Marihal Biod. und 
21. Straße 21mʒ, Iw 


nenn en 
Berlangd: Kolleltoren und Agenten Kranken⸗ 
und Unfall-Berficherung. Auh als 2 
cung für Verjicherungd3-Agenten. Guter verbenn. 
dauernde Stelung. Nahzufragen: Vormittags, 4 
Schiller⸗Gebäude. in 


ben aufgezwungen imerben foll die Macht hat, den anderen zu Hin= | am 21. Mär i idat-T i ————— ij 
x P . a ee — . März geitorben iſt. Privat— io 3 €. 8 ins 6 . 967 93 # 

Kein Staatsanwalt, fein Countyrich⸗ mit großemErfolg antwandte—H00d3Sar- dern an Er Vollſtreckun Mu . lichleiten in der Wobnuna des — — — ——— SOSE: WR: SER a Chus. Füneburgs Feuchle Ecße * 
t in Stabtrichter und feine Mahl- faparilla bat vielleicht mehr Heilungen u. q 1127 N. Elart Etr., Ren den 26, März, 175 Welld Straße, Südwelt-«Ede Huron. —— Sn Bier⸗Agent für außerdalb Adr. 
ee ER : * | größere Mannigfaltigfeit von Heilungen | TeBe. Fe richteten age und öfentlige Trauer» | Geitorden: Ginde B. Bolter, 6 Vionate und | le Rüumlicleiten doUitändig renovirt. — | — — meet. femodimi 
zen: wu — — au erzielt, als gend eine andere Medizin. | Wenn ben betreffenden Parteien — | tier Samittans. Um ftilles Beileid bitten die | Saralge Ar win won Goward und | Jeden Sonntag, iDesiell feiner Blasbpenn. | euiianet: Sin Bitenee F3 5 und 

einem Muckerneſte machen können, mi Es ift die ideale Frühjahr-Medizin,Appe: | das ift Richter Carpenter Meinung | erden Hinterbliebenen: aufe, 1941 Deming Place, Donneritag, den 26. | Erfter Maiie Getränfe und alfmerfi i — EEE TOR 

ft Srühjeh BR e ft Ri p 3 Mrs. Hattie Schule, Emma und | Märs. um 1:30 Nadın. nad dem Graceland» | dienung. fat und Billerdfeeunde finden Bier naimf 


pder ohne Vollsabſtimmung. 





tit⸗ Erregungs⸗ und Blutreinigungsmittel. 


— die Gefeke von Illinois nicht vaß— 


dimi Hermann Schlid, Kinder, 


Friedhof. Beerdigung pribat. 


jederzeit ihre Gegner. 23nod,fami,om 


(Sortiegung auf ber 6, Seite.) 








‚IVERSON & 60: 


1000 bis 008 Milwaukee Avenue. 


—— —— Jre —ñ —ñ —ñ —ñe —ñ —ñ — —ñ — —ñ —ñ —ñ — 


Bargains für 
Donneritag! 


Reſter, bis zu 
29e werth, 
die Dard zu 


10c 


6 die Nard für gebleichten Mu3s 

De lin, Yard breit, die 9c Dualis 

ä 
Yard für Tarrirte mei) ap 


634€ pretirte weiße Schürzenitoffe, 
Yard breit, 15c merth. 


19 die Yard für 563ölliges 
IE weihes Tifch » Leinen, 29c 


werth. 

9 die Nard für ſchwere, hohlge— 
c faumte Handtücher, die 12Y2ce 

Qualität. 


Wir bringen am Donnerjtag zwei Kijten mit Fabrif » Re- 4 
ftern zum Verkauf — Längen biö zu S Yards, feine Corte # 
bon Banama Waiftings, helle und dunfie Echattirungen, — 
bom Stüd 29c die Yard mwertd — ein fpezieller 
Bargain, die Jard zgg.. ne 


10€} 


9 die Yard für ſchweres fanch ge⸗J 
c mufterte3 Art Tieing, Refter vd. | 
der 35c-Qualität. 

23 die Yard für ungebleichten J 
DAL Muslin, — Yard breit, Ice fi 
Werth. g 


12ı die Yard für Hein gemus 
L IE stexte weiße Batiſt Waiſt⸗ 
ings, 2öc wert). f 
Or die Yard für Mard _bretie, 
I, dankle gemuſterte Sleiderz | 
Bercalez, 1212c wert). ! 


$3.00 Anzüge für Knaben, 1.29. — Diefe Anzüge find von mollenen Che- R 
biot3 und Caffimere gemacht, fchlichteblau und -jejwarz und bübjche, dunkle f 
Mujter — 10 verfchiedene Faconz, — Größen für Sinaben im Alter 1.29 — 


von 7 bis 16 Jahre. 
Arbeitshoſen für Männer und Jüng— 
linge, RER und 
farrirte Muiter, 1.75 Werth, 

für i * 00 


Spegiell für Donnerſtag, zZu 


Stark gemacht Kniehoſen für Knaben, 
in guten, dunklen Muſtern, — 4 bis 
14 Jahre — 356c Werth, — 15c 
da3 Baar zu dt! 


er | 


Verlauf von Stidereien. 


12% c-Werthe,— 


Yard 


Satin Calf-Schuhe für Knaben, und 
Jünglinge, ſchwere, hervorſtehende 


Sohlen, gang ſolide, 82.00-Werthe, in und 


Größen 1 bi3 5%, dasPaar 1 er 

. 2) 
Partie von ein Strap Hausſlippers 
und Juliets für Damen, biegſame 
Sohlen, komfortabel für den Haus— 


Be — 1.00  mertb, 49€ 


| 


I 
I 


15c Werthe, — 
Yard 


6€ 


Sid und Ladleder Schuhe und Or- I 
fords für Damen, — in Ednür- B 
Blucher = Facon3 — gute f 
52.00 = Werthe, — Das —1 33 
Paar für 260 
Vici Kid -Schuhe für Mädchen und 
Kinder, — mit Lackleder - Spitzen 
— ſchwere Sohlen — in Größen 82 
bi3 zu 2 — 1.50 

für 


1.00 Waiit 69e — Laien Chirt Waijt3 für Damen, mit Stideret und Spi⸗ 


tzen beſetzt — lange und kurze Aermel, offene Front oder 


am Rücken zuzu— 


knöpfen — in 25 Facons zur Auswahl — die beſten 1.00 -Wer— 63€ 


the, für 

Frühjahr - Coats für Kinder, jehr mo» 
dern gemacht — farrirte und geitreifte 
Stoffe, — Größen 2 bis 14 1 39 
Jahre, — 2.50 Werthe, für, Loe 
Wilton Velvet — . Mufter, 
Größe 9 bei 12, wirklicher j 

32.50 Werth, jpeziell.... 19. 75 
35c ruffled Lawn-Gardiren, 

da3 Kaar für 19c 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentyumsinarfte 


Derpadhtung des Gebäudes 274-276 Mas 


difon Str. durdy den Jennings > Nachlaß 


Der Jennings-Nachlaß hat mit Wil—⸗ 
liam Loeffler einen Pachtvertrag be— 
treffend das Eigenthum Nr. 274—276 
Madifon Str., zwijchen Market Str. 
und dem Fluß, abgejchloffen. Für das 
vierſtöckige Backſteingebäude zahlt Herr 
Zoeffler $10,000 und für das Grund» 
jtüct, 42 bei 99 Fuß, eine Sahrespacht 
von $5000 in den erjten fünf Jahren 
und $6000 während des Nejtes bes 
Yerming, oder 4 Proz. auf $150,000. 
Herr Zoeffler will angeblich jpäter ein 
neues Gebäude für $200,000 errichten 
laffen. 

Glifford Bros., die Beſitzer ber 
MWirthihaft an der GSüdojtede bon 
Halfted Straße und Englemood Ave., 
und die Chicago City Bank haben, wie 
verlautet, ein Abkommen getroffen, 
wonach Clifford Bros. an der Nord— 
oſtecke ein Theatergebäude für mehr 
als $100,000 bauen mollen und bie 
Bank an der Ede, mo Clifford Bro3. 
jet find, ein Banf- und Gejchäftsge- 
häude für etwa $100,000 errichten 
will, 

Sohn E. Krietenftein hat an Mary 
E. Ford das Apartmentgedäude in 
Grand Boul., 348 Fuß füblih von 
35. Straße, 54 bei 124 Fuß, mit $15,- 
000 belaftet, für 40,000 verfauft. 
Der Verkäufer nahm 25 bei 162 Fuß 
in Prairie Avenue, 150 Fuß Tüdlich 
von 49. Strahe, MWeitfront, unbebaut, 
im Merthe von $2,500 in Taufc. 

Frances H. Dubby und Andere has 
ben an Walter Mills das Eigenthum 
an der Südweſtecke von Peoria Str. 
und Auftin Avenue, 40 bei 117 Fuß, 
mit Baditeingebäude, für $17,500 
übertragen. Xm Auftrage der North 
meiternbahn übernahm dann bie Nor= 
thern Trust Compann das Fiaenthum 
als Truſtee. 3 bildet einen Theil 
de3 neuen Megerechted der Galenas 
Divifion. 

David Sharp hat an PVinnte Flet- 
her das Figenthum an der Güdoftede 
pon Yadfon Boul. und Hoyne Ape., 75 
bei 122 Fuß, für $12,000 verfauft. 

Frederick A. Salzer hat an Minnte 
Mühlenfeld das Wohnhaus in Dear— 
born Ave. 111 Fuß nördlich von Di— 
·viſion Straße. 233 bei 131 Fuß, Weft- 
front, für 810,000 verkauft. 

Die „Nouna Men's Savings, Loan 
Buildina Aſſociation“ hat an John 
G. M. Avvpleton das Eigenthum in 
Sherman Ave. 73 bei 124 Fuß nörd⸗ 
ih von S1. Strafe, und neun andere 
Grunditüfe für $14,250 nerfauft. 

Kohn Dliver hat an Gmeline 8. 
Meed dad Mohnhaus in Bine Grove 
Ane.. 192 Fuh fühlih nnn Sherthan 
Mad. 30 bei 140 Fuß, Meftfront. für 
$10.000 verfauft. 

Der auf der Norbfeite gelegene 
Grumbbeiik nebit Fabrif der Pope 
Manufacturing Compann, jekt unter 
Maſſeverwaltung. ſoll auf Anordnung 
von Richter Kohlſoaat für $225.000 
perfanft merden. Der größte Theil 
des Eigenthums, Land und Gebäude 


| 
| 
| 
| 
| 


Stleider-Sfirts für Damen—bon feis 
nem Brilliantine, nur in fehwarz u. 
grau, ganz pleated, — jede 1 
Größe, 3.00-Werth, für....4 
Partie von Brufjel Nugs, alles neue 
Muſter, für Frühjahr — 7 98 
Größe 92X12. Spezgiell 

81 Qual. Madras-Gardinen, 

3 Yards lang, Paar 


in Blackhawk Straße am Nordarm 
des Chicagofluſſes, wird von Thomas 


B. Jeffery, dem Präſidenten der Jef— 


fery Automobil Co., gekauft werden, 
und den Reſt will der Grundeigen— 
thumshändler Lorenzo P. Goodwin 


kaufen. 
— — — —“ 


Schlimm für Hammond. 


Faſt ein Viertel der Bevölkerung kommt 
Ende der Woche außer Arbeit. 

Die Werkſtätten der Hammond 
Steel Car Company, in denen nahezu 
ein Viertel der Bevölferung von Hamz 
mond, Ind., beſchäftigt iſt, werden 
Ende dieſer Woche auf unbeſtimmte 
Zeit geſchloſſen. Die Zahl der Beſchäf— 
tigungsloſen, die jetzt ſchon faſt 5000 
beträgt, wird dadurch auf das Dop— 
pelte erhöht. Die Anlage, in der bei 
vollem Betrieb monatlich $140,000 
an Löhnen gezahlt wurden, wurde vor 
einem Jahre von Butler, Pa., nad) 
Hammond verlegt und ift in lekter 
Zeit mit halber Mannjchaft möchent- 
lich drei Tage in Betrieb gemefen. 
Heute Abend fol in einer Verfamm- 
lung von Gefchäftsleuten und Bürgern 
die Lage erörtert und über Schritte zur 
Abhilfe berathen merben. 

Die Stahlplattenmwerfe der Sllinois 
Steel Company in South Chicago 
follen näditen Montag mit taufend 
Mann mieder eröffnet werden. Gie 
ind einen Monat zum Zmed von Ver- 
befferungen und Veränderungen ge- 
ſchloſſen geweſen. Wahrſcheinlich wer— 
den in den nächſten Wochen auch noch 
andere Werke den Betrieb wieder auf— 
nehmen. 


Relie Houſe. 


Durch die Vorträge des Tenoriſten Pike 
haben die Konzerte im Relic Houſe, 900 
N. Clark Str., eine fehr willfommene Be- 
reicherung erfahren, denn Herr Pike lei— 
jtet im Gejang ebenjo Tüchtiges, wie die 
Mangoldiden Mufifer in der Orcheiter- 
mufif. Die NKongzerte üben denn aud) 
große Anzichungsfraft aus, und die ges 
nrüthlichen Näume find jeden Abend dicht 
gefüllt. Herr Weis, der Wirth, veriteht 
e3, durch vorzügliche Bemwirtbung feinen 
Gästen den Aufenthalt angenehm gu mas 
chen. 


Blutvergiftung 


Diefe fchredliche Krankheit verzehrt Gurs Gebens: 
fraft, madt Euh zu einem Gegenfiand der Yurdt 
und des Abſcheus für Euch jelbit und Underer und 
führt Euch zu einem unzeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


Wenn Ihr die gefährlichen und ſchlimmen Folgen 
diefer Krankheit Iennen würdet nit nur fir Guc, 
kenn au fir fpätere Generationen, fo milrdet 
Ahr ſofort die großfprecheriſchen 80 Tage Kuren aufs 
eben und bei mir in Behandlung treten. Wle 

unden und Geihmwüre verfchininden fofort in kur: 
ser Aett, das Ausfallen ber Haare hört auf und mit 
der Beit feid Ahr wieder fo 


gefund und jtarf 


wie Guer greund, der fi voller Gejundheit ers 
freut. Echtebt e8 nicht auf. Leberlegt e& Eu und 
tommt gu mir und hr erhaltet 
wieder. 


ure Geſundheit 


Konſultation frei. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch, Faeitag von 9 
Vorm. bis 5:30 Nadın., Dienftag, Sonnerfiag und 
Semftag von 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends. Sonns 
tags von 9 bis 12 Uhr. 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt des 
Central Medical Institute, 
Zimmer 211, 112 Clark Str., 2. Flur. 


Ede von Wafhington Strape. 
Tfb,mi* 


AUbendpoft, Chicago, Mittwod), den 25. März 1908. 


Ein Bauflellenhandel. 


Der Schulrath geht ihm nadhträg- 
li) auf den Grund. 


Zuryfonto des Stadtgeridhts. 


In Erfahr, überzogen zu werden. —Angeb» 
lih „fchlampet umanand g’loffen”. — 
Ehrung des Andenkens von Graf Kalis 
mir Pulasfi. — Die Steuerliiten. 


Wie Präfident Schneider vom 
Sculrath gejtern Abend erklärte, wird 
der Yusfchuß, welcher fic) mit den Zus 
fänden in ver Schule für verfrüppelte 
Stinder befaßt hat, vem Schulrath em— 
pfehlen, Herrn Strausfopf, den Vor: 
ſteher beſagter Schule, in feiner Gtel- 
lung zu belajjen. Was die Lehrerin= 
nen angehe, über die der Vorfteher jich 
bejhivert habe, fo jeien zwei davon be= 
teitö verfeßt, und die vritte, Frl. Ha3- 
fell, werde entweder ebenfalls fich ver= 
jegen lafjen, oder abdanfen müfjen. 
Heute Nachmittag verfucht der Unter: 
ſuchungs-Ausſchuß zu erfunden, mie 
e5 gelommen ift, daß für die Krüppel- 
Thule urfprünglih ein Grundftüdf an 
der Robey Str. aefauft — und zwar 
für $25,000 gefauft wurde, während 
es höchitens $11,000 mwerth ift — und 
dann nicht benußt wurde. Der ehe- 
malige Schultath3 = Präfident Ritter 
und bie früheren Schulrathämitglieder 
Feter, Duddlefton, Dr. Weil und Dr. 
Chvatal (fämmtlih no von Mayor 
Harrifon ernannt), welche mit der Em= 
pfehlung jenes Antaufs zu thun ges 
habt, jind als Zeugen porgeladen wor: 
den. — Die folgenden Verjegungen 
bon Schulvorftehern, bezw. Ernennun- 
gen — vom Direktor Cooley empfoh- 
len — werden heute Abend dem Schul- 
rath zur Bejtätigung vorliegen: Mor 
gan E. Hogae, von der Uebungsfhule 
des Seminars ala Nachfolger des ver- 
ftorbenen Homer Bevans nach) der La 
Salle-Schule verfegt; Kate ©. Kel- 
logg, von der Wider PBarf- nach der 
Doolittle- Schule; Albert R. Sabin, 
bon der \rving Park-Schule nad) der 
Medill-Hochſchule; Mary MeMahon, 
bisher Oberlehrerin an der Irving 
Park-Schule, zu deren Vorſteherin er— 
nannt; Martin E. Hurney, bisher 
Oberlehrer an der Seward-Schule, 
zum Vorſteher der Armour-Schule er— 
nannt; Fred F. Smith, von der Beid— 
ler- zur Wicker Park-Schule verſetzt; 
Jay C. Edwards, bisher Lehrer an der 
Philips-Hochſchule, zum Vorſteher der 
Beidler-Schule ernannt. — Zur Er— 
nennung für die vakanten Diſtrikts— 
Superintendenten-Stellen bringt Herr 
Cooley in Vorſchlag die bisherigen 
Schulvorſteher Roſſiter, von der Me— 
dill-Hochſchule, Bright, von der Doo— 
little-Schule, und Minnie R. Cowan, 
von der Armour-Schule. Für die Er— 
nennung zum Prüfungs-Kommiſſär 
wird Vorſteher Riſhel, von der Audu— 
bon-Schule, vorgeſchlagen. Herr Coo— 
ley wird um Ermächtigung nachſuchen, 
einen Schreiblehrer für das Lehrer— 
Seminar, je zwei weitere Lehrkräfte 
für den Geſangs- und für den Unter— 
richt im Zeichnen anzuſtellen, ſowie ei— 
nen Inſpektor für die Frühſtückslokale 
der Hochſchulen. 


Kojtfpieliges Derfabren. 

Der Stadtrath hat dem Gtabtge- 
tiht in dieſem Jahre $75,000 für 
„urngebühren, die Beföftigung von 
Geſchworenen uſw. angewieſen. In der 
Stadtkämmerei wurde man nun dieſer 
Tage inne, daß während der Monate 
Januar und Februar von der beſagten 
Summe bereits mehr als der vierte 
Theil, annähernd 820,000, veraus— 
gabt worden iſt. Hilfs-Kämmerer 
Goſſelin hat den Stadtgerichts-Prä— 
ſidenten hierauf aufmerkſam machen zu 
müſſen geglaubt, mit dem Bemerken, 
daß es nicht ſtatthaft ſein würde, die 
gemachte Bewilligung zu überziehen. 
Herr Olſon erklärt nun, die Gefaähr, 
daß die Bewilligung überſchritten wer— 
den könnte, ſei nicht ſehr groß, da wäh— 
rend der Monate Juli und Auguſt im 
Stadtgericht Geſchworenen-Prozeſſe 
überhaupt nicht verhandelt werden 
würden. Auch würden ja die Prozeſſe 
wegen des Sonntagszwanges nicht 
ewig andauern. Sollte indeſſen die 
Bewilligung dennoch überſchritten wer— 
den, jo würde die Stadt eben zahlen 
müffen, nöthigenfall3 auf Zahlungs: 
urtheile hin, die gegen fie erwirft wer— 
den würden. 3 liege übrigens fein 
Grund vor, das Stadtgericht ala fol- 
ches für eine foftfpielige Einrichtung 
zu halten, denn e8 werde durch feinen 
Betrieb ein Yahres-Einfommen von 
eima $500,000 für die Stadt erzielt. 


Das Sräulein Do!tsr. 


Der Unterfuhungs = Ausfhuß der 
Legislatur hat geftern die Staatsan- 
ftalt fürSoldatenmwaifen zu Blooming- 
ton befichtigt und dort alles in beiter 
Ordnung gefunden. Zu Beforanijfen 
dot nur der Umstand Anlaf, daß ein 
euer, welches vor ettva zehn Tagen 
in der Majchküche der Anstalt ausfam, 
diefe binnen kurzem völlig zerftört und 
auch benachbarte Anftalt2gebäude ge- 
fährdet hat, die um nichts feuerficherer 
gebaut find, als die Küche e3 war. — 
sn Bloominaton fand der Ausschuß 
einen Dr. Wr. Moung vor, der früher 
dem ärztlichen Stabe des Staatsafyla 
für Shwachfinnige Kinder in Lincoln 
angehört hat. Diefer Herr machte fehr 
abfälige Weußerungen über feine bor- 
tige Kollegin Dr. Harriett Coof, die in 
Verbindung mit dem Fall Girour fo 
biel genannt worden ift. Diefe junge 
Dame, fagte er, fer in der Regel mit 
aufgelöftem Haar und aufgelöiten 
Schuhbändern herumgelaufen, häufig 
auch mit zerriffener Blufe, und ihre in 
ber Theorie weiße Gemwandung fei zu= 
meift nichtS weniger gemefen, ala weiß. 
Daß die kleine Virgene Jefjup in dem 
Aſyl von Ratten angefnabbert worden 
ift, gab Dr. Young zu. — In Bloom- 
ington wurde auch ein Fräulein Anna 
Eurry, früher Lehrerin im Afyl zu 


Lincoln, vernommen. Gie fagte aus, 
daß fie mährend ihrer Tyerien eines 
[hönen Tages von Dr. Hoof benad- 
richtigt wurde, fie brauche nicht wie— 
derzufommen, denn ihre Stellung fei 
abgefhafft worden. Später habe fie 
erfahren, daß an ihrer Stelle vier 
neue Lehrerinnen angeftelt morden 
feien. 
Pulasfi:Parf. 


Bei der Parfverwaltung der Weit: 
feite lief gejtern ein Gefudh ein, daß der 
in der Gegend von Noble Straße und 
Chicago Aovenue gejchaffene Kleine 
Barf Pulasti-Part genannt merben 
möge, dem polnifchen Treiheitsfämpfer 
Grafen Cafimir Pulasfi zu Ehren, der 
al3 Reitergeneral während des Revo- 
lutionskrieges werthvolle Dienste geler= 
tet und am 9. Dftober 1779 Wunden 
erlegen ift, die er in dem Kampf um 
Savannah, Ga., erlitten hatte. Da 
der neue Park in einer Gegend gelegen 
ilt, in welcher das polnifche Bevölke— 
rungselement überwiegt, jo wird dem 
gerechtfertiaten Verlangen jedenfalls 
entjprochen werden. Gin meiteres Ge= 
fu befürmortete die Anleqgung einer 
Rennbahn in der Kedzie Ape. unmit- 
telbar mefilih vom Humboldt PBarf. 
Eine Befchwerde darüber, daß „Kinder 
auf Rolfchuhen die Bürgerfteige der 
Boulevard unficher machen“, murde 
bon der Kommijfion ihrem Bolizeifa- 
pitäan Iprrell übermiefen, der aber zu 
verjtehen gab, daß er nicht empfehlen 
werde, fie zu berücjichtigen. — Um 7. 
April mird die Kommiffion eine 
Rundfahrt dur die ihrer Aufficht 
unterjtellten Anlagen machen. 

Befolgung de: Vorfihrift verlangt. 

Das Steuergeſetz ſchreibt ausdrück— 
lich vor, daß die Reviſionsbehörde, ſo— 
bald ſie die Arbeit der Einſchätzungs— 
kommiſſion geſichtet hat, eine verglei— 
chende Liſte der Bewerthung von Lie— 
genſchaften und Gebäuden drucken und 
veröffentlichen laſſen ſoll. Entſprochen 
hat die Behörde dieſer Vorſchrift bis— 
her noch nicht, und es heißt nun, ihr 
Verhalten werde durch das Beſtreben 
bedingt, Parteilichkeiten in der Ein— 
Ihäaßung nit ruchbar werden zu laj- 
fen. Geitern hat nun, im Namen de3 
Bürgers Dominid X. Lapin, 6510 
Snalefide Avenue, der Anwalt H. M. 
Afhton im Kreisgeriht ein Mandas 
mus-VBerfahren gegen die Mitglieder 
der Revifionsbehörde und des County 
rathes angejirengt, um die VBeröffent- 
lihung der Lilten zu erzwingen. ‘Bräs 
fident Wejt von der Repifionsbehörde 
ertlärt daS Unterbleiben der Veröffent- 
lihung damit, daß der Countyrath 
fein Geld für diefen Fmed angewiejen 
habe. Sn der Lifte der im vorigen 
Jahre vom Countyrath gemachten Be: 
milligungen findet fich indefjen ein 
Voten von $5000, von dem man ans 
nehmen muß, daß er für diefen Zimed 
gemeint jei, wenn diefer auch in der 


erflärenden Bemerkung nicht eben klar. 


ausgedrüct ift. E3 heift da nämlich: 
„für Hilfskräfte, benöthigt, um die 
Einfhägung des Grundbefites für 
1907 für die Veröffentlichung zu ber=- 


Meidet geheime 
Diagenmittel 


Denn Die meisten enthalten gefährliche 
Ingredienzien, weldde zur Trogen= 
Angewohnheit führen. 


Taufende von Leuten, die an Dy3- 
pepfie oder Magenbejchwerden in ir- 
gend einer Yorm leiden, „betäuben“ fich 
fortwährend mit allen möglichen ge= 
heimen Tonic, Drogen, Pillen, Ab— 
führmitteln etc., welce nicht nur den 
Magen und die Eingemweide entzünden 
und irritiren, jfondern auch in vielen 
Fällen zur Opium:, Morphium= und 
stofainjucht führen. 

Shr Habt das Recht nachzuforschen, 
was in einer Medizin enthalten ijt ehe 
Ihr fie nehmt, ausgenommen fie wird 
von einem angejchenen Arzt zujam= 
mengejegt oder empfohlen. Duadjalbeı 
fügen irgend etwas ihren Geheim- 
mitteln bei, damit hr Euch an ihrem 
nußlojen Quad gewögnt und mehr 
davon mwollt, bis |hr der Drogen=-An= 
gewohnheit anheimfällt, welche Eure 
Gejundheit in kurzer geit ruinirt. 

Stuart Dyspepfia Icblets find 
fein Geheimmittel, jie enthalten feine 
[hädlichen Drogen und taufende bon 
Aerzien in den Vereinigten Staaten 
und Kanada empfehlen fie ihren 
Batienten, die an Dyspepfie, Magen= 
fatarrh und allen anderen Magen 
beijcehwerden leiden, die durch unpoll- 
tändige Verdauung der Speifen her 
porgerufen werden. 

Diefe munderbaren Tablet3 ver- 
dauen thatjählich die Speifen, denn 
fie enthalten diejfelben Clemente, die 
ein gefunder Wiagen bejigt um vie 
Speijen richtig zu verdauen und fie 
find deshalb ein Erfaßmitiel und ge- 
währen den überarbeiteten Verdau— 
unggorganen Ruhe und eine Gelegen- 
heit ihre frühere Gejundbeit, Kraft 
und Stärfe wiederzuerlangen. 

Stuart Dyspepfia Tablets enthulten 
Frucht- und vegetabiliſche Effenzen, 
die die reine konzentrirte Hydraſtis— 
Tinktur und Golden Seal, welche die 
Schleimhäute, des Magens kräftigt 
und ſtärkt und den Magenſaft und 
andere Verdauungsſäfte vermehrt; 
Lactoſe (abgezogen von Milch); Nux, 
um die Nerven zu ſtärken, welche den 
Magen kontrolliren; Bismuth, um die 
Gaſe zu abſorbiren und Gährung zu 
verhüten und reines aſeptic Pepfin 
(Reg. geprüft), welches die größte Ver— 
dauungskraft beſitzt. Alles dieſes wird 
wiſſenſchaftlich in dieſen Tablets oder 
Lozenges vereinigt und bilden ein voll⸗ 
ſtändiges, natürliches und ſchnelles 
Heilmittel für irgend ein Magenleiden. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
in großen fünfzig Cent Schachteln von 
allen Apothekern verkauft. 

Schreibt uns um ein freies Probe— 
Packet. Dieſe Probe wird Euch ſo 
viel Linderung bringen um Euch zu 
überzeugen. Adreſſe, F. A. Stuart 
Co., 150 Stuart Bldg., Marſhall, 
Mich. ⸗ 
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Frühjahr- und Sommer-Oefen 


Mas Ahr jebt haben folltet ijt einKodofen ohne zu große Hiße zu erzeugen — oder vielleicht eine 
milde, mohlfeile Hite für fühle Nächte und Morgenttunden — 


Ganz gleich — wenn e3 irgend etwas von Defen tft, das Ihr braucht, wir haben 


es zu niedrigeren Preiſen als Ihr irgnd ſonſtwo dafür zu zahlen habt. 


Kocht ohne Feuer, 
einem feuerloſen Kochofen. 
Das iſt die neueſte Errun— 
genſchaft welche die Wiſ-⸗ 
ſenſchaft hervorgebracht hat 
— ſparſam ſowie ſtaunen— 
erregend — eine Erſparniß 
70% 

rungsfoiten. 

Ter fenerloje Kochofen 

vereinfaht Cure 

beit und erjpart Buch Die 

Hälfte d. Arbeit beim Kochen 

Kocht Cerealien, Gemüſe, kocht oder röſtet Euer Fleiſch ſo köſt— 
lich, daß Ihr ſie nie wieder anders als im feuerloſen Koch— 
Wir garantiren jeden feuerloſen 
Kochofen, den wir verfaufen. Iedem Käufer gewähren wir 10= | 
tägigen jreie Probe. Wenn nicht abjolut zufriedenitellend, ge= 


bon 


ofen zubereitet haben wollt. 


ben wir Guch das Geld zurüd. 


J Einfache feuerloſe Kochöſen, 4.95 
a Doppelte feuerlofe Kochöfen, 


Zaundry-Dfen, Nr. 8 Grö- 
Be (mie Abbildung), Schüttel- 
Rott, für Hart oder Weichs 
fohlen — Ipeziell 


für morgen, 
zu 


&n3 = Seisofen — heizt ir= 
Bimmer 
bon gewöhnlicher 


gend ein 


Größe, nur 


gleichen (zur Rate von nicht mehr als 
54 den Tag für den Mann.)“ 


£yman €. Cooleys Nachfolger. 


Die Staatstommiffion für „innere ' 


Berbefferungen“ (gemeint tft der Bau 
des großen Michigan-Miffiffippisfta= 
nals) hat an Stelle von Herrn Lyman 


E. Eooley Herrn Robert Jfham Ran | 
ihrem Gefretär gemählt. 


dolph zu 
Diefer ijt ein Sohn de3 befannten n= 
genieurs Iſham Randolph, ſelber In— 
genieur von Beruf, und war während 


der letzten Jahre Beaufſichtiger der 


Brückenbauten in der Dearborn und 
in der 22. Straße. 


Weitere Pflaſterungsarbeiten. 


Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen 


Straßen anzuordnun, wie folgt: Weſt 


14. Straße, von Halſted Str. bis Blue 
Island Ave., Asphalt, 832,500. — 
44. Str., von der State Str. bis zum 


Drexel Blod., Asphalt, $54,000. — 
Union Ave. und Lowe Str., zwiſchen 
79. und 80, Str., Macadam, $26,000. 


—— —— — 
Entlaitet, 

Die Ceichenſchaugeſchworenen fprehen den 

Dolizeihef und den Polizifter Loley frei. 


Nach VBernehmung von mehr ala 20 
Zeugen und nad) zmweiltündiger Bera- 


nen gejtern Abend einen Wahrfprud 


bat aeitern befchloffen, die ı 
Pflafterung weiterer Theilitreden von | 


! 


mit 


vu. Wärme Clojet3. 
Wir liefern 
dieſe Herde koſten— 
frei ab und ſtellen 
auch die Verbin— 
dungen ohne dafür 
zu berechnen her, 
trotz dem redugir⸗ 
ten Preiſes für die— 
ſen Verkauf —das 
| Stüd zu 


48.95 


an den Feue | — 


Küchenar— 





8. 95 | 


Zwei - Brenner 
Del = Kochofen, macht 


marfirt für 

1 65 morgen — 
” zu 

Nr. 8 Küchen-Herd, 

Backofen — 


ganz nickel— 
verziert, 


1.45 


Man beachte: 


dochtloſer 


Ruß oder Rauch — ſpeziell 


3.45 
13.9 


$55.95 Combination Kohlen- und Ga3-Herd — (wie 
in der Abbildung gezeigt). — Groß, wunderhübfch, ges 
räumig, praftiihd — mit allen modernen Bequemlichkeis 
ten und Berbeiferungen verfehen — durchaus Up=to=date, 
in den neuejten Entwürfen — großer Badofen, Broiler 


Ga - NRanges—der Nemel, 
Jewel, Garland und Reliable. 
Wir berechnen necht3 für die 


Heritellung der 5 
15.95 


Verbindung, — 
marfirt zu 
große Zwei - Brenner Oafoline- 
- I Dfen — der Res 
9 liable, völlig gas 
rantirt, . 


K.W.KEMPF 


feinen 


84 La Salle Str., 


Billige 


 Erkurfionen 


Kajüte und Zwiichended. 


Sahrpretfe von und nad Europe. 


EEE Frcdil- Briefe — Geldfendungen. 
RE Crbichaiten 


eingezogen. 
münfcht. 


Vorſchuß ertheilt wenn ges 
Voraus baar bezahlt. 


EEE Vollmachten mit amtticer Lertausigung. 


Koniultation frei. 


EEE Militäriachen — was ins Ausians. 


Lifte von verichollenen Erben. 


Deutſches Notariats- und Rechtsbureau. 
K.W.KEMPF, 84 La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 


er rHrH 
Perſonal Aachrichten. 


U i 
— Irenus K. Hamilton ſr., der Prä— 
ſident der Hamilton K Merriman Lumber 


Companhy, ſtarb geſtern in ſeiner Woh— 


! 


| 


dahin ab, daß Polizeichef Shippy und 


ver Rolizift James %. Foley berechtigt 
gewejen jeien, Qazarus Averbuch nie= 
derzufchießen, und daß fie fein Tadel 
treffe. Der Wahrfpruch der von E. E. 
Capps, M. Redler, Philipp 9. Dilg, 
Ihomas Harrifon und Peter Tapper 
unterzeichnet ift, lautet, wie folgt: 
„Wir, die Leichenjchaugefchworenen, 
haben fejtgeftellt, daß Jeremias Aver- 
buch, auch al3 Harry Averbuch befannt, 
in einer Ambulanz der Polizei auf dem 
Wege vom Haufe Nr. 31 Lincoln Place 
nach dem deutfchen Hofpital, Nr. 754 
Hamilton Court, Schußmwunden erle- 
gen tft, Die ihm von George M. Shippy 
und James F. Foley im Haufe des ge= 
nannten George M. Shippy am Mor: 
gen des 2. März 1908 beigebracht mor= 
den waren. Auf Grund der Zeugen 
ausfagen find wir der Anficht, daß 
George M. Shippy und James %. Fo— 
[ey berechtigt waren, zu fchießen, und 
daß fie fein Tadel trifft.“ 

Der Bolizeichef war einer der lebten 
Zeugen, den Leichenbefchauer Hoffman 
pernahbm. Er gab eine lebhafte, an- 
Ihauliche Darftellung der Vorgänge in 
feinem Hcufe am Morgen des verhäng= 
nißpollen Tages, fchilderte, mie er 
Kpverbuh in feinem Haufe empfing, 
und mie ihn der gehäfftge Blid des jun— 
gen Menfchen argamöhnijch gemadht ha= 
be, jodaß er ihn fofort bei den Handge= 
lenken padte und feiner Frau zurief, 


| 


i nung, 5225 Xerington Ave. Er war im 


thung gaben die Leichenfchaugefchmwores | 


Jahre 1830 in Lyne, N. 9., geboren und 
tam dor 30 Jahren nach Chicago. Meh- 
tere Jahre war er Trujtee des St. Luke— 
Horpitals. Herr Hamilton hinterläßt zwei 
Söhne, N. W. und F. 8. Hamilton, und 
drei Töchter, Frau R. J. O. Hunter, Frau 
William Waller und Frau F. H. Mont— 
gomery. Die Beerdiguͤng findet morgen 
auf dem Friedhofe Graceland ſtatt. 

— Auf den Lehrſtuhl für Hygiene und 
Krankheitsverhütung iſt vom Aufſichts— 
rath des „Chicago College of Medicine 
and Surgery“, 337 Lincoln Str., Dr. 
Stuart berufen worden, der in Orford 
Viathematit und Naturwijlenfchaft, in 
Edinburgh Phnfiologie und ın Straßburg 
— unter den Profejtoren Golg, von Rech- 
linghaufen und Hoppe=-Seyler— Medizin 
jtudirt hat. Die genannte hiefige Lehranz 
alt it al3 deren mediziniſche Fakultät 
ver Univerfität von Valparaijo, Ind., ans 
gegliedert. 

— Nad) einer im Tempel Sejaiah abge: 
haltenen Trauerfeier wurde am Montag auf 
dem Trriedhof Waldheim Herr Rudolph Ger 
ber, der jich vor 40 Kahren in Chicago nie= 
dergelajien hatte und jich allgemeiner Ach— 
tung erfreute, zur fetten Ruhe geleitet. Am 
Srabe hielten die Nabbiner Dr. Stolz und 
S. Navitjch, jowie Vertreter des Maurer: 
ordens, dem der Verjtorbene angehörte, Anz 
fprachen. 

——— — — 


Muſical Art Zociety. 


Großer künſtleriſcher Erfolg ihres geſtrigen 
zweiten Konzerts. 

Vor einem zahlreichen und gewähl— 
ten Publikum gab geſtern Abend die 
„Muſical Art Society“ in der Or— 
cheſter-Halle ihr zweites Konzert in die— 
ſer Saiſon. Der Abend geſtaltete ſich 
für die vortreffliche Geſangsvereini— 
gung, die zur Zeit aus etwa ſechzig 


nachzuſehen, ob er eine Schußwaffe in Damen und Herren beſteht, darunter 


der Taſche habe. 


ALS diefe gefunden | mehrere der beiten Gefangsträfte der 


iworben jei, habe er verfucht, Averbud) | Stadt, und für ihren feinfinnigen Di- 
zu Halten, der fi aber losgerif= | rigenten, Herrn Glarence Didinfon, zu 


fen, ein Mefler gezogen und ihn, 
Chippy, damit unter der Achlel 
verwundet habe. In diefem Au— 
aenblide habe fein Sohn Harry ein 
geariffen, der Uperbuchs linfe Hand, in 
der er das Meffer hielt, ergriffen und 


fein Sohn ausgerufen, er jei gejchof- 
fen, und fei gefallen. In diefem Aus 
aenbli habe er alle weiteren Verſuche, 
den Burfchen dinafeft zu machen, auf- 
gegeben und drei Mal auf ihn gefchof- 
fen. Foley fei dazu gefommen und habe 
Apverbucha Hand mit dem Rebolver, der 
auf ihn angelegt gemefen fei, ergriffen. 
Die Kugel habe Folen an der Hand ge= 
troffen, der darauf ebenfall3 zmei 
Schüffe auf Averbuch abgefeuert habe. 


— Aha! — Leutnant: Bitte, ift 'n 
Brief da unter „Emig Dein“?—Scal- 
terbeamtin (erröthend): Nein, aber, 
ab, wollen Herr Leutnant nit in ei» 
ner Viertelftunde noch mal nahfragen? 


einem fchönen Triumph. Von den zehn 
Nummern des vorzüglich zufammenge- 
ftelten und hHochintereflanten Pro— 
gramm3 mußten drei wiederholt mwer- 
den; e3 waren bie3 die beutjche Ode 


| „An ven Namen Yefu“, das von Yu 
mit ihm gerungen habe. Plößlich habe | 


liug Stern nad} einem Tanze aus Da= 
lefarlien bearbeitete Volfzlied und Pes 


! ter Cornelius’ wundervolle „OD Tod, 
ı Du bijt die ftille Nacht“. 
| Werte entfachten die höchfte Begeiſte— 
| rung der Zuhörer, momit aber feine3- 
| mweg3 gejagt fein oll, daß die übrigen 


Diefe drei 


Vorträge nicht den tiefjten Eindrud 
gemacht hätten. 

Das Konzert begann mit Bachs 
Motette für Doppelhor „Fürchte dich 
nicht“, deren Vortrag die hohe Lei= 
ftungsfähigfeit des Vereins in das 
günftigfte Licht rüdte. Hierauf folgte 


CASTORIA Fürsäugingeumd Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


: fami* 


des genialen Anton Brudner Graduale 
„Ehrijtus factus eft“, ein Werk, das in 
anerfennenswertheiter Weife miederge- 
ı geben wurde. ‘osquin de Pre3’ „Ave 
| berum corpus” und Grell3 meihenolles 
| „Quoniam“ fchloffen fih an. Bon be- 
‘ Tonderem Ynterefje war „An den Waf- 
ſern Babylons“, des Boſtoner Kompo— 
niſten Charles Martin Löffler hochmo— 
derne Vertonung des 27. Pſalms, für 
Frauenſtimmen zur Begleitung von 
Orgel, Harfe, zwei Flöten und Cello. 
| Der Farbenreichthum des Stückes 
wurde ausgezeichnet zur Geltung ge— 
bracht, die Begleitung wurde von Frl. 
Katherine Howard (Orgel), Enrico 
Zramonti (Harfe) den Herren Quenfel 
und Baumbah (Flöte) und Herrn 
Gteindel (Cello) jehr feinfinnig ausge- 
führt. Sehr anſprechend wirkte auch 
| Hans Rößlers „Gebet auf ben Waf- 
| fern“, und Kohannes Brahms’ herr⸗ 
liches „Tafellied', mit Schwung und 
Feuer geſungen, brachte das Konzert 
nach ſo viel Ernſtem zu einem aufhei— 
ternden Abſchluß. 

Die Geſellſchaft und Herr Dickinſon 
haben ſich durch dieſen Abend auf's 
Neue den Dank aller Muſikfreunde für 
ihr mit ſo ſchönem Erfolge gekröntes 
künſtleriſches Streben verdient. 


Fleiſchpreiſe ſteigen. 


Angeblich eine Folge der verfloſſenen Geld⸗ 
panik. 


Die Fleiſchpreiſe ſind wieder geſtie— 
gen, zugerichtetes Rindfleiſch hat um 
81 das Hundert aufgeſchlagen, Ham— 
melfleiſch um 3 bis 5 Cents das Pfd., 
Lammfleiſch desgleichen und Schwei— 
nefleiſch um 2 Cents das Pfund. Daß 
das Letztere nicht noch theurer geworden 
iſt, hat man dem Umſtande zu danken, 
daß dieſen Winter mehr Schweine 
nach Chicago geliefert worden ſind, als 
ſeit vier Jahren. Die Großſchlächter 
erklären den Aufſchlag für eine Folge 
der verfloſſenen Geldpanik. Die Ver— 
ſender, ſagen ſie, halten ihr Vieh zurück 
in ber Hoffnung, nad Monatzfrift 
beffere Preife erzielen zu Mönnen. Die 
höheren Preife werden obwalten, bis 
größere Viehfendungn eintreffen. 


Boltsgarten, 


Im Volksgarten ift eine au8 drei Da- 
men und drei Herren bejtehenbe Künſtler⸗ 
Truppe beitrebt, den zahlreihen Gäiten 
genußreiche Stunden zu_berfchaffen. Frl. 
Hanft Ianifom, Frl. Paula Brandens 
burg und Frl. Johanna B’Arbille haben 
fich ſchon Tangit die Gunft des Rublitums 
erobert. Die drei Komiker Alfred Gronell, 
Henrh DeLeon und Henrh Fels haben die 
Lacher immer auf ihrer Seite. Am 
Schluß der Samitagd- und Sonntags 
Vorſtellung kommt die urlomiſche Poſſe 
„Der Heiraths⸗Kandidat“ zur Auffüh— 
rung. Eintritt frei. 
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THE NORTHERN TRUST 


COMPANY 
N.-W.-Ecke La Salle 
und Monroe Strasse 








BANK 


CHICAGO 





Bapital $1,500,000 Ueberſchuß $1,000,000 





Wir erfuchen um da3 ganze oder theilmweile Geichäft von Individien, Kor» 
porationen und Firmen, die fonjervativen Bankbetricb zu würdigen willen 


z„insen 
Banf:, Bond:, Spar: und Trust : Departentents 


Dtireftoren: 


— A. C. Bartlett 
zräſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
William A. Fuller, 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill, 
Präſ. Corn Exchange National Bant. 
Marvin Hughitt, 
Präſ. Chicago & Northweſtern Ry. Co. 


bezahlt auf Spar— 
und Cherk - Kontos 


Charles L. Hutchinſon, 
Vizepräſ. Corn Exchange National Bank. 
Martin A. Ryerſon. 

Albert A. Sprague, 

Präſident Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith, 

’, Vizepräfident Ihe Northern Truſt Co. 
Byron L. Smith, 

Präſident The Northern Truſt Co. 





THE NORTHERN TRUST 
Safe Deposit Company 


Gewölbe 





NR EEE REFERATE 





? EEE TTS 
Die Frühlingzeit des Wacsthums. 
Kindheit ift der Frühling des Lebens. 
Es ift die Zeit den Samen des Gebeihend 
u pflanzen. Den Kind zu lehren, Die 
Sent8 zu jparen, anjtatt fie für Süßige 
feiten und Nichtigfeiten auszugeben. Das 
durch fördert man die Gemohnheit de3 


Sparens und erzieht feinen Verſchwender. 
Gröffnet ein Konto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAYINGS BNNK 


652 Blue Island Ave., Chicago. 
mifano* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidoft:CEde La Salle und Madijun Str. 
CHICAGO. 


Rapitel . .. . . . $500,000 
Meberihuß. . . - . $500,000 
Unvertheilte Profite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Foreman, Vizepräfident. 
George N. Neife, Kafftrer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperjonen erwürfdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 











mifrſonꝰ 


Kapital... ...$2,000,000 
ueberſchuß  - . 5900,00 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Ginlagen ziehen Zinſen 
zur Rate von 3 Proz., die halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben werden. 





Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Souto. 
Amat,mtis® 


Zu verkaufen: Ausgefuchte 


erlle Hupolfeken 


nit 535 bis 6 Prozent Binfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


280l,famemi* 


In Ehicags jeit 1856, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 


FED ven ang Hrundeigentgum 


Beite Bedingungen. 
et ee es un — en 
e Shpotbelen aum Verlauf ftet3 an Hand. 
1feb fauri,1j 


‚ 


Bu SI0O0,000 "SE 


Nadjlaf - Gelder au berleiben in Summen bon 
$1000 aufwärts, auf Chicano Eitb Grundeinen- 








a nn — — — — — — — — — — — — — — — 


Schiffskarten 
524: 


Schnelldampfer 
SIO Eijenbahn = Konrierzug. 


545 in der zweiten Kajüte. 


Exrra billig nädite Wode 
Muß noch 53 Pafjagiere haben, um Kons 
traft zu füllen. 

Ver Samjtag Nadjmitiags oder Sonn- 
tag3 fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Taiingier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Hapre— 
Paris, Trieft —Fiume, Wien, Biudapeft, 
Temesvar u. allen Hauptpläßen in&urope 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beadte: 


" “ vw 2 — 
203 Süd Clark Str. 
nahe der Haupt-Poſtofſice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
2ms, momidofrſaſon, Im 


Begrlünder 1394. 


J. 8. Lowitz, 


151 0ST VAR BURER STR,, 


awiſchen Slarf Str. u. 5. Ube., nenenüber Depat. 


Schiffskarten. 


Damtfer fahren bon New York: 
Dienftag, 24. März, „Kr. Wilhelm“, n. Bremen 
sommeriiag, 26. März, „La Tonrraine” n.Dadre 
Donmeritaa, 26. März, „Breslau“ nah Bremen 
Samſtag, 28. März, „Pennſhlvania“ n. Hamburg 
Samſtag, 23. März, „Zeeland“ mach Antıverpein 
Dienſtag, 31.März, „K. Wilhelm II.“ n. Bremen 
Dienſtag, 31. März, „Ryndam“ nach Rotterdam 
D April, „2a Saveir” nah Sabre 





Doumeritaa, 2. 
Dieniiag, 7. April, „KRaifer Wilhelm der Große“ 
nad Nremen. | 
Donnerſtag, 9. April, „Amerifa”, nach Hamburg 

Abfahrt don Ebicago 2 Tage borber, 


Eröfchaflen, Bolmanten, 
Aeldfendungen. 


PBrompte und reelle Bedienung garantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abenb3. Sonntags 9 6i3 12 9, 
momife,* 





N Claussenius&[o 


gegründet 1864 durd) 
FH. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, Vollmadien, 


Medhiel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen» 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nob,mifaion® 


Canadian Pacific 
Einpress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wafier. 
MWäbrend der Sommter:Saiion fuhren die Gniprejfes 
bon Duebec aus. Schnell und lururiös ausgeltattet, 
Neunbundert Meilen in geihüsten Gemwällern des 
Et. NatsrencesfFluffes und Golf. Kurze — 
Nehmt dieſe Route, und entgebd der Seckrankheit. 

Sommer-Reiſeliſten und Katen ietztt fertig. 

Telephon: Harriſon 1713. 

C. ©. Benjamin, General⸗Agent, 


232 Süd Clark Str., Thbhicago. 


Wir haben die 
beiten Sänger 


Kanartenvögel vom Hary 


Deutihland) importirt, 
.25,2.50,3.00,3.50 


10 Tage auf Probe 
Weibhen Suysc, 780 
B1 und 8125. 
Altes Iudtmaterial. 


Mebenverdienft: Bebt züchten. 
THE AQUARIUM 





1feb* 























Lokalbericht. 
Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Namen der 
Deutihen, über deren Zod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Bodinyus, Wilhelmina, 79 I.; 569 Welld Str. 

Bromer, Albert, 8 I.; 207 Wafhburn Abe. 

Sriedrih, Barbara, 71 I.; 821 W. 21. Str, 

Graef, Mlnna, 48 I.; 717%. Weitern Abe. 

ud, Slora, 1 M.; 609 Kenilworth Me, 

Helms, Mary, 35 3.; 203 Kongreß tr. 

Sager, Hannah, 63 3.; 403 33. Str. 

Kronawetter, Emilie, 78 3.; 1918 W. 22. Etr. 

Kobnfe, Hermann, : 667 W. 14. Place. 

stries, Mary E., 5 521 N. Weftern Abe. 

Kalpar, 1 2R.; 5126 Lincoln Str. 

Kurth, M. 3., 72 3.5387 W. Chicago Ave. 

Mesbauer, Auguit, 46 3.; 13434 Buffalo Ave. 

Meutiy, Gertrude, 5 I.; 419 Armitage Abe. 

Dtt, Liilan, 39 I.; 443 Wafbington Blvd. 

Betermann, Charles J., 40 3.; 20 Abbot Et. 

Rofenthal, Flora, 26 S.; 856 Hamilton Court. 

Cchuls, Julius, 53 3.; 3211 For Str. 

Scdarlow, Erbeta, 27 3.; 87 Gardner Str. 

Scıhmig, Adam, 1 5; 1125 Wellington ve. 

Thiel, Helen, 1 9.; &t. Eligabety’s Hoivital. 


— ñ —⸗ 
Heiraths⸗Lizenſen. 
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Bolgende Heiratb3sLizenfen wurden in der Office 


bes Gounthpclerf3 ausgeftellt: 
Edward Hartjord, Ella Antons, 
MR C. Gerſtenberg, Alma 

24, 18. 

William Gorend, Annie Lembte, 22, 18. 
Frant Bombiele, Antona Sramet, 37, 34. 
Roh U. Beld, Daify Berham, 30, 23. 
„Jules 9. PBarmentier, Virginia M. Erfurtb, 
penry Eilert, Emily 2. Garlet, 41, 28. 
srederid CE. Rau, Lillian W. Chafe, 20, 26. 
Eidney D. Zittenfield, Irene Landauer, 31, 19 
Jacob Nuding, Elizabeth Bi, 47, 35. 
"rar Miller, Vertie Bleiliein, 21, 19. 
Adolph Hersiobig, Hermine Herstopig, 24, 23 
Alfved Goliv, Ella A. Martin, 52, 4D. 
Frant F. Danielſon, Bertha E. Wente, 29, 26 
Vangvill Dickmait, Either Levin, 24, 19. 
örederid T. Manz, Julia N. Schill, 24, 19. 
Watej Stepanef, Emma Haplif, 35, 26. 
zohn I. Walid, Dora Largbeen, 52, 21. 
Israel Adelman, Teflie 2. Heb, 27, 24. 
yames Griffin, Anie D’Rourfe, 42, 37. 
Morris Bliman, Dora Großman, 22, 18. 
Joſeph J. Browne, Lulu Hevener, 23, 21. 
Fraut Nickeloplos, Sarah Broderid, 22, 2 
Eolomon Dhrin, Bedie Samfon, 26, 22. 
John Kanzone, Roia Laıtza, 23, 21. 
arfus Zuder, Bertba S. Mefirow, 26, 24. 
Robert Y. Durfel, Bearl 3. Lastfev, 29, 28. 


D 


Schleier, 


1 


Maac Goodman, Rofe Mergman, 25, 21. 
soleph Malesti, Mary Jasııonafa, 21, 23. 
eimon E. eCrljon, Emma Olfon, 22, 25. 


| \ > 
William &. Mebring, Lottie WM. Diron, 25, 22. 
Sans Nelfon, Mıına Ienfe, 28, 19, 

Charles Zlomovig, Jane M. Jones, 27, 25. 
Edward B, PBarris, Minnie Williams, 35, 27 
Sald Auerbad, Anna Lubin, 29, 19. 
Ehriftian Hanjen, Xizzie Jobnion, 23, 20. 
—— Schaefer, Maldina Zimmermann, 
Auguſt Diener, Ida E. Ponder, 40, 40. 
ar Abrams, Sadie Kopinstkie, 26, 22. 
is W. Bloſffom, Alma Ienfen, 36, 22. 
William B. Bramstv, Emma Fatfe, 36, 19. 
Eteben Zibny, Marh Kübes, 42, 25. 
Anderfon Sherman, Sarab Niggin, 21, 18. 
Drin Limk, PBrinceh Lober, 22, 18. 
George ©. Dffner, Alice Ihomas, 24, 18. 
yon 2. Dlfen, Bertb_ aRoc, 47, 32. 

ne Peterſon, Grace G. Sandell, 
Samuel Berner, Annie Schneider, %, % 
William Thelaner, Ellen Nane, 21, TR. i 
Henry Weirsna, Grace Tetker, 21, 8. 
Fdivard Kid, Tillie Zimmer, 21, 18. 

Remus Marcintorwsti, (Flizaberh Heil, 8, U. 
Venjanin Lewis, Roſe Roſen, 21, 18. 
Clarence E. Palmer, Kittie Strauß, 22 
Jate MeClain, Addie Duͤnlap, 2,20. 
3. Andy Yenge, Alice Barınelee, 8, 2. 
Sharles Großendader, Lulu Smith, 9, 
Morris Socolor, Frieda Gibershain, 
Nanıes Wernhen, Grace Middleton, 3% 
Eidnen M. Cohn, Frances Rechler, 2 
Fred Meblelland, Agnes Milion, 23, 3. 
Beorge Echerer, Unna Goldbah, 3, 19, 
Abraham Diamond, Sarah Kaufman, 21, 9, 
William Diderjon, Katherine Nugent, 34, 30, 
Frank T. Milchriſt, Edith 9. Whipple, W, B. 
B. Neweomb Stevens, Ruto R. Jackian, 9 D. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 











wurden ausgeſtellt an: 
948 MW. Tl. Etr., 2:ftöd. Baditein-Mefidens, Firft 
x . ei, .o . =} 5 irſt 
Reformed Church of Englewood, 37000. — 


4211 Gampbell Ave.n, 2⸗ſtöck. Bäckfteinz⸗A 
Rombaut, IR. NE 
51113 Albany Ape., fünf 12 ſtöckige 


„Frame-Cottages, William Zuetell, 

230261. Str., 3⸗ſtöck. Baciftein Apartmentges 
‚nude, %. €. Panquett, 826,000. 

12051 Halfted Str., >-ftöt. Franıe Zadenz und Flat⸗ 
gebäude, David Spuris, 8W0. 


87500. 


S7022 Union, Ave., I-ftöd. PVBrid-f 
Hebner. 33306 Fk: 
5919 Elizabetb‘ Str., 2ſtöck. Brick-Flat, J 
_ _Berfon, $3000, a ER 
5529 Union Nive, 2ftöd. Brick-Flat, M. 9. 


Morriffy, 86000. 
9944-—45 Dal Une, awei 120ſtöck. Brick-Cotta— 
— * Valentine, 3600. 

347—49 95. Ztr.. Iftöd. Brid-Qager: md Stef- 
„deinebäude, © S. 5. & ®. Co.. 82500 — 
3980-—82— 84 Vincennes Ave, fünf Iftöf, Brig 

‚üben, 5 Gordon, 86R60, \ ' 
597 Epringfield Ave., 2itöd. Brid-Rlat, Her: 

mann Schmidt, 86000. RO AO 
823 Avers Ave. 2ſtöck. Brick-Flat, Charles Sla— 

ee i Charles Sla- 
386— 396 Wafbtenaw Ave,, 1- und 2itüd. Bride 
BE Rabmond Lead Comdand, $150,000. 

89 Trodb Str. 3ſtöck. Brick-8 Anna Pos 

—— 3itöc ck⸗Flat, Anna Posvic, 
1018—20 North, Part Ave. zwei 2ftöck. Frame—⸗ 
PR > Nelſon, 84600. 

Aarl Str. 2RAtöck. Brick-Reſidenz, Charles 
— — 83500. OR 

151 Aver3 Nve., 2itöf. VBrid-Flatd, Ir B 

vanel, $5000. i — — 
502—504 Newport "ne, 

auft Hartınan, $4600. 
2067 Kenmore Aoc., ollöd. Brick-Fla:s, W. J 

Sweeney 811,900. 
2131-33 Sheridan Road, 3itöf, Brick⸗-Apart— 

ment-Sebäude, U. ©, Weftinan, $20,000. 


1105 Norwood Ztr.. 2itöd. Framerttohnung, 
Rob E. namıer, 53500. 
1776 N. Hobne Ude... 2ftöd. Brick-Flats, 8, 


‚Diie. 83000. 2 
2528 N. Wincelter Ude., Mtöcd. Krame-Flats, © 
=. „rborgatt, $3000. 
731 Wintbrop Avde., Zitöd. Brif-Wobnuna. Bes 
tev Schmiß, $5000. “ 


6523 Wincefter Ave., 1 itöd. Vricd:Cottage 
Ibomas Scanlon, $2000. .: 
4256 Wibland Ade., Iſtöck. FrameLaden und | 


— Peter Schoenbofen Brewern Compand, 
3800. 
1085 Barfer Abde., 1% Ttöd, PBrid-Cottane, 
Schultz. 83000. len 
1101—03 N. 44. Abe., awei 14 Ttöd, 
Cottages, 3. D. Erralebredt, 83200. 
- — N. Leaviit Stri Atoch. Stahl⸗Fa⸗ 
ril, Wim. Horn Structural Se Burll, — 
„83000 _- € al Sron Worf3, 
‚090—1101 Soiter sitöd. Bruf:Y ⸗ 
ment-Gebäude, Louis J. Ericſon Ti 
391 28. Diverjey Yipe., Icltöd. Brid Store, Aug. 
Selbig, $1,250. 
1091 R. 40. Count, 2:ftöd. Frame Flat, KRathe- 
rine Prod, $3,500. 
954 233. Chicago Ave., 2-Ttöd. Brid 
Flat, John WM. Sand, $5,500, 
32 Sutcdinion Etr., 2-itöd, Frame 
Nona, 82,909, 
1683 N. Yairfield Ade., 2-ftöd. Brid Flat, €. 
SD. Sobnion, $3000. 
117 Walnut Str., 1⸗ſtöck. Brick-Anbau, Cafe & 
Martin, 86000. 
2401 N. 41. Ade., 1-ftöcd. Frame Kohblenbebälter, 


l 

| 

| 

| 

Frame | 
| 

| 

| 

Ss. 2. Wallace Co., $3000. | 
| 

| 

| 

| 

| 

! 

I 

| 

| 


Avde., 


Store und 


Flat, Val 


215 N. Homan Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Freda 
Peterſon, $5000. 

2115 50, Str, 1%ftöd. Prid Mobnbaus, 

__Ebarles Nafe, $2.400. 

7750 Saginaw Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, J. A. 
Miller, $3,500, 

5758-60 WabaihNve., 3itöd. Pride Apartment: 
gebäude, %. V. Yurfett, $25,000. 

2858 Archer Ave., 2-Höd. Bırif Store und lat, 
A. J. MceCarthy, $3,800. 
1033-—37-—39— 41 Newvort Aven vier 
Brick Flats, J. C. Cockburn, 320,000. 

6210-12 Halſted Str., 3ſtöck. Brick 
Flat, Sophia Benſeman, $12,000. 

S-—10 29. Place, 3:ftöd. Brid 
bäude, Alice Fisgerald, $6000. 

2058 W. 63. Str., Mtöcd. Brid Store und Flat, 
Ss. €, Dewes, $6.500. 

1247 £t. Louis 
Devorat, $5000. 


W 
xd. 


2itöd. 
Store und 
Apartmentge— 
Ave., 3-ſtöck. Brick 


Flat, J. 











and-Sapolio für 

Toilette und Bad 
iſt ein delikates Präpa— 
rat, ſo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte ſich auf 
jedem Waſchtiſch befin— 
den. Hält die Haut 


2ſtöck. Brick-Flats, Au- 8 


AM-OR-OU 
ift gut für Eud. 
Am-Dr-Du iſt ein wirkffiomen, aber 

iofeß (aifohotfteten Stärkungsmittel, wel. 
ed Kraft und Schönheit bei Männern und 
auen wieberheritellt. x 
Am-Or-Ou—Ferüftigt ben Körber. \ 
AUmDr-Du— Befeitigt Niedergeflagenheit. 
Am-Dr-Dn— Berleidt Manneslraft. 
Am-Dr-On— Hördert Frauen-Schönbeit. 
Am-Dr-Du—Reinigt dad Blut. 
Am-Dr-Du—NRegt bie Zirkulation an. 
Am-Dr-Eu—Heilt Gehirn-Erfhöpfung. 
Am-Dr-Du—Stärft bie Nieren. 
Am-Or-Du— Verdaut Eure Speiien. 
ee et efunde &emebe. 

Keine Familie folie ohne Bifhop'3 Am-Dr- 

Du im Haufe fein, um Krankheiten boraues 

beugen und um die normale Gefundheit 

wieberheräuftellen. Bofitiv barmlod. Keine 
üblen solgen. Enthält feinen Altobol oder 
efährlide Droguen. Garantirt unter dem 

Keinen Droguens und Nabrungsmittelgefeg, 

Serie Nr. 430. Bifhop'3 Am-Dr-On it um 

Thägbar für Kopfarbeiter—ein nie berfagen- 

bed Cpezifitum für überarbeitete Männer 

und rauen. € bat einen Melord für ab» 
foluten Erfolg in Fällen von Neurafibenie. 

Uebelfeit, Di8pepfie, Malaria, allgemeiner 

Schwäde, Gehirn-Erigöpfung und Nerben- 

ne Wo immer e3 nöthig fit, die 

Gmindenden vitalen Kräfte ſchnell und 

fiher aufzuhalten, gebraudt viſhop's 

Am-Dr-Ou. 

Alle tonangebenden Avothefer ver- 
faufen Am-Or:-On 

Große Flaſchen, flüſſig, 51; Tabletform, $1. 

Große freie Brobe auf Eriuchen geihiert von 
ber Penn Drug Go., Bhiladelvhia, Ba. 






































4ua,ıni,* 

Scheidungsklagen. 

wurden angeſtrengt von: 
2idian gegen Charles L. Will, Verlaſſen; Mary 
gegen Charles Mauch, grauſame Bebandlung; 


Anna gegen David Feldinann, graufame Bes 
bandlung; Jofepbine gegen Arthur G. TSborn, 
graufame Behandlung; Anna gegen YUndew N. 
Lonergan, Irunffucht; Statberine gegen Nobn 
I. Gil, graufame. Behandlung; YYilliam ges 
gen Editb Mbrams, Berlaffen; Emma gegen 
Nicholas Tones, graufame Behandlung; Auguite 
gegen Stephen MacDowell, graufame Behand- 
lung; Mathilda gegen Gdarles I. Renfhaw, 
araufame Behandlung; Amelie gegen #rant 
Gleard, Verlafien; Emma gegen William Berg, 
Irunflucdt; Glizadetb gegen William G. Bain, 
Ehebruch; Agnes gegen Joſeph Schueberg, Ver— 
lalfen; Cora aegen Elbert Moore, Berlafien; 
Marie gegen Henrb Lawrence, graufame »Be- 
handlung: Baul aegen Gertrude König, Berlal: 
jen; Margaret gegen Glarence Fairman, Trunf- 
fucht; Dazel neaen Fred E. Mader, Berlaffen; 
Birdie gegen Timothy Fallon, Trunlſucht. 


PRINTER 
Banferotterflärungen. 


Um Enrtiaftung von ihren Berbindlichleiten fuchen 

in Diftriftsgeriht nad: 

Soliab B. Calef; Verbindlichleiten $1,976, Bes 
ftünde $302. 

Ralph 9. Sohrih; Berbindlichleiten $803, Be- 
ftände $240. 

Gharles 8. Pluchner; Verbindlichfeiten $3,250, 
Beitände $327. 

William PB. KLeifingwell; Verbindlichleiten $15, 
813, Beltände $1,45ö. 

Philivp D. Smitb; PVerbindlichleiten $42,537, 
2eitände $201. 





Sohn %. Warwid; Verbindlichleign $47,865, 
Beitände $2,125. 
— e — 
Viarktbericht. 
Chicago, den B. März 10968. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heun. 
(Baarpreiſe). 

Winterweizen, MAr. 2, roth, 955590; 
Nr. 3, rotb, E07: Nr. 2, hart, BT 
$1.02%06; Nr. 3, bart, 0%%c—$1.01. 

Frübjabrsweizen, Nr. 3, 98—$1.8. 

Mars, Nr. 3 214630;: Nr. 3. weiß, G6 
Nr. 3, gelb, Ihe; Nr. 4, Hd. 

Hafer, Nr. 3, weih, JI-c; Nr. 4, weiß, I— 
Sllacı Standard, 332-5c6. 

Mehl. Winter-Patents. L20-F4.D das Wab; 
Roggenmebl, 83.75-84.90; Minnelota, Hard, 
Vareıt, Straight Grport Bags, 84. 60-64. 70 
bejondere Marken, $5.90—$6.W. 

Seu (Berlauf auf ben Geleiien). — Beltes neues 
Timothy, $15.09-810.00; Rr. 1, $13.00—$14.00: 
Nr. 2, 811.50-$12.50; Nr. 3, 8.50-$11.00; 
beftes Prairie, $11.00-—$12.00; d0., Nr. 1, 810.00 
—311.0; Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sor: 
ien, $7.50—$8.50. 


Muf fünftige Lieferung). 


Meizen, Mai, 956c; Auli, 8%; Septeme 
ber, &e. 


Maris, Mai, Gier; Juli, 64566; September, 
BISRE. 


Hafer Mai. 54%c; 
bir, Sy Hirt. 
Die geitrige Anruhr von Meizen für den hiejigen 
Markt ftslite ji auf 43,800, von Mais auf 0,004, 
ven Safer auf 465,000 Bujbels. Verihidt von hier 


Juli, 456 —8340; Septem⸗ 





wurden 82,170 Buſhels Weizen, 300,072 Bujhels 
Mais und 283,054 Bıribels Hafer. 
Brovijionen. 
Ehmalz;, Mai, #.99%; Auli, $8.15; Septem⸗ 
ber, 28.5. 
Gevötceltes Schweinefleiid, Mai, 
$12.4712; Juli, 812.87. 
Riıppdhen, Mai, 86.80; Juli, 87.0742; Septem⸗ 
ber, 8.3. 
Del 
Prima, weiß, 150...... $ 0.0984 
Keadlight . 0.1114 
Oleum 0.12 
Naphtha 0.11 
Gaſolin 0.13% 
Moihinens®stolin „oosssauesnernsses 0.24 
Leinifamen:SDel, roh, der 5 Faber... 0.40 
dv., gereinigt, per 5 Waß...... 9. 44 
J— 0.61 
Shladtvich, 
Rinpvich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5.5 F. 0 per 100 Piund: gewöhnliche bis 


gute Sorte, 84.75-80.25: geringe bi ausges 
uchte Kühe, B.25—$5.59; gewöhnliche bis mitts 
lere Kälber, 54.00-80.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.00-86.75, Bellen, geringe bis auss 
geſuchte, 2.75.00. 

Ehmweine Gute bi3 ausgefuhte Pökelwaare 
84.85-85.00 per 100 Pfund; gute bi8 ausges 
juchte zum Verſandt), 34.95—$5.10; gute big 
ausgejuchte Yleiicheriwaare, $5.00-85.15; mitts 
lere biß gute Ferkel, 33.50-84.70: gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 3.23—84.25. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 10 Biund 
80.50--87.00; aute Lis_ befte Schafe, B.00—86.50; 








‚Yeariings“, $5.50-87.09,; „Native Lambs“, 
gute bis ausgefuchte, 8.58.15. 
Molterei⸗Produkte. 
Burter— 
„Creamery“, ertra, das PBfund...$ 0.90 
Rz. 1, DRS Blund...cnconscceee 0.3 —.27 
NE: E U DIRBB: unse 0.22 —).24 
„Dairies*, ertra, das Pfund..... 0.% 
De: 3, DRE sense IB —0.4 
„Ladies“, Das Pfund......... . 0. 20 
Vackwaare, das Pfund........... 0.19 
Eier 
Hriihe Waare,_ ohne Abzug don 
Nerluft, ver Turend (Kiften zus 
rüdgefandt! ..... ———— 0.12 —0.13 
do., (Kiften einyeihiojlen).. 0.12 —0.131% 
„Wirfts“, a5 Tugend EEE 0.12 --9.16 
„Eriras”, DUBERD: -onouanne> 0.17 
Räfe— 
Rabıntäje, „Tivins“, das Pfund.. 0.123.—0.1314 


«Daiiies*, 
„Young Amer 


0.1312—-0.14 
. 0.1315—0.15% 






Brid da3 Vin 0.00 0,1215 
Schweizer, das 0.10 —0.13 
Limburger, mei, 0.11 —0.15% 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Getlügel (ddend— 











Kühner, daa VPlund...cecescce 0.1214 
„Springs“, das Prund 0.1212 
sAbne, Das Pfund.. 0.07 
Truthühner, das Pfu 0.13 
Gänfe, des Tatend.. 30 —7.0 
Enten, daB Bfund...e-ocesancnse 0.1214 
Seijiügel (ausgenoimen)— 

gan, das Pfund............. 12 —0.124 
ruthühner, Das Pfund........ 0.15 
Enten, das PVfund....... * -. 0.12 —0.13 
Bänje, da3 Piund....... . Er 0. 


KRälber (ecihlabte— 
50 60 Po. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.054, 
00 80 Bid. Gewicht, das Wrund 0.05 —N.OR 
80- 100 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.08 —0.0914 


Obſt und friſches Gemuͤſe. 






Aepfe!l. das Faßß....... sneenenen0e 2.0 —3.M 
Kronsbeeren, Da8 Faß ...5 7.50 -—12.50 
Erobeeren. Florida, das Duart...... 0.15 —0.40 
Zitronen, Kalifornia, Die Kifte...... 2 
Drangen, Kalifornia, die Kifte...... 2 


das Bund.. 


Bananen, Jumbo, 
Ananas, das Faß 
MalagasTrauben, das Wa 
Kraut, das Fab 
Blumenkohl, die Kifte 
Ropfialat, Das Yaß....... 
Hattjolat, die Kite. .ou-uuenosnnnnee 
Champignons, die Schachtel.zerueeee» 





.o.00. 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen in 
der Sohe don $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

St. Baul Upe., 191 $. öftl. von Weftern Ube., 
Nordfront, 50 bei 125; William B. Yiham an 
Niels E. Chriftopherjen, $1400 PN 

Lot 8 und meitl. Yetot 7, Blod 5, Subdiptiion 
von Blod 1 etc., Tppe Third Diftrict, jildweitl. 
%, 8, 39, 13; ©. %. Trast u. And., durh M. 
in Ch., an Buhingham Chandler, 81000. ’ 

Lot 36, Blod 25, Grant Locomotive Works Addi: 
tion; Cornelius D. ®. Homell an Millicent ®. 
Moler, 82000. 

Lot3 7 bis 10, Vlod 47, Maywood; M. E. Niles 
an Thomas Gandy, $1200. . 

N. 5 Heres, Los 2, Öftl. don Desplaines Ave., 
County Clert's Dipiiion, nordöftl. 4, Sec. 3, 
und nordiweftl. 14, 24, 39, 12; I. Rothihild an 
Desplaines Avenue Cemetery Ailociation, $200. 

©. 1 Uere von nördl. 5 Weres, Yor 2, County 

Clerfs Diviion, nordweitl. %, 24, 39, 12; Des= 

plaines Apenue Gemeteryg Nifociation an Star 

von der Weit Cemetery Wfjociation, $2050. 

Ridgeville—Teftl. 200 F. vom Xheil des nordiweitl. 
14, 7, 41, 14, und Xor 8, Blod 7, Evaniton; 
Albert D. Ferry an Henry S. Wilcor._ 4 

Albland Ave, O %. Tüdl. von Ainslie Str., ft: 
front, 5 bei 105; M. E. Divler an Matilda M. 
Lawler, 26. a 

Chaje Ape., 35 %. meitl. von ESheridan Road, 
Sübfront, 5) bei 150; John F. Kernau an Harıy 
$. und Elizabeth E. Phillips, 33000. 





CHarlton Ave., 12 F. ſüdl. von Rojemont, Oft: 
front, 25 bei 125; Nadhlag von A. 5. Wallace 


an Jacob Niiien, 35752. 

1623 bis 16% Ktifton Ane., 100 bei 195; Maud_G®. 
Flower von Weftwood, N. J. an Hattie E. Tif— 
ſany von River Edge, N. 3.._ 800,000. 

Foſter Ave., 461 F. vitl. von Southport, Vord— 
front, 9 bei 125; 2. Ache an G. Auguſt Fran— 
jen, k 

Grace >23 %. öitl. von Lincoln Ave., Nort: 
frort, 2% bei 729, oder durch bis Yincoln Ave., 
mit 56 Fuß Front an Cincoln pe; Yeabody 
Goal Go. an Northweftern Hochbahngeſellſchaft 






< 


Br. 
Hermitage Ave, O F. jüdf. von Lerteau, Dftfront, 


sa bei 164%: Chas. Sayden an Jacob und Ma: 
tilda Bodenſchat 8000. 

Wriohtword Ave., B F. weſtl. von Drake, Süd— 
a 125: Chas. F. Krueger an John 





bei 

» Bun, 

Ste., 161 5. weitl. von Soutbport Ape., Nord: 

front, 25 bei 120; Jacob Manz an Frant Schaed> 
ter, $1000. 

3. Sir., Nordweitecke Ellis Park, Südiront, 
bei 99, Martin C. Londelius an Mary C. Moul— 
ton u. And., 445, 000. 

State Str., Nordoſtede 12., Weſtfront 4 bei 82.70, 





Truſt Deed durch Hattie Nadion Halitcad und 
James W. Halſtead von New Vork Cith, an C. 
zT. and . Go.. Zruflee, 5 Achre 6 Ben. 
225,000. 


46 und 468 Indiana Ave, Titfront, 50 bei 161: 


Emily Zeeie von Brazil, Ind, an Henry W. 
Whedon, 8, 00. 

Prairie Ave, 97 F. nördl. von 45. Str. Oſtfront, 
20 bei 1003 Frank Binz an Minnie Kaiſer, 
— — 

Waſhingaton Ave., 175 F. nördl. von 52. Str., 
Meftfront, 119 bei 1%: Gomer E. Highley u. 
And., durch M. in Ch. an Maſſachuſetts Mutual 
Life Inſ. Co., 83, 166. 

Woodlawn Ave. 171 F. nördl. von 50. Str., Oſt— 
front, GO beit 27; Mrs. Lena M. Gilmore an 
Carrie R. Stone, 818, 00. 

Woodlawn Ave. M F. ſüdl. von 66. Str. Oft— 


front, (0 bei 13: Kathol. Biſchof von Chicago an 
Elizabeth Hackel, 8300. 

Indiana Are, 246 F. nördl. von 8. Str, Tit- 
iront, 25 bei 17014; Charley AU. Moraw an Helen 
C. Janke, 86200. 

Lexington Ave., 230 F. füdl. von 73. Str., Ojt⸗ 
front, 25 bei 195: PVber John Swanſon an Chas. 
5. und Maggie Swan, 800. 

MWabaib Ave, 9 F. nördl. von IM. Str., Cftiront, 


30 bet 121: U. Te Poung an Nohn Van Ram— 
borft, KW. * * 
Lafayette Ave. 100 F. ſüdl. von 71. Str., Oſt— 


front, 50 bei 177; Wit. D. Everbart u. And. an 
Sohn 3. Bane, $17,000. 
5 M. 18. Str, 24 bei 100: Vaelav Klenha an 
J. und Anna S. Betru, $I000. 


Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Publikum iſt hiermit 
öflichit eingeladen, die Gallerie der Wifien« 
haft, 344 South State Str., Chicans, Ill., 
unentgeltlih au befuden. Dian fiebt bier getreu 
nah der Natur in Was und Gips aearbeitete 
Pracdteremplare der Watholugie, Krankheitd- 
lehrte, der Dfteologie, KAnomenlehre, der Ver 
bauung3-Organe. Tas Rublilum ıit eingeladen, 
den Uriprung der menichlihen Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirfun- 
en bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
elben in ben 


Rebensgrofen Abbildungen 


tn ihrem gefunden und franfen Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sis 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täalid bon 8 Ubr Morgens bi3 Mitter- 
nadt. 


freie Aallerie der Wifenfchalt 
344 S. State Str. 


Shicago, J#. 
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M’Chesney Bros. & Brown, Zahnärzte, 








“ &> 
Beſte Silberfüllungen............ — 6Oe 
— — 1.00 
old» u. Platinum-Kegirungfüllungen.....$1.25 
BERTRHRREEN. 2040 —— — ————— 
Emaillirte ſtronen........... ——— 4.90 
Goldkronen, 22k, extra ſchwer, ... 50 
Brückenarbeit, per Zahn, beſtes Gbin 
Negul. Platte, uͤnſ. regul. 310 Platte...... 6.00 






Ben Platten 
683.84, 86 


Paſſen garantirt. 


Sindende 10jährige Garantie mit aller Arbeit, 
Schmerzloſes Ausziehen frei. 

Fragt Euren Nachbar! Wenn Ihr genug habt 
don Echmerzen, Unerfahrenbeit und fanch Preis 
fen, Zommt beim! 30 Jahre im Vordergrund! 
Deutf geiprochen. Tel. 2047 Central. 
Ede Glart und Randolvh Str. 

Dfien Sonntags 9—12. Snzjonmomidg* 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 1 das einat 
fte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Racht ohne 
Schmerz eu en merden 
tanın und eine fichere 
— ergielt. 

Alle Verkruͤmmungen des Rückarats, der Beine 
end Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten poſitiv geheilt. Bruchbän⸗ 








der in allen verfchiedenen 
Sorten, von 81 aufwärts — 
Teibbinden, für vor und nach 
Operationen⸗ Gebärmutter⸗ 
Sentung, Nabelbrüche und 
fette Leute, bon 82 aufiv. 
‚ Geradehalter, Lünitliche 
Beine u. f. m. — Sabe dad 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗-Geſchäft ſowl⸗ 
Fabrik in Amerika. 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, vrafident. 


60 Filth Ave. nahe Ranbulph Str. 





Eyezialiit für Brühe und Berwadjiuugen ded 


Niwperd. — Auh Sonntaos offen bis 12 Uhr 
Samen-MBedienung für Damen. 


€ 


neli bei mäß. Preiſen u. ſchmerslos. 
diger MNajentatarrh, Schwer⸗ 
Hörigkeit und Kropf der Didhals nad 
neuelter Methode furirt.—Flünftlihe Aus» 
ge : Brillen angepaht. Unterfugung u. 
ath frei. Dfftce: 261 Lincoln Une, — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadn., 
6—8 Abends. Sonntags 8-12 Borm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Hair, Dezter Building. 


ür. 3. YOUNG, 
Spesinlarzt für Augen, 


Dären-, Nafeu- u. Halsleiden. Be 
diefelben gründlid und 








Underf 


Qualität unanfechtbar. 
In vollen Auartmaß:Slafchen. 








Guch zu überzeugen, daß Dupler Linien die beiten ij 


in jedem Detail. 


| Auden und Brennen der Augen, Schmerzen in den 





35.00 Augengläfer für $1.00 


Zum Nugen derjenigen, die nicht im Stande waren, Vortheil aus unjerer früheren 
Tiferte zu zichen uud wegen der Geldfnappheit Haben wir beidiipiien, 
unferer berühmten 35 Dupler Linfen für Si bis J— 

nd. 


E5 bedarf feiner Erflärung, — unfere Parlors jeden Tag überfüllt ſ 
man Qualuat und Preife vergleicht. Jeder, der ſeiner Augen wegen in ümeren 
boripricht, wird von einem Sadveritändigen wuteriugt, der lange praftif ciebrune i 
dem Fache befitzt. Die Gläfer, die wir Euch anpaflen, garantiren wir a isch 





Tupler-Linien lindern pofitib dag Schmerzen des —— ze. Due 

chläfen e 
Unannekmlichleiten, die dom Sehnerv berrühren. Beachtet dieſe Ihatfache und ebenfo, daB 
wir unfere $5.00 Gläfer zu $1.00 verfanfen, nur während diefe3 Monatd. 


Kopfweh pofittv durch fie bejeitigt. 


Dr. Bergson &Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Eee Larrabee Str., über North Ave. State Ban, Suite 4. 
Stunden: 9 Borm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 





en Bertanf 
fortäufegen, um 







Weitere 






wenn 
atloxs 






abſolut 


Bi 


der Rider, 


und Schierzen und 


















hiurirein5 Tagen 


Krampfaderbrud) 
und Wallerdrud) 


(Ohne Meifer ober 
Schmerzen.) 


Sch heile jeden Mann, der an Krampfaderbrudg, Beiäiwerden, Blutvergijtung, Ners 
benfwäce, Wafierbruh oder anderen, den Männern eigenthümlien Krankheiten leidet. 


tefe liberale Offerte ift für Alle, die große Sunmten 
= n es tft mein Beitreben, allen diefen Lew 


ten au beweifen, dat; ich die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig betlt. 


ausgegeben haben, ohne Erfolge zu erzielen, um 


ür Doltoren und Mebizinen 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich heile pofitiv Magen-, Qungen-, Leber» und NierensLeiden, 





Privat - Krankheiten 


der Männer 


fhnel und nadbaltig geheilt. 
Nerdenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 


leiden. 

Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Luns 
genleiden, poſitiv durch meine 
nñeueſte Methode gebeilt. 

Konſultation und 


Unterſuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS 


ss heile Euch nad» 
baltig. 





Spezialiit jür Mäns- 
ner» und Frauen. 
Krankheiten. 


41 S. Clark Str. 


3 Iwiihen Late und Ranbolph, 2. Floor 
Spschfitunden: 8 Morgens bid 8 Abendd. Sonntags: 9 DViorgend bis 4 Nam. 


auch wenn chroniſch. 


Krankheiten der 


Frauen 


Kreusgſchmergen, Weißfluß und 
re Leiden nachhaltig 
urirt. 


Blut:Bergiftung 


und alle Hautirantheiten, mie 
Pidel, Beulen, legten, Hü- 
morrhoiden, aefhmollene Drit- 
fen, aebrende unb bartnädige 
Krankheiten. 


Ich Eurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Die allen zuverläſſigen deulſchen Doktoren heilen Münner — nut Männer 
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von friſchen Fällen ſpezieller Krankheiten. 


Konſultation frei. 


Ziranke Zlänner 
Schwache YHlänner 


ervöfe Männer 
werben fchnell, ficher und dauernd geheilt burcd unier eige- 
nc3 idezielled Heilverfahren. Wir heilen: 

Krampfaderbrud 8 Nervenſchwüche 
Arfektionen der Harnröhre 

Blutvergiftung Blaſen⸗, Nierenleiden 
Alec privaten Krantheiten, und alle Schwächen. 
Unnatürlihe Adfonderungen, Hämorrhoiden, Brüde, Hant- 
Eranfheiten und alle ionitigen fchwächenden Leiden der 
Münner. Selbit hrsniiche und veraltete Fälle werden burd 
uniere Methoden geheilt. 


Frageliſten in einfachem Kouvert verſandt 
foreden 


Spredftunden: von 9 bis 8 Uhr täglid. 


fünnen. Taufende find fo zu Haufe gebeilt worden. 
Sonntags 10 bi 2 Ubr. 


20jährige Erfahrung. 


an Ratienten, welche nicht in der Office bor- 


Kommt perfönli) ober fhreibt 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Benenüber Siegel Gooyer & Co.). 


Südweit-Efe State und Ban Buren Ctrafie. 


Eingang 66 Dft Ban Buren Straße, Zimmer 5 Gricage, I. 


RR 
F ' 14 
an | R 
DR DIN IN] } N 


en 


RE 


EEE TIER 
re. 


NA 


Qpothete mit der Ihurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfihmerzen, Rervofität, Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
m. f. w. find die SZolgen bonAiugenichlern beridhiebener Urt, Die in dem 
meiften Fällen dur vaſſende Augengläſer ſofort befeitigt wer» 


Den. Gchrocherd Wugengläfer 
beiten, mweil fie duch mwillen- 
fHafilihe Unterfugung genam 
angemeflen werben. 
Die Unterfumung Lofer nichts. Genau angemeffene 
Släfer find ebenio Billig wie mersiblofe fertige Beil 
leu ober bon Uneriabrenen angemeffene. 
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Bermindert 
Euer Fett. 


Menge reduzirt fchnel dns überflüſſige 
Bett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerfur. 


Koftet nichts, es zu derſuchen. 


Rengo vermindert überflitffiges Fett und gibt 
— und Geſundheit Jedem Ser e5 regelmäßig 
eitte Eat Bett ißt. Es iſt ein Produft der 
Natur, öftlih bon Gefchmack und figer und 








Rebe fette Perfon tft fortwährend granfamem 
Spott ausgejegt. Eripart Euch diefe Demiütht- 
gung und Gefahr durd Einnehmen von 
Menges. Wartet nicht bis Ihr ein abidhreden- 
des Ausfehen habt. 

Garmlos in feinen Beſtandtheilen. Es ſchädigt 

die Verdarfungsorgane nit wie fo viele Dro- 

guen und Medtzinen e3 thun. 

Rengo wird pofitiv Tchnell überflüffiges Fett 
bermindern, ıumb amar obrne Schädigung des 
Matienten. Es ift ſehr ſchmackhaft und ange: 
nehm Bu effen. &8 tit in bofonzentrirter Yorm 
hergeitellt und läßt Ti) jtetS in der Tafcdhe mit- 
nehmen. 

Nengo benötbiat Teine er» 
Thöpfenden Anſtrengungen, 
b,, oder feine Hımgerfur, um zu 

wirken, wie fo biele der fo- 
genannten „Wett-Heilmtttel“ 
e5 thun. Sie können rubig 
dabei bleiben, Yhrer reauläs 

a ren täalihen Beichäftigung 

Jnachzugehen. Es erzwingt 

richtige PIERRE SET Nah: 

rung und befördert die Nahr- 

Iraft ber Nahrung in die 

Musteln, Anoden und Net. 

ben und erneuert, diefelben, 

anftatt fie zu eben bon 

. überflüffigem Belt zu vers 

— wenden. 

enugs wie Es gibt nichts „gerade ſo 
Obſt oder Candh gr Die Menge. En ige 
auf bei allen Apothbefern zu 

$1.00 bie bolle Größe Schaditel, oder portofrei 
bon ber Aengo Co., 3122 Rengo Bldg., Detroit, 

— Die Eompand fhidt Euch gern ein Probe: 

Badet frei per Poft, wenn Ahr direft nach Des 

troit een; leine freien Badete in Apotheten. 
2erlauft und empfohlen in Chicano bon der 

Public Drug Co.; 150 State Str.: Bud & Rah: 

ner, State und Madifon Str.; Bud & Rahner 

Kasalle ınd Madifon Str.: Ihe Kalr, State 

Bi — ——— Eentral Drug Eo., 

.; Zbe Economical Drug € ⸗ 
my⸗ 84 State Str., Chicago. ONE 








Gaunerkniff. 


Kleiuer Juwelenhändler um werth⸗ 
vollen Schmnck betrogen. 





Nach berühmtem Muſter. 





Poliziſt ſchießt einen Krakehler in einer 
Wirthſchaft nieder. — Bahnpoliziſt ver⸗ 
wundet einen Frachtdieb. — Auch ein 
Kind verwundet, 





Schluchzend ob feines Verluftes von 
Schmudjagen im Werthe von $2000 
erzählte heute Anthony Sicilia der Po— 
Yizei, wie er einem Gauner zum Opfer 
gefallen ift. In Eicilias fleinen us 
welierladen, 178 N. Halited Str., fam 
gejtern Nachmittag ein Mann, der fich 
Sohn Sordan nannte und für einen 
Zahnarzt an der N. Haljted Straße, 
nahe North Ave., ausgab. Der Frem— 
de äußerte den Wunſch, einige Dia— 
mantringe und Diamant-Ohrringe 
anzuſehen behufs Ankaufs. Aus dem 
ihm vorgelegten wählte er einen Dia— 
mantring im Werthe von 8500, ein 
Paar diamantenbeſetzte Ohrringe im 
Werthe von 3450 und andere Schmuck— 
ſachen aus, ſo daß ſich ſeine Rechnung 
auf genau $2000 belief. Er gab dem 
Sumelier eine Anzahl Banknothen, Teh- 
terer zählte fie nach und fand, daß e3 
nur $1999 jeien. Sicilia gab dem 
Mann das Geld zurüd, diefer zählte es 
nach und fand, daß wirklich ein Dollar 
an $2000 fehle. „Da haben Sie redit, 
Sie befommen noch einenDollar,” jagte 
er und holte einen Dollarfchein au8 der 
Tafche. Diefen mwidelte er um die Rolle 
und gab fieSicilia. Darauf Iud er leh- 
teren zu einem Irunf ein. Der Juwe— 
Yier legte die vermeintliche Geldrolle in 
ein Schubfach und ging mit dem Kun 
den in eine benachbarte MWirthichaft. 
Dort tranfen fie ein paar Glas Bier 
und trennten fich dann, Al3 Sicilia in 
den Laden zurücdtehrte und die Rolle 
augeinandernahm, entdedte er, daß Tie 
außer werthlofem Papier nur einen 
Dollar enthielt, ven Schein, in welchen 
der Gauner die vermeintlichen 1999 
Dollar hineingemwidelt hatte. Die Ge- 
heimpoliziiten fuhhen nad; dem Halun- 
fen. 


BlIutiger Streit. 


Am County-Hofpital ringt, durd) 
yen Magen gefchoflen, Harry Krauje, 
906 Julia Str., St. Louis, jeit eini- 
nen Wochen in Chicago und an ber 

anbolph und Morgan Str. mohnend, 
mit dem Tode. Der Thäter ift John 
%. Sullivan, Bruder von Roger C. 
Sullivan, demofratifhem Mafchinen- 
meifter, und PBrivatpolizift in der Bür- 


germeifterei. Sullivan murbe nicht 
verhaftet. 
Nah feiner Darftelung waren 


Kraufe und Harry Bender, 467 Weit 
Madifon Str., in Samuel Niemanns 
Wirthichaft, 301 W. Randolph Str., 
handgemein geworben, und der Bäder 
Walter Ramley, 11 S.Carpenter Str., 
hatte fie jchließlich getrennt. Sie mur= 
ben auf die Straße geworfen, mo fie 
Ihren Streit fortfegten; nad) wenigen 

inuten war die Wirthichaft wieder 
er Rampfplat, abermals verfucite 

atvley zu vermitteln, da trat, durch 
den Lärm angelodt, der gerade borbei- 
ebenve Polizift ein. Kraufe wandte 
fie gegen ihn und fol ihn mit einem 
Stuhl zu Boden geichlagen haben. 
Dann will Sullivan in der Nothiwehr 
gejhoffen haben. Dbenbrein ließ er 











Bender und Ramley in Zeugenhaft 
nehmen. Db obige, für den Poliziiten 
ehr günftig lautende Darftelung der 
Wahrheit entfpricht, dürfte fich viel- 
leicht bei der fpäteren Unterfuchung er= 
geben, 

Die Blutfpur. 


In der Nähe der Weit 16. und Hals 
fted Straße überrafchte heute früh um 
2 Uhr der in Dienjten der Yllinois- 
Zentralbahn jtehende Polizift Frank 
Walfh zwei Männer, melche einen 
Frahtwagen erbrochen hatten und be= 
raubten. Zehn Kijten Schuhe hatten 
fie bereitS auf die Erde geworfen, als 
Walfh fie unterbrad}, indem er zwei 
Schüffe auf fie abgab. Die Diebe 
fprangen heraus und liefen in meitli- 
cher Richtung davon. Nachdem zimi- 
fchen ihnen und ihrem Verfolger noch 
mehrere Kugeln gewechjelt worden ma= 
ren, frochen fie unter einem Wagen 
dur und waren bald in der Duntel- 
beit verfcehwunden. Heute früh fand 
man auf den Kampfplaße eine Blut- 
fpur, die zu bemweifen fcheint, daß einer 
von Walfhs Gegnern verwundet mwor- 
den ift. 

Rüdüchtslofes Schießen auf der Straße 

Sm Streit über ein Spiel Billard 
wurde gejtern Nachmittag an ber 
Grand und Milwaufee Ave. Nicholas 
2. Michaels, 126 Haljted Str., zwei 
Mal geichofien, und Guftan Speer 
nach kurzer Verfolgung und lebhaften 
Kugelmechfel, wobei dem achtjährigen 
Samuel Reizzo, 147 Auftin Ave., eine 
Daumenspige abgefchoffen wurde, ver- 
haftet. 

Das Raubgefindel. 


Un der Prairie Ave. und 44. Str. 
wurde aeftern am frühen Abend die im 
Hampden-Miethshauje, 39. Str. und 
Lanaley Une., wohnende Frau Maud 
Iempleton von einem Strolcd), der ihr, 
twie fie jagt, gefolgt war, überholt. Er 
Tchlang einen Arm ihr um den Hals, 
bedrohte jie mit dem Tode, entrif ihr 
die Börje mit $40 und Schmudjachen 
und jchlug fie nieder. Mehrere Aus 
genzeugen verfolgten den Schuft, er 
entfam jedod). 

Smer bewaffnete Verbrecher ftahlen 
geitern Abend aus dem Kafjenapparat 
in ©. Berniteing Materialwaaren- 
handlung, 1318 Wabafh Ape., $25 
und jtatteten auch dem gleichen Ge= 
Ichäfte von ofeph Marzona, 424 
Dearborn Str., einen Befud ab. Mar: 
zona berjagte jie jedoch. 

Aus einer Gafje an der Grand Xbe., 
zwifchen Morgan und SangamonStr., 
fprangen gejtern Abend drei Räuber 
auf den Wirth Samuel Jacobs, Nr. 
163 Milmaufee Ape,, ein, jhlugen ıhn 
halb todt und nahmen ihm feine Ta= 
geseinnahme, $80, ab. Edward Hib- 
bard, alias „Skip“, wurde fpäter ver= 
haftet, nachdem Jacobs ihn als einen 
der Verbrecher bezeichnet hatte, 

Das geftörte Dergnüaen. 

Sn Duffys Tanzhalle, 106. Straße 
und Iorrence Avenue, follte heute 
früh ein Preisfampf zwiichen „ad“ 
D’Steefe und „Ihumps*" DO Meill ftatt- 
finden, aber es ijt nicht3 daraus ge= 
worden, weil Jemand einen Sibplat 
erhielt, den er nicht haben wollte, und 
dann jein Geld nicht mehr friegen 
fonnte,. Etwa 300 Karten zu je $1.50 
maren im Boraus verfauft und im 
Hintertheil der Halle waren weitere 
Site gebaut worden, um noch mehr 
Karten verkaufen zu fünnen. Eine die- 
fer Karten kaufte Jemand, der erft 
fpät gejtern Abend ganz erjtaunt er= 
fuhr, daß er ganz hinten fiten müjfe, 
100 er außer den Rüden feiner Vorder- 
männer höchfiens deren hintere Kopf: 
form bewundern fonnte. Er verlangte 
fein Geld wieder oder aber einen quten 
Sit, erhielt weder das eine noch das 
andere, und fo erfuhr Polizeifergeant 
Mulligan davon. Die Folge ivar, daß 
ftatt der Preisfämpfer ein Dubend 
bandfefte Blauröce im „Ring“ erfchien 
und die auf’s Xeußerjte aufgebrachten 
Zufchauer, zumetijt Arbeiter, durch 
Ihüren und Fenfter hinaustrieb, Ver- 
haftungen wurden nicht vorgenommen. 
Db oe Rafferty, 108. Str. und Tor- 
rence Uve., der muthmaßliche Unter- 
nehmer de3 Preisfampfes, das erhalte- 
ne Geld herausrüden wird, bejchäftigt 
jebt die um Nachtruhe und Vergnügen 
gefommenen Zufchauer. 

Der „Zord” als Pumpgenie. 


Bor einigen Wochen fam ein junger 
Engländer, Wm. U. Evans nannte er 
fih, nad Chicago, miethete fi) Nr. 
3238 Calumet Une. ein und fchloß ich 
der Gemeinde des Methodilten-Epis- 
kopalpaſtors Hargell an, der befannt= 
lich Verbrecher anjtellte, um Beweiſe zu 
fammeln, damit er den quten Auf des 
Bürgermeifter® und des Polizeichefs 
erfchüttern fünne. Diefer Gemeinde 
gehörte auch ein Mägdelein an, Roſe 
Hrancis, Nr. 87 37. Straße, und Rofe 
lernte bei einer Gemeindefejtlichfeit den 
Süngling fennen. Er vertraute ihr an, 
daß er aus edlem Haufe ftamme; leider 
babe er aber doppeltes Pech, denn ers 
ftens habe fein Water, der alte Xoro, 
e8 verfäumt, ihm den üblichen Bank: 
mwechfel zu jenden, und zweitens habe er 
infolge deffen feine Koffer nicht aus 
dem Zollhaufe holen fünnen. Ob Rofe 
ihm mohl helfen fünne? Einen wirt: 
Yichen Zord hatte fie noch nie gefehen, 
und nun Mar ein folder gar ihr 
Freund! Gie holte ihre Spargrofchen, 
$365, von der Bank, gab ihn das Geld 
und auch ihre goldene Uhr. Aber jebt 
ift fie wanfelmüthig geworden, und fie 








Magen : Leiden 


verſchwinden 


ſehr ſchnell, wenn Ihr nur zu dem Bitters 
greift, ſobald Ihr die erſten Anzeichen von Be— 
ſchwerden bemerkt. Tauſende von Perſonen, die 
ähnlich litten, lönnen Euch von ſeiner wunder— 
baren Wirkung erzählen. Aber verſucht ihn 
ſelbſt und erſpart Euch eine Menge unnöthiger 


nOoſsTETTER'S 
MAGEN-BITTERS 


ift unerreicht in Fällen von Frühiahrfieber, all. 
gemeiner Shwäde, Grlältungen, Grippe, Un 
verbaulichkeit, Duyspepfie, Veritopfung und Ma- 
laria. Nehmt Teine Nadhahmunger 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 25. März 1908. 
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Marshall FAeld 


Die neuellen 





Ein Stid Taffeta Seide 


Ein Stüd Sumper-Zuits für Damen, van feiner Cualität Taffeta 


Modeſſe in geſchnei 


I J Shirtwaiſt —* ! 
feßt, am Nüden offen, mit drei Viertel Mermel, voller Klare Seiten plaited Sfirt, mit zwei Falten vom jelben Stoff beießt — 





vreiter 


blau, 


ſtration 





Seide, in Marineblau, lohfarbig und Kopenhagen blau — 





jtrift gefchneidert, mit Straps vom jelben 


furzer, balbpafiender Coat mit Gutas 
A va) Dip Front, fanch ragen und Euffs, durchweg mit fancy Seide gefüttert, doll plaited 
SS Ctirt mit alte vom felben Stoff — 
\ GSejchneiderte Cuit3 fir Damen ‚von Ichlicht-grauen umd geitreiften Mifchungen ges 
', macht, mit mittellangem, balbpaitenden einfachgefchneidertem Coat, durciweg mit Atlas ges 
’ füttert: voller, Seiten plaited Sfirt, mit breiter Falte vom jelben Stoff beiegt — jeht Nllır= 
- 820.00. 


ſeht Illuſträtion — 822.50. 





ſeht Illuſtration — 8318. 75. 


BASEMENT 
, SALESROOM 
derlen Suils für Damen, feidene Shirtwail-Suils und Jumper duils. 


Nie zuvor ſind unſere Bemühungen, unſere wohlfeilen Damen-Suits zu ver— 
beſſern, ſo erfolgreich geweſen, als in dieſen neuen Frühjahrs-Partien. Jedes De— 
tail, das verbeſſert werden konnte, iſt auf's Genaueſte ſtudirt worden. Die Arbeit iſt 
in vielen Punkten verbeſſert. Der neue Schnitt und die ſonſtigen Vorzüge der neue— 
ſten Moden ſind genau wiedergegeben. Und was noch wichtiger iſt, wir haben von 
allen Fabrikanten, ganz gleich wie niedrig der Preis, beſſere Qualitäten erlangt, 
als wie ſie gewöhnlich in ſolchen Suits geboten werden. Die ſechs abgebildeten 
Suits ſind nur ein paar der vielen verſchiedenen Facons, die ſich als entſchieden 
verlockend erweiſen werden im Preis und in Eleganz. 
Geſchneiderte Suits für Damen, in den neuen Schattenſtreifen, in ſchwarz, blau und 
braun, mit mittellangem, halb paſſendem Coat, if von j 
Stoff beistt, durchweg mit Beau de Engne Zeidegefüttert, voller Flave gored Zfirt, mit 
Thräger Falte vom jelben Stoff befeßt — ſeht Illuſtration — 825. 
» Gef:hneiderte Suit3 fir Damen, von jchlichtem, hart appretirtem Serge, in jchmwarz, 
Ntopenhagen blau, [obs und Weinfarbig — 





Stits für Damen, in fehwarz, blau, braun und Stovenhagen blau — Waiit mit Hof in bübjchem Entwurf ımd mit Straps dom telben Stoff und breiten Plait3 be- 


I 
_ Maiit mit fanch Praid bejeßt und tuded um eine Mole zu bilden; | 


bolfer, doppelter Bor plaited Skirt, mit Jalte befeßt — febt Allujtration — 815.00. a. — 
Geſchneiderte Suits für Damen, in den neuen Schattenſtreifen — blau und braun — kurzer, halbpaſſender Coat, einfach geſchneidert, durchweg mit Atlas gefüttert, — voller Seiten plaited Skirt, mit 
Falte vom ſelben Stoff beſetzt — ſeht Illuſtration — 16.75. Baſement. 





Irühjahrs- Auge für Iinglinge: Heue Modelle, 


510.00 und 512.00 


Wir erhielten foeben einen fpeziellen Einkauf von den allerneueften Muftern. 
ftücfe werben offerirt in einer guten Auswahl von Farben fomwoH! wie in einfahem Blau und eine 
Größen 15 bis 22 Jahre—mwurde zwed3 rafchen Verfaufes zu 


fahen Schwarz. Die ganze Partie 





einem niedrigen Preis marfirt, $10.00 und $12.00. 


Speziel—S5 Frühjahr- Anzüge fir Künglinge, ti fanch 
Sortimenten bon der Haupt-Abtheilung, auf die Hälfte des Original-Preifes herabgejegt, Größen 


bi3 22 Jahre, Anzug, $7.50. 





Fruhlahrs- Anzüge und Beefers für Rnaben: 
Nandige Auswahl und befle Werthe 


Detail, was zur Dauerhaftigfeit diefer wohlfeilen Partie von Anabenkleidern beiträgt, 
jolhem Maße berüdfichtigt, daß fie alle anderen übertreffen zu den Preifen—und fehen 
zu jeder Zeit ihres Gebraudhes kleidſam 


Jedes 
wurde in 
außerdem 


Anzüge für Knaben, in fancy Miſchungen, unge— 
wöhnlich gute Qualität, in Bloomer- oder gerader | 
Kniehoſen-Facon —Gr. 7 bis 16 Jahre—$2.05. 
Reefers für Knaben, ſolid lohfarb, blaue md | 
fancy Miſchungen-Gr. 236 bis 10 Jahre —83.95. | 

Matrofen u. rufjiiche Anaben-Anzüge, in belieb- | roth oder blau bejegt —Gröken 2 bi3 8—Pr. 3Sc. 
ten Mifchungen— Größen 3 bis 10 Jahre —82. 95. | 


Rauhe 


Bluſen für Knaben aus ſeinen Reſtern gemacht, Adc 


150 Dutzend von dieſen waſchbaren Blouſen gelangen morgen zum Verkauf, und die Bargains 
ſind derart, daß wir erwarten können, mit der ganzen Partie in kurzer Zeit aufzuräumen. Sie 


Reiter- u. Kadetten-Anzüge für Knaben, 
Khaki od. ſchlichtblauer Denim —4 bis 14 Jahre, 81. 


aus. 


Blaue Serge-Anzüge für 





ſpeziell, 85. 





Miſchungen, beſtehend aus angebrochenen 


pfige Röcke; Hoſen mit doppeltem Sitz und Knieen, 
taped Nähte — Größen 7 bis 17 Jahre — ſehr 


Brownie-Ueberhoſen von 


Kniehoſen für Knaben —50 Dutz. Paar, von gu— 
ten fancy gemiſchten Reſtern, Gr. 3 bis 16 Jahre 
ſehr ſpezieller Preis — Paar, 50c. 








Farbige Rleiderſtoffe: Speziell, YJard zu 25r. 


75 Stücke, markirt für die Räumung, 42 bis 44 Zoll breit, und in einer Auswahl von 


Farben und Entwürfen, kommen morgen früh zu dieſem ſehr niedrigen Preis zum Verkauf. 


Die Kleidungs— 


Baſement. 


in den Panama-Geweben vertreten. 


Beſonders wünſchenswerth ſind die Worſted-Effekte, die engliſchen Tweeds ſowie die Effekte 
Alle ſind ſehr paſſend für Waiſts, Skirts oder ganze 
Kleider, und ebenſo für Kinder-Kleider. Dies iſt entſchieden der beſte Bargain, der in dieſer 
Saiſon in Kleiderſtoffen offerirt wurde — Yard, 25. 


Baſement. 
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Reſter von Weißwaaren zur Hälfte der regulären Preiſe. 


Eine große Sammlung — 3000 Stücke — einſchließlich perſiſche und franzöſiſche Lawns, 


Voll⸗ 


Baſement. 


Dimities, geſtreifte und Barred Lawns, India Linon und Swiſſes, wurde im Preiſe um un— 
gefähr die Hälfte herabgeſetzt, um ſchnell damit zu räumen. 
Bargains ſind in dieſem Verkauf zu findens 


Außergewöhnlich intereſſante 


Baſement. 








Keſter von BSeidenſtoffen zu ſchnellen Räumungs-Preiſen. 


Die ſtarken Verkäufe der verfloſſenen drei Wochen ließen uns eine ungewöhnlich große 


Anſammlung von Längen in Seide zurück, paſſend für Waiſts und ganze Kleider. Wirklich 


Knaben, doppelknö— 


blauem Chambray, in 


Stüd zu 3t. 


find gemacht aus Reftern von fein gewebten Madras, welcher zur Anfertigung von feinen Män- 


ner = Hemden verwendet wurde. Wir kauften fie zu einem VBruchtheile ihres Koftenpreifes, verar- 
beiteten fie ganz befonders für diefen Verlauf und offeriren nun unferen Kunden den ganzen Vor— 
teil der Erfparniffe, die wir dabei erzielten— Größen 7 bi8 16 Jahre—45c, 


Dotted 


906, 81.10, 81.35, $1.85. 


GSejtreift: Muslin-Gardinen, mit Nuffles — Sehr | 
Wertdc—Kuar, Böc, 7dc, $1.15, $1.25, $1.60 


gute 
und $1.85. 


Bertickte Mustin-Gardinen— ungewöhnliche Wers 
be, $1.35, $1.50, $1.85, 2.00, 52.25, $3.25. 


Duslin = Gardinen mit Nuffles — 
gewöhnlich gute Qualitäten zu den Preijen — Paar 


Baſement. 





Räumungs-Preiſe im März-Verkauf von Muslin-Gardinen 


Viele Ruffled Muslin Gardinen in hübſchen pink, grünen, gelben und blauen Deſigns auf wei— 
ßem Grund befinden ſich in dieſem ſpeziellen Aſſortiment. Dieſe verlockenden Bargains wur— 
den den außerordentlich ſpeziellen Werthen hinzugefügt und ſollten für die Schlußtage dieſes 
März = Verlaufes die größten Verkäufe des ganzen Monats herbeiführen — Paar 81.50, $1.85. 


une | Gemuſterte 
bis 81.85. 


| 
| 
| 
| 
| 


Muslin-Gardinen mit NRuffles — 
Ichr feine Mufter — Baar, 65c, Töc, Sc, 90c 


Gardinen Musiin— einer der beiten Bargains 
der Schlußtage diefes Verkaufs. 
Itoffe Tind in hübjcben Streifen, Punkten u. Fi- 
guren, auch bedeutend don den Original = Preijen 
berabgefeßt—2)d., 10c, ic, 14c, 25c bis 40e. 


Bajement. 


— 
zie 


Muslin— 
Fuß 9 Zoll bei 9 


Wilton Rugs, 6 bei 9 Fuß, $15; 8 Auß 3 Zoll 
bei 10 Fuß 6 Zoll, 822; 9 bei 12 Fuß, 825. 


Velvet Rugs, ähnlich gemacht, 6 
bei 12 Fuß, 812.00. 


Hübſche Rugs: Ausgeſchaltele Muſter zu bedeu— 


tend herabgeleklen 


Arminiter Ruas, ertra Cualität, 6 bei 9 Fuß, 
$12; 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Zu 6 Zoll, $18.00; 


Y bei 12 Fuß, $20.00. 


1 Fuß 6 Boll bei 3 
$1.00; 2 Fuß 6 Zoll bei 5 Fuß, $1.50. 


jedes Gewebe und jede Facon von unferen mohlfeileren Partien ift in dieſem großartigen 
Affortiment vertreten, die Auswahl für fait jeden Gebraud bietend. In faft allen Fällen ift 
die Seide zum Koftenpreis marfirt; einige für weniger als die Herjtellungsfojten betragen. 


Bafement. | 


Japaniſche Seide, 2öc; 10,000 Yards in hübichen Plaids, jehr beliebt für Damen » Waifts und 
Sinderfleider, unter dem Heritellungspreis marfirt — jehr ungewöhnlich, Yard, 25c. 


Opaque Fenfler-Bonleaux zu unvergleihlihen Preifen 
Die Rouleaur zu den nachgenannten Preifen find alle von guter Qualität und werben 


offerirt in einer Auswahl von Standard Farben und perfehen mit guten Spring Rollers. Grö- 
ben und Preife — 3 bei 6 Fuß, Stüd 256; 3 bei 7 Zuß, Stüdf 3065 und 3 bei 8 Fuß, das 











Bajement. 


Preiſen. 


Die hier offerirten Bargains und die prachtvolle Sammlung von eleganten Muſtern in die— 
ſer Sammlung ſollten gerade jetzt für Diejenigen von großem Intereſſe ſein, welche Rugs für 
das Sommerheim u. Porches zu kaufen beabfichtigen. Jedes einzelne Stüd ift zu jeder anderen 
Zeit bedeutend mehr werth, als e& für diefen Verkauf marfirt wurde. 
Waſchbare Badezimmer- u. Bettzimmer Rugs, 


Baſement. 


3 Fuß, 6õc; 2 


Fuß bei 4 Fuß, 


Schwere Velvet Rugs, zu ungefähr der Hälfte 
des Preiſes, Größe 2 


Fuß 3 Zoll bei 4 Fuß 6 


Zoll, 81. 00. 


Bruſſels Rugs, mit dazu vaſſenden Borders, 
6 bei 9 Fuß, fpeziell, $6; 9 bei 12 Fuß, 89; 6 


Gras 
Fuß, 87.00. 


Zoll 


Fuß 9 


-Rugs, dauerhaft, 2 Fuß 3 Zoll bei 4Fuf; 
Sub 6 Zoll, jpezieller Werth, 50c. 

Speziel— Extra ſchwer Rag-Teppiche, 36 Zoll 
breit, fir 256; 30, 3de und 40c die Yard. 





we Eril  RER. T EET ENAT III LO TRUE 


glaubt weder an das blaue Blut ihres 
jungen Bewunderers, noch an jeinen 
Reihtyum. Einjteden Hat fie ihn laf= 
fen, feine Verficherung von einem „Str= 
thum“ beiwog Richter Scopille aber, die 
Verhandlung geltern auf at Tage zu 
berjchieben. Der „Lord“ wurde freige- 
laflen, natürlich aber nur unter Bürg- 
ſchaft. 
—— 
Was nun? 





Weitere „ſegensreiche“ Folge der Prohi— 
bition in Kanfas City, Kas. 

Wie an diefer Stelle unlängit berich- 
tet, hat fih die Stadt Kanjas City, 
Kanſas, ſeit Abichaffung der Wirth: 
fchaften gezwungen gefehen, „Serip“ 
auszuftellen, da es ihr nach der Ein- 
buße der Wirthichaftsligenjen nicht 
mehr möglich war, ihre Angeitellten, 
3. 8. die Feuerwehrleute und Polizt- 
iten, in Baargeld zu bezahlen, iwie frü- 
her. Die Stadt wollte dann Bonds 
verausgaben, um „Serip* zum Be- 
trage von $116,000 einzulöfen. Heute 
nun traf im biejigen Hauptquartier 
der „Liberty League“ die Nachricht aus 
Kanfas City ein, daß der Staat3-Au= 
diteur es abgelehnt habe, die Bondaus: 
gabe qutzuheißen, da fie gegen die Ver- 
faffung des Staates verftoße. Im 
nächften Jahre wollte die Stadt die 
Legislatur um die Erlaubniß zur Ber- 
ausgabung von weiteren Bond3 erfu- 
hen, um „Serip“ im Betrage bon 
$180,000 einlöfen zu fünnen, jelbitver- 
ftandlich wird aber daraus jegt au 
nichts werden. Borläufig jcheint man 
fi in Kanfas City nur darüber klar 
geworden zu fein, daß bie „Jegensreiche 
Prohibition“ die Stadt an den Rand 
des Ruins gebracht hat. 

—|]Ö"— 

— Da bleibt nir anders übrig. — 
Aber, Herr Huber, mit ’ner Kanone 
fommen Sie bier an? Sie fünnen ich 
doch nicht mit der Kanone bduelliren 
mollen?—©’tad’! Ih muß doch fchon! 
Wo mein Gegner jo dünn ift und ih 
fo turzfichtig bin! 


| 
| 


— — — — 








Gute Urſache zum Jubeln. ſehen gleichzeitig bedeutend verbeſſerte. 


Herr und Frau Stehſel aus Richard— 


ſon, Kans., ſchreiben einen Brief an 
Prof. Mueller, den berühmten Arzt 
und Spezialiſten in Gräz, Oeſterreich, 
in welchem ſie über das Mittel berich— 
ten, welches ſie ſich für ihren Sohn 
verſchafften, und welches denſelben 
bon einer Krantheit heilte, die der be= 
rühmte Speztalift als unheildar erklärt 
hatte, als fie ihn in Dejterreich um jet- 
nen Rath fragten. Hier folgt ein 
Brief: 
Richardfon, Kans., ven 28. Juli. 
Dr. Beter Fahrney & Sons Eo,, 
Chicago, SL. 

Wertde Herren: Möge Gott Sie 
für Ihre Medizin, den Alpenfräuter, 
jeanen. linfer Sohn litt an der all: 
jucht feit feiner Geburt. Wir tonjul: 
tirten unter anderen Werzten auch den 
wohlbefannten Prof. Mueller aus 
Gräz, Defterreih, aber zu unferem 
großen Bedauern jagte er, daß feine 
Hoffnung für unferen Sohn vorhan- 
den fei. Das war im Jahre 1897. Im 
nächſten Jahr wanderten wir nad 
Umerifa aus und ließen uns in Kan— 
fas City, Mo., nieder. Am Jahre 
1900 hörten mir von Nhrem Alpen 
fräuter durch einige unferer Freunde. 
Sch fagte zu meinem Gatten: „Laß 
uns den Ulvenfräuter an unferen £lei- 
nen Karl verfuchen“, aber er meinte, 
daß der auch nicht gut thun würde, 
und daß es nur noch mehr Geld meg- 
werfen heiße. 

E3 ließ mir feine Ruhe, bis ich ihn 
verjucht hatte und deshalb faufte ich, 
ohne Wiffen meines Gatten, zwei große 
Ylafhen und gab unferem Sohn die 
Medizin, wie vorgefchrieben. Wir be- 
merften bald eine Befferung in feinem 
Zuftande. Die Anfälle, welche er ge- 
möhnlich täglich hatte, famen nur ein- 
mal die Woche. Da Ihöpften wir Hoff- 
nung. Wir fuhren mit dem Gebrauch 
des Alpenfräuter fort, bi3 er neun 


. 


Tlafchen genommen hatte. Die Anfälle 
wurden immer jeltener, biß fie zulegt 
ganz aufhörten, während fich fein An- 


Er war damals neun Jahre alt, jet ift 
| ex faft fiebenzehn und wohl und mun— 
| ter. Möge Gott Sie für alles diefes 
| taufend Mal jegnen. 
sh fonnte der Verfuchung nicht wi- 

derjtehen, einen Brief an Brof. Muel- 

fer in Dejterreich zu fehreiben, in mel: 
| em ih ihm über den Alpenfräuter 
| und die durch denfelben bewirkte Hei- 
| lung, Mittheilung machte, aber ich 
murde benachrichtigt, daß der Profeſſor 
| bor einiger Zeit geftorben fei. Aufrich- 
tig die hrigen, 

t George Stehfel nebit Frau. 

| Forni’z AUlpenfräuter hält einen un 
| gebrochenen Rekord des Erfolges bei 
| der Behandlung von Blutfrankheiten 
| und förperlichen Leiden. 
| 
| 
| 
| 


ein NRäthfel, wie jolch’ ein einfaches 
mildes Hausmittel jolhe pofitiven Re— 
jultate herporbringen fann. Das Ge- 
heimniß feines Erfolges liegt indefjen 
darin, daß er direft an die Wurzel des 
| Uebels — die lUInreinigfeit im Blut, 
| geht. Er ift nicht, wie andere zuberei= 
teten Medizinen, in Apothefen zu ha= 
ben. Er fann nur von Lofalagenten, 
| die in jedem Gemeinmwefen angeitellt 
| find, bezogen werden. Wenn fich fein 
| Aaent in Ihrer Nachbarschaft befindet, 
Schreiben Sie an die Eagenthümer, Dr. 
Peter Fahıney & Song Eo., 112— 
118 Sp. Hohne Abe., Chicago, I. 
n3. 





— — — 
Kurz und Neu. 


* Vermuthlich durch Funken von einer 


vorüberfahrenden Lokomotive der Chi-— 


cago & Northweſtern-Bahn wurde 
heute Morgen um 64 Uhr das Dach 
des anderthalbitödigen Holzmohnhaus 
je3 von Geo. 3. Flemming, Poliziften 
des Bezirfd der Desplaines Str.- 
Wache, 2289 Cornelia Str., in Brand 
gejett. Das Feuer hatte bei der An- 
funft der Löjchmannfchaften bereits 
‚Start um fi aegriffen und richtete 
einen Gefammtfchaden von $800 an. 


&3 bleibt fo= | 
wohl für Uerzte, als auch für die Laien | 


Die Roſen-Ausſtellung. 


Sie wird heute Abend im Kunftinftitut er- 
öffnet werden. 

Heute Abend wird im Kunftinititut 
die jährliche Rojenausitellung der 
„American Rofe Society“ eröffner. 
Benjamin Hammond ron Fılhfil, N. 





for, der Sekretär der Gejellichaft, 
trafen gejtern mit vielen Ausjtellern 
| vom Diten ein. Viele Taufende von 
| Rojen in Vafen und an Stöcden mer: 
| den ausceftellt. Die Ausftelung 
heute von 5 Uhr Nachmittags 


und 


morgen und zreitag von 10 Uhr Mor: ı 
geöffnet. | 


gens bis 10 Uhr Wpends N 
| Rofenzügter im DOften und im Welten 


metteifern mit einander um: die Preife, | 
bon denen bisher die meijten immer | 


| den Leuten im Dften, ma die Ausitel- 
| fung ftattzufinden pflegte, zugefallen 
find. 

In Broofes Cafino wird die jiebente 
Sahresausitelung des „Chicago Ker- 
nel Club“ abgehalten. Ueber 700 
Hunde der verfchiedeniten Raflen find 
im Wetibewerb um die Preife im Be- 

| trage ven $5000. Die Preisrichter 
| werben heute die Schüferhunde, Jagd- 
| Hunde, Schofhunde, 
ı Budel, For Ierrierd und Bofion Ter> 
| riers prüfen und beurtheilen. 

I 

I 





* Von Ruderbooien aus mit Waf- 
fereimern erftidten gejtern *ibend 
Feuerwehrleute ein euer, das auf der 

nicht mehr benugten Mole an der 36. 
ı Straße ausgebrohen war und da3 
| Farragut-Stlubhaus und die Fradt- 
ſchuppen der Illinois-Zentralbahn 





| 
i 
| 


| bebrohte. Mit Schläuchen fonnte man | 


nicht zur Brandftätte gelangen. 





— Mer oft einen „Zaden” hat, 
tommt felten auf einen grünen Zmeig. 





CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Y., der Präjident, und Robert Simp- ı 


iſt 


franzöſiſchen 


Eine weitere Sendung Geſundheits⸗ 
und echter 


Kowno'er 


Schnupftabafk 


aus der Fabrik von F. Goldfarb, Preuß. Star⸗ 
gard. Zu beziehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


| 103 Wafhington Str., Reaper Blod, 
| 
| 


| Soeben eingetroffen: 
| 
| 


Brobevadet 10 Gent3. fonmifr* 








Alte Kleider neu gemacht, 
e efürbt oder gepreft 
von Chicagos eritem Reiniger und Yärber, 


| DEHMLOW’S 
i Etablırt 1884.— Phone Late Diem 1388, 


Haupt-Geldäff: 2095 N. » Str. 

6mweig-Geichäfte: 400 Genter Str, *5* Stat . 

Ete., 30 Gvaniton Ave, 1050 Sincoin Ave, 
622 © Straße, Evaniton, SU, 


4ian,jamomi* 


vereinigt, 


— — 





— Fürſorglich. — Bummel und 
Suff führen ihren ziemlich angeſäu— 
ſelten Kollegen Spund nach Haufe. Da 
dieſes Unternehmen mit der Zeit zu 
mühevoll wird, rufen ſie eine Droſchke, 
ſchaffen Freund Spund hinein, und 
nachdem ſie dem Kutſcher die Adreſſe 
des bereits ſüß Schlummernden gege— 
ben, ſchärfen ſie ihm noch ein, recht 
vorſichtig zu ſein, und ſollte es trog— 
dem ein Malheur geben, es ihnen am 
nächſten Tage zu ſagen. — „Waf 
ſchon!“ ſagt der und fährt, feinem 
Gaul eins überziehend, davon.“ — 
„Nun, wie iſt's gegangen?“ erkundigen 
ſich Bummel und Suff am nächften 
Tage im Vorbeigehen bei demKutſcher. 
„Nichts geſchehen?“ —, Ah, na, meint 
Herren,“ antwortete der lächelnd, „mil 

ſolchene Gäſt' kenn i mi aus, i hab 

eahm ja glei 's Futterſackl umg'hängt.“ 

— Die meiſten Mißgeburten gibt es 
unter den — Geiſteskindern. 
—— 





Trägt die 
von * 
* 

* 

* 
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